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Koftet Doh audh Meufhhenleben! 
Der Wo!fenbruh im Diten von Kentudy. 

Sonftige Ertrunfene. 

Sapleräville, Ky., 29. Juni. Aus 
bem Lidinafluß murden 4 Zeichen von 
Berfonen gezogen, welche bei dem Wol- 
fenbrud im öftlichen Kentudy ertruns 
ien find. 3 wird aber berichtet, daß 
noh viele Andere umgelommen 
jeien! 

Telephon- und Zelegraphenverbin- 
bung jtodt jebt. 

Mindeftenz 26 Häufer wurden tmeg- 
geſchwemmt. 

Der Lickingfluß iſt jetzt gewaltig an⸗ 
geſchwollen. 

Wafhington, D. K., 29. Juni. Eine 
Depeche aus Annapolis, Md., an das 

fottendepartement meldet dieBergung 
der Leihen von Frau Xofepp Mes 
Bomper (Schmiegertochter des Super- 
intendenten der Flottenafademie) und 
giveier Flottenkadetten, welche geſtern 
ertranken. 

Rooſevelt in Harvard. 

Cambridge, Maſſ., 29. Juni. Ex— 
Präſident Rooſevelt, welcher 1880 die 
Harbarsuniverfität abſorbirt hatte, 
nahm heute nebit vielen anderen her= 
borragenden Er = Studenten am 
Shlußckt der Univerfität theii, und 
zugleich feierten er und feine ehemalt- 
gen Klaflengenoffen das 30jährigeJu— 
biläum ihrer Grabuirung. U. 2. 
machten auch Gouperneur Hughes bon 
Nem Dort und Y. Pierpont Morgan 
nit. 

Für furze Zeit mar auch Präftdent 
Zaft in Cambridge, und fein, irach Be— 
verln gehender Zug fam durch einen 
Theil der Univerſitätsſtadt. 

Die ermartete Zufammentunft 
zmwifchen Hrn. Roofeveltr und Hrn. 
Taft findet indeß erft Donneritag 
Nachmittag zu Burgek Point Statt. 
Db Coup. Hughes ebenfalls an berfel- 
ben theilnehmen wird, ift noh nit 
ganz gewiß. Soviel man aber meiß, 
mwird Bundesfenator Lodge, melcher 
beute Abend in feinem Heim zu Wa- 
bant Hrn. Roofevelt unterhält, mor» 
pen feinen Gaft nach Beverly begleiten. 

Bierbeinige Feuerretterin! 


New Dorf, 29. Juni. Bei einem 
Brande,’melcher einen Zaden und ein 
Mohngebäude zu Ealt New Hort zer- 
ftörte, hat Nellie, ein Wachtelhund, 
thatfächlich eine Familie von 9 Perfo- 
nen vor dem DBerbrennungstde ge: 
zettet! 

Als das Feuer in einem yarbenla- 
ger auf dem erften Sttod ausgebrochen 
war, und verfchiedene Erplojionen 
fih unter dem leicht entzündlichen 
Material ereigneten, rannte Nellie in 
das Zimmer, mo die Sjährige Virginia 
Ralph jchlief, und rüttelte das Kind 
mad, indem fie an ihrem Nachtae- 
mande zerrte. Das Kind fprang auf 
und mecte alle Uebrigen, einjchließlich 
zweier Koſt- und Logirgäſte, noch 
rechtzeitig. Die Feuerwehr, die nach— 
her kam, brachte dann Alle fort. Nur 
Frau Ralph war bewußtlos, da ſie 
von einer Feuertreppe auf den Boden 
geſprungen war. 

Einſpruch der Zwiſchenſtaats⸗ 

kommiſſion. 

Waſhington, D. K., 29. Juni. Im 
Spokane-Bahnratenfall entſchied heute 
die Zwiſchenſtaatliche Verkehrskom— 
miſſion, daß die jetzigen Frachtgebüh— 
ren übermäßig hoch und unvernünftig 
ſeien. Es wurden mäßigere Raten auf 
klaſſifizirte und ſonſtige Fracht für die 
Zukunft angeordnet. 

Auf Klage der ſtaatlichen Eiſen— 
bahnkommiſſion von Nevada hin er— 
klärte die Zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
kommiſſion, daß die Gebühren auf 
Kafjifizirte Fracht non gewiſſen öſtli— 
Phen Gebieten nad) Pläten in Nevada 
unbernünftig feien, und orbnete eine 
oefentliche Herabfegung derfelben an. 

Mafhington, D. K., 29. Juni. Im 
Bunbesobergericht murde heute ein Ge- 
fuh um Neuverhandlung des Mifjou- 
* Ratenſtreitfalles ſeitens der betref⸗ 
enden Bahngefellichaften eingereicht. 

Zaft in feinem Eommerheim. 

Bofton, 29. Juni. Präfident Taft 
langte um 8:15 Uhr aus Wafhington 
Bier an. Der Bahnmwagen, in weldhem 
er mit jeiner Partie fuhr, murde dann 
an einen anderen Zug gehängt, welcher 
auf die Geleife der Bolton & Maine: 

abn ging, und mit ihm fuhr der Prä—⸗ 
ident vollends nach Beverly zu. 

Er traf 10 Minuten vor 10 Uhr 
in Beverly ein. 


30 Jahre Zuhthaus, 
Marrenton, N. 8., 29. Juni. Der 
omel’ihe Mordprogeß fand ein 
nerwartetes und plötzliches Ende. 
Verfolgung und Vertheidigung einig⸗ 
ten ſich auf ein Verdikt auf Mord im 
Zweiten Grade. Darauf wurde Po— 
well vom Richter Ward zu 30 Jahren 
Buchthaus verurtheilt. 
Bom Dampfrok zgermalmt. 

Baltimore, 29. uni. E3 wird yier- 
ber berichtet, daß im Meichbild der 
Gtabt 3 Geleifearbeiter von einem 
Bahnzug getroffen und getöbdtet, und 
noch mehrere andere verlegt murben. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New Vorl: Rondamm von Motterbam; Gars 
petbia und Argentine von Trieft, über N e 
Genua: Antonio Sopes und Duca di Genopa von 


s : Alice von Rem Bart, TEE 
nn Select die „Sountagpof‘ 


— nen 


Kein neuer Prozeß für Hyde. 


Kanſas Cithy, Mo., 29. Juni. Den 
Antrag auf einen neuen Prozeß für 
Dr. B. C. Hyde, welcher am 16. Mai 
der Vergiftung des Oberſt, Millio— 
närs und Menſchenfreunds Thomas 
H. Swope ſchuldig geſprochen wurde, 
auf einen neuen Prozeß wurde heute 
vom Richter Ralph L. Latſhaw im 
Kriminalgericht abgewieſen. 

— ——— — 


Ausland. 


Doch keine neue Verhanudlung 
Des Prozeſſes gegen den Fürſten Eulen—⸗ 

burg. — Cin Uumpan des Fried berger 

Bankräubers geflüchtet. — Zug ſtößt 

mit Poſtantomobil zuſammen. — Wett⸗ 

fahrt in Niederöſterreich verboten. — 

Ungariſche Regierungsgegner kündigen 

Kampf bis auf’s Aeußerſte an! 
(Epezialtabeldipeihe der „R. U. Gtaatszeitung*.) 

Berlin, 29. Juni. DBetreffs der, 
bor mehreren Tagen verbreiteten Mel- 
dung, daß in juriftifchen reifen die 
Möglichkeit einer Neuaufnahme des, 
im legten Sommer auf unbejitimmte 
Zeit vertagten Meineidsprozeſſes ge— 
gen den Fürften Eulenburg erörtert 
wurde, wird jebt eine balbamtli- 
he Mittheilung gemadt. Darnach 
ilt an einen Wiederbeginn der gericht- 
Iihen Verhandlungen nicht zu denfen. 
E3 mird Zonftatirt, daß im Auftrage 
dbe3 StaatsanmwaltS der Gerichtsarzt 
jomohl im April, wie im Mai, den 
Yürften Eulenburg mittels Röntgen- 
apparatus unterfuhte. Das Ergeb- 
niß mar, daß die „VBerhandlungsun- 
fähigkeit“ des Patienten fejtgejtelt 
wurde, 

Der Staatsanwalt fieht fich bes- 
halb außer ftande eine neue Verhand- 
fung anzuberaumen. 

Der Kaifer wird mährend jeiner 
demnädjtigen Norblandreife mit der, 
bon Spitbergen zurüdfehrenden Vor— 
erpebition des Zeppelin'ſchen Nordpo— 
lar = linternehmen® zufammentreff- 
fen. (Diefe Erpedition fol am Sam- 
ftag mit dem Dampfer „Mainz“ nad 
Spitbergen abfahren.) Großadmi— 
ral Prinz Heinrich von Preußen, mel: 
her Borfiter des Arbeit3ausfchuffes 
für die Luftichifferpebition ift, und 
Graf Zeppelin’3 treuejte Mitarbeiter, 
Geheimrath Profeſſor Dr. Hergefell, 
haben den Monarchen, ala Protektor 
bes Ganzen, über die, für die Haupt- 
erpebition erforderlichen Schritte in- 
formirt. 

Als Mitfchuldiger des FFriedberger 
Bombenmannes und Banfräuberg 
MWinges ift nunmehr der 20jährige 
Dachdeder Werner ermittelt morden. 
Diejer hat fich jedoch vorläufig in Si- 
cherheit gebracht. Won der Behörde ift 
feitgeftellt morden, daß ji” Werner 
über die Grenze zupörberft nad Züt- 
tich geflüchtet hat. E53 werden alle He- 
bel in Bewegung gefett, um feinen ge: 
genwärtigen Aufenthaltsort ausfindig 
zu maden. 

Bei Möhringen auf den Fildern un- 
meit Stuttgart hat fich ein beflagen3- 
merthes Unglüd ereignet. Ein Eifen- 
bahnzug jtieß mit einem Pojtautomo- 
bil zufammen, und zwar mit folch be- 
deutender Wucht, daß Jämmtliche In— 
Jaffen des Kraftmagen3 verlegt wur— 
ben. Drei von ihnen haben fehr fehmere 
Dermundungen erlitten, und an ihrem 
Miederauftommen wird gezmeifelt. 

Eine große Auszeichnung ijt dem 
Generaloberarzt Dr. Vollbreht von 
ber 37. Dibifion in Allenftein, Dit 
preußen, zutheil geworden. Der nam: 
bafte Mediziner ift ala Chefarzt der 
türfifchen Armee berufen worden und 
wird den Poften in Bälde antreten. 

sm 50. Lebensjahre ift hier der be- 
fannte Mufitalienverleger Hans Sim- 
tod dabingejchieden. Er war der Lei- 
ter bes großen Gejchäfts, melches im 
Jahre 1902 in eine Gefelfehaft mit 
beichräntter Haftung umgewandelt 
wurde, 

Wien, 29. Juni. Die Statthalte- 
rei bon Niederöfterreich hat nunmehr 
das Semmering-Rennen, für melches 
die Borgbereitungen jchon meit gedie- 
ben waren, verboten. Der unerwartete 
Schritt ift eine Folge der Befürd- 
tung, daß Schnelligkfeitserzeffe vor 
fommen würden und das größte Un- 
heil mit fich bringen könnten. Unter 
den Sportfreunden hat die Nachricht 
bom nterditt der Behörde große Ent- 
täuſchung herborgerufen. 

Budapeft, 29. Juni. Die regie- 
rungsgegnerifchen Blätter üben an 
der Ihronrede, mit melcher König 
Yranz Xofeph, mie gemeldet, den un— 
gariſchen Reichsrath eröffnet Hat, die 
denkbar fhärfite Kritif. Das, von der 
Krone verkündete Programm mird 
glatt abgelehnt. Diefe Zeitungen fün- 
digen einen Kampf auf’3 Meffer an, 
menn die Heereöreform vor der Wahl- 
reform durchgeführt wird, wie e3 im 
Plan der Regierung ſteht. Somit 
dürften im Parlament fofort die bef- 
tigften Debatten vor fich gehen. Die 
Blätter fpiegeln nur die Stimmung 
wider, bie namentlih in den Reihen 
der Anhänger von Kofjuth und Yufth 
borberrfcht, welche die Hoffnung näh- 
ren, daß in abjehbarer Zeit ihr Wei- 
zen doch mieder blühen wird. Auch 
auf Seiten der Regierung madt man 
fih auf die ftürmifchiten Vorgänge im 
Abgeorbnetenahaufe gefaßt und richtet 
fi darauf ein. Vielfach mwirb die Be- 
fürchtung auägelprochen, daß fich die 
beillofen Sfandale, welche in der Iek- 
ten Tagung des Parlament? vorfa- 
men, in Bälde wiederholen werden! 


erreicht jeinen Zived bucch die „Kleinen 


Chicago, Mittwodh, den 29. Juni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kühne Shlahtnamen-Aenderung. 


Wien, 29. Juni. Nicht geringe Hei- 
terfeit erregt ein merfmürdiger Kon- 
flitt zu dem der „Quna Park“ auf der 
internationalen Nagdauzftelung den 
Anlaß gegeben hat. inter den Attraf- 
tionen diejes, nad) dem borausgegange- 
nen GSfandal endlih in vollem 
Schwung befindlichen Vergnügungs— 
etabliſſements befindet ſich bekanntlich 
ein Marineſchauſpiel, das „Seeſchlacht 
von Liſſa“ getauft worden war. 

Das ärgerte die Italiener, deren 
Flotte am 20. Juli 1866 vor Liſſa von 
dem öſterreichiſchen Admiral Tegethoff 
faſt vernichtet wurde. Der Botſchafter 
Herzog von Avarna proteſtirte und 
drohte mit der Schließung des italieni- 
Ihen Papillon auf der Ausstellung. 
Die amerifanifhe Verwaltung von 
„Luna Park“ murde fchließlich be= 
mogen, den Namen ihres Speftafel- 
ftüdes in „Seefhladht von Santjago” 
zu ändern. Darüber entrüfteten fich 
jedoch nun die Hfterreichifchen Patrio- 
ten. Mehrere Abgeordnete haben die 
Affäre jogar im Parlament zur 
Sprade gebracht, und die Regierung 
in der heftigiten Weile angegriffen, 
meil fie auf die Empfindlichkeit der 
Staliener Rüdfiht nahm und den 
fomifhen Sturm im Theeleffel dureh 
Nachgeben zu befhhmichtigen fuchte. 


Mord und Selbftimord ? 


Leihen von Mufifdirigent und Sängerin 
gefunden! 


Stuttgart, Württemberg, 29. Juni. 
Dr. MoysObrift, der berühmte Mufif- 
Dirigent, und Unna Sutter, eine be- 
fannte Hoffängerin, wurden heute zu= 
fammen als Leichen gefunden. Beide 
taren gefhoflen, und allem Unſchein 
nad) mar Eines ermordet morben. und 
das Andere hatte GSelbjtmors began- 
gen. 

(Dr. Obrift wurde 1867 zu San 
Remo, ‘talien, geboren. Er dirigirte 
1907 und 1908 die Königliche Oper in 
Stuttgart.) 

Stuttgart, 29. Juni. Die Entdedung 
der Leichen des Mufikdirigenten Dr. 
Obrift und der Hoffängerin Anna 
Sutter hat nicht nur im mufifalifchen 
Kreifen, fondern im ganzen PBublitum 
einen erfchütternden Eindrud gemadt. 
Ziefes Geheimniß Yiegt noch über der 
Gefhichte; doch alaubt man ftark, daß 
biejelbe Hand Beide getöbtet hat. 


Zaufende von Cholerafranten! 


Ddella, Südrußland, 29. Juni. — 
Die Choleralage im füdlichen Ruß- 
land ijt jo ernft, daß MWerzte die 
Ihlimmfte Epidemie feit den lebten 
50 Jahren prophezeien! Amtlich find 
legte Woche nur 1,796 Fälle gemeldet 
morden, während in Wirklichkeit je- 
do 5000 maren. Die Seude ift von 
befonder8 bosartigem SKarafter, und 
40 Prozent der Kranken jterben. Die 
Unmiffenheit der Maffen ijt befon- 
ber3 die Urfahe für die fchredliche 
Ausbreitung der Krankheit, da abfo- 
Iut feine VorfichtSmaßregeln getroffen 
merden. Truppen müffen in vielen 
Städten die Hofpitäler gegen Brand- 
ſtiftung bewachen! 


r Enkel des Bürgerkönigs. 


London, 29. Juni. Der Herzog von 
Alençon, Enkel des franzöſiſchen Bür— 
gerkönigs Ludwig Philipp, welcher 
durch die Revolution von 1848 den 
Thron verlor, iſt heute geſtorben, 


— — — — 
Blitz traf Kriegsſchiff. 


Norfolk, Va. 29. Juni. Während 
eines heftigen Gewitterſturmes traf 
der Blitz den funkentelegraphiſchen 
Maſt des Schlachtſchiffes „Delaware“, 
des einzigen bis jetzt vorhandenen Rie— 
ſenſchlachtſchiffes der amerikaniſchen 
Flotte. Dieſer Maſt wurde völlig zer— 
trümmert, und ein Mitglied der Be— 
mannung wurde eine Luke hinabge— 
worfen. Andere Leute waren zur Zeit 
nicht in der Nähe des Maſtes. 

Das große Schiff war zur Zeit mit 
dem Aufladen von Munition beſchäf⸗ 
tigt; die Folgen wären ſchreckliche ge⸗ 
weſen, wenn der Blitz in dieſe geſchla— 
gen hätte. 

Noch Einer beſtraft. 


Waſhington, D. K., 29. Juni. Ed⸗ 
ward ©. Holmes jr., früherer Hilfsfta- 
tiftifer de3 Aderbaubepartements, ter 
1905 megen amtlichen Mißverhaltens 
in Verbindung mit dem vorzeitigen 
Belanntmwerden von Baummollftatiftit 
angeklagt wurde, befannte fich heute tm 
Kriminalgericht ſchuldig. Er wurde 
um 85000 gebüßt, die er prompt be⸗ 
zahlte. 


Lokalbericht. 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
motgen anhaltend warm. Maßiag ftarler Oftwind, 


fpäter Süpmwind. 
Alinois und Wistonfin: Klar und anhaltend 
en 


marm heute Abeng und morgen. 
ndiana: Klar heute Abend und morgen. 
iedersMihigen: Am —— klar heute 

Abhend und, morgen. Heute Abend wärmer im weſi— 


lichen Ehe 
n Chicago ftellte fi der Temperaturftand bon 

ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenpg 
$ —* 74 Grad, Nahts 12 Uhr 72 Grad, Morgens 
6 Uhr 70 Grad, Mittags 12 Uhr 88 Grad. 


Die „Abendpopf 
veröffentlicht Heute 
420 
Kleine Anietaen 
Mer Urbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiivas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


— 


* 


Reine Einigung. 


Die Geſchworenen im 
Prozeß entlaſſen. 


— — 


Das Ende ihrer Oual. 


Browne⸗ 


Obmann Müller erklärte dem Richter 
MeSurely auf deſſen Befragen, daß 
Ausſicht auf eine Einigung nicht vor⸗ 
handen. — Stand angeblich 8:4. 


Die Jury im Browne-Prozeß iſt 
heute Vormittag, nachdem ſie über 115 
Stunden in Berathung geweſen, vom 
Richter MeSurely entlaſſen worden. 
Auf Befragen des Richters hatte der 
Obmann der Jury, Herr Henry F. 
Müller, erklärt, es wäre auf Einigung 
der Jury keine Ausſicht vorhanden. 

Richter MeSurely hatte kurz nach 
11 Uhr Vormittags die Sitzung wie— 
der eröffnet. Staatsanwalt Wayman, 
die drei Vertheidiger, Wm. S. Forreſt, 
Chas. E. Erbſtein und P. H. O'Don— 
nell, ſowie der Angeklagte, Lee O'Neill 
Browne, waren zur Stelle. Der Rich— 
ter eröffnete den betheiligten Parteien, 
es ſei ſeine Abſicht, die Geſchworenen 
hereinrufen zu laſſen und ſie zu befra— 
gen, ob irgend welche Ausſicht vorhan— 
den ſei, daß ſie nach noch längerer Be— 
rathung ſich einigen würden. Ob die 
Staatsanwaltſchaft oder die Verthei— 
digung etwas dagegen einzuwenden 
habe? Staatsanwalt Wayman ſchüt— 
telte nur den Kopf. Vertheidiger For— 
reſt ſagte, daß ſich ſeiner Anſicht nach 
dagegen wohl kaum etwas einwenden 
ließe, er möchte indeſſen doch erſt mit 
ſeinem Klienten Rückſprache nehmen. 
Er trat nun mit Browne abſeits und 
verhandelte kurze Zeit im Flüſtertone. 
Dann gab er ſeine Zuſtimmung zu 
dem Vorhaben des Richters. 

Obmann Müller bedauert. 

Die Geſchworenen wurden nun her— 
eingerufen. Als erſter trat diesmal 
Wm. R. Lowe ein; ihm folgten Earl 
Wilferling, Charles Spare, C. O. 
Roſen, Walter Hermanſon, Jakob 
Frank, Wm. Henneſſey, Oskar Mor— 
ford und die anderen. Hermanſon und 
Henneſſey unterhielten ſich lebhaft mit 
einander, bis alle Zwölf auf der Ge— 
ſchworenen-Tribüne Platz genommen 
hatten. Spare, der geſtern einen ſehr 
unbekümmerten Eindruck gemacht hat— 
te, ſah heute ernſter und verdroſſen 
aus. Der Richter erkundigte ſich, 
wer von den Geſchworenen zu ihrem 
Obmann gewählt worden ſei. Henry 
F. Müller, 6325 Lakewood Avenue, 
wurde ihm als ſolcher bezeichnet. An 
dieſen wandte er ſich deshalb mit der 
Frage, ob Ausſicht vorhanden ſei, 
daß die Geſchworenen, falls ſie noch 
länger in Berathung blieben, ſich auf 
einen Wahrſpruch einigen würden. 

Der Gefragte ſagte, er müſſe das 
zu ſeinem Bedauern verneinen. Unter 
dieſen Umſtänden, ſagte der Richter, 
ſei es wohl am beſten, er mache der 
Qual ein Ende, und damit ordnete er 
die Entlaſſung der Geſchworenen an. 

Für Freiſprechung geweſen ſind an— 
geblich Spare, Lowe, Henneſſey und 
Hermanſon. Spare beſtreitet, daß er 
jemals mit ſeiner Anſicht allein geſtan— 
den habe. Es ſeien vierundzwanzig 
Abſtimmungen vorgenommen worden. 
Staatsanwolt Wayman iſt natürhch 
wegen dieſes Verlaufs der Sache ſehr 
verſchnupft. Er gibt der Anſicht Aus— 
druck, daß die Jury von vornherein 
„gepackt“ worden iſt. Auch hält er da— 
fuür, die Lage der Geſchworenenzimmer 
im Kriminalgerichtsgebäude ſei unge— 
mein günſtig für Annäherungsverſu—⸗ 
che. Vertheidiger Forreſt hat vom 
Richter MeSurely verlangt, dieſer mö— 
ge allen Gerichtsbeamten verbieten, 
Mitglieder der Jury in Wort oder 
Schrift anzugreifen, der Richter hut 
aber diefem Antrage nicht entfprochen. 

Ule Mitglieder der Jury verfichern 
übereinstimmend, daß e3 zu ftürmifchen 
Auftritten zmifchen ihnen mährend der 
langen Berathung nicht gelommen jet. 

Herr Wayman ift überzeugt, baß 
bon einem Zimmer in einem benadhbar-= 
ten Hotel aus Flaggenfignale mit ein- 
zelnen Gefchworenen ausgetaufcht wor⸗ 
den ſind, und erklärt es für bezeichnend, 
daß gewiſſe Geſchworene das Gerichts⸗ 
lokal Arm in Arm mit verdächtigen 
Burſchen verließen, die ſich tagaus, 
tagein dort herumgedrückt hätten. 

Es heißt jetzt, daß gieich von vorn⸗ 
herein acht der Geſchworenen dafür 
geweſen ſind, den Angeklagten ſchul— 
dig zu ſprechen, während vier der An⸗ 
ſicht waren, daß die Schuld Browne's 
nicht erwieſen worden ſei. In dieſem 
Verhältniß der Meinungen ſoll ſich 
während der langen Berathung nichts 
geändert haben. 

Nicht über den Berg. 

Mit dieſem Verlauf des Prozeſſes 
iſt natürlich der Angeklagte noch kei— 
neswegs über den Berg. Staatsan⸗ 
walt Wayman würde nicht anſtehen, 
den Fall nochmals zur Verhandlung 
zu bringen. Es ſchwebt indeſſen jetzt 
auh in Sangamon eine Anklage ge- 


| gen Bromne, und ed mag fein, daß er 


feinen näcdhften Prozeß dort zu befte- 
ben haben mwird und nicht Bier. 

Einen Termin zur Erörterung über 
ben Zeitpunft für eine entwanige 
no&hmalige Verhandlung gegenBromne 
bier in Chicago hat Richter McGSurely 
auf nächiten Mitte och Vormittag an» 


* ri 


 Bangfame Fortſchritte. 


Auswahl der Geſchworenen im Prozeß 
gegen MeGovern und Genoſſen. 

Mit der Auswahl der Geſchwore— 
nen im Prozeß gegen Michael Me- 
Govern, Paul Redieste, John Eric- 
fon und Ralph Bennell, die in ben 
Brandichieferftandal vermwidelt find, 
wurden heute nur. geringe Yortjchritte 
gemacht. Von den hundert Juryfandi- 
daten, die vorgeladen worden waren 
und von Richter Barned befragt mwur- 
den, gaben, nur achtzehn befriebigen- 
de Untmworten. Anwalt Clarence Dar: 
rom leitete die Vernehmung der Jurd» 
fandidaten von Seiten der Vertheidi- 
gung. Seine Fragen ließen durch— 
bliden, welcher Art vie Vertheidigung 
fein wird, 

„Sie würden einen Mann nicht auf 
Grund eines Jrrthums jehuldig befin- 
den?“ fragte er die einzelnen Jurykan— 
didaten. Walter Lehmann, 904 ul: 
lerton Upe., wurbe heute von der Ber: 
theidigung ohne Ungabe von Gründen 
zurüdgemiefen. Er mar gejtern por- 
läufig für annehmbar erklärt worden. 
Un feiner Stelle mwurde Frank X. 
Berndt, ein Erpedient, 1336 Elburn 
Une., für annehmbar erflärt. Außer 
Lehmann wies die Vertheidigung noch 
den XUnftreicher Robert Sraig, 6345 
Cottage Grove Ave., als unannehmbar 
zurück, der Gnade vor den Augen der 
Staatsanwaltſchaft gefunden hatte. 
Craig ift ein Sozialift. Anmalt Dar: 
rom erklärte, daß die Sozialiften den 
Herren im Rathhaus nicht befonders 
günjtig gefinnt jeien. Biß jet haben 
ich beide Seiten nur auf fech3 Ge— 
Ichmorene geeinigt. Hilfsjtaatsanmalt 
Northup, der die Staat3anmwaltjchaft 
bertritt, erhob bei Beginn der Gitung 
Einmwaiıd gegen die angeblich übermü- 
thige Haltung der Angeklagten und 
verlangte, daß fie fi vom Tifch der 
Vertheidigung wegſetzen ſollten. Rich— 
ter Barnes lehnte den Antrag ab. 


— — — — 


Der fidele Fremdling. 


„Wm. J. Jones“, hinter dem man 
den wohlhabenden Fabrikanten Newton 
Claypool von Claypool, Ind. vermu— 
thet, glänzte durch Abweſenheit, als er 
ſich heute Morgen vor Stadtrichter 
Wells unter der Anklage des unordent— 
lichen Benehmens verantworten ſollte. 
Aaron Andrews, ein berufsmäßiger 
Bürgſchaftsſteller, welcher für „Jones“ 
Bürgſchaft geleiſtet hatte, ließ ſich an 
Stelle des Abweſenden prozeſſiren und 
bezahlte auch die jenem auferlegte 
Geldſtrafe von 55 nebſt den Koſten. 
Als Marie Ruppert und Almeta Wad— 
dam, junge Damen, geſtern Abend vor 
dem Gebäude der Chriſtlichen Jung— 
frauen in der Michigan Avenue ſtan— 
den, wurden ſie von „Jones“ begrüßt 
und gefragt, ob ſie ſich auch die Solda— 
ten anſehen wollten. Die gerade aus 
jenem Vereinshauſe kommenden Mäd— 
chen waren ob dieſer Vertraulichkeit 
des ihnen unbekannten Mannes ent— 
rüſtet und liefen zu dem an der näch— 
ſten Ecke ſtehenden Geheimpoliziſten 
Zimmer, dem ſie den Vorfall erzählten. 
„Jones“ wurde verhaftet; in ſeinen 
Taſchen fand man eine Anzahl Ge— 
ſchäftskarten und Briefe Claypools 
und einen Schlüſſel zu einem Zimmer 
im Hotel Blackſtone. Andrews ver— 
ſicherte dem Richter, daß „Jones“ ob 
des Vorfalls krank geworden ſei; der 
Mann ſei angetrunken geweſen, auch 
babe er die Mädchen nicht beleidign 
wollen. Dieſe hatten ſich auch nicht zur 
Verhandlung eingefunden. In dem 
Hotel wollte man weder „Jones“ noch 
Claypool kennen. 

— —— G — — 


Sah ſich getäuſcht. 


Im Kreisgericht reichte heute Anna 
Burke Merritt eine Klage auf Theil⸗ 
haberſchafts-Abrechnung gegen Frau 
Hannah Mueller ein. Frau Mueller iſt 
die Wittme und Vollftrederin des Te- 
ftament3 von Treberid Mueller, dem 
ehemaligen Präfidenten des YFild- 
Kommiffionsgefhäftes %. R. Mueller 
& Co., 45 N. Union Str. Die Kläge- 
tin behauptet, fie hätte Mueller, der 
fich ihr gegenüber Merritt genannt 
habe, im Xahre 1904 fennen gelernt 
und Sei feine Gejchäftstheilhaberin 
und Sefretärin geworden. Später fei 
fie ihm noch näher getreten und hätte 
drei Jahre als gemeinrechtliche Gat- 
tin mit ihm gelebt, bis fie auf einer 
Reife nach Nem York entvedt hätte, 
daß Mueller Frau und Kinder in 
Chicago Hatte. Iroß feines Verfpre- 
eng, fie in feinem Teftament zu be- 
denken, wenn fie reinen Mund halte, 
habe er fein ganzes Vermögen feiner 
Frau vermadt. Frau Merritt ber- 
langt, daß Frau Mueller verboten 
werde, der Filchfirma zuftehende Gel- 
der einzutreiben, und daß fie eine Ub- 
rechnung vorlege. 

— —ñ— — — 


Die Thränen und das Kind, 


Rofa Wapp, auch Matjtat genannt, 
18 Jahre alt und 3753 For Straße 
wohnhaft, hatte zu ihrem und ihrer 
Freundin Therefa Janiäzeonosta, W. 
32. Place, Ede For Str., Prozeß vor 
Stabtrichter Gemill unter der Anklage 
des Diebftahls in zmei Waarenhäufern 
an der Gtate Straße heute ihren 
Säugling mitgebradt und meinte. 
Beide befannten ſich ſchuldig. Thereſa 
behauptete obendrein, Roſa habe ſie 
das Stehlen gelehrt. Der Richter will 


weitere Erkundigungen einziehen und 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


+20 


Kleine Anzeigen. 
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£orimer ausgefhloffen. 


Soll bei der Auswahl der Kandi- 
daten angeblid übergangen werden 


Abraham Harris getroffen. 


Auch Zegislaturmitglieder, die für Shurt- 
leff und Korimer geftimmt haben, follen 
nicht wiedernominirt werden. — Ents 
fheidungim demofratifhen Lager. 


Das Scidjal William Lorimerd 
und feiner Leute jcheint, jomweit Die 
Nomination für Countyämter in Be- 
tracht fommen, bejiegelt. Abraham 
Harris, Schreiber des Kriminalge- 
zicht3, und der eine oder,andere An 
hänger des „blonden Bofjes“, der jeht 
“ein Sountyamt befleidet, werben nicht 
miedernominirt werden, wenn bie re= 
publifanifche Parteileitung im Coun= 
td zufammentritt, um, wie an ande= 
rer Stelle berichtet, ein Countytidet 
für die Vorwahlen aufzuftellen. Ein 
gleiches Schidfal wird die Mitglieder 
der Legiälatur treffen, die in der leh- 
ten Tagung für die Erwählung €. D. 
Shurtleff3 zum Spreder und Wil- 
liam Lorimers zum Senator gejtimmt 
haben. Anhänger der Kombina— 
tion Denen, Buffe, Campbell, 
Peafe und Weber erklärten heute, 
daß die Leute des „blonden Boſ— 
je“ übergangen merden miürben, 
wenn die Parteileitung zujammen= 
tritt, um die Kandidaten für County- 
ämter auszumählen, die in den Vor— 
mwahlen die Unterftüßung der Mas 
fine erhalten follen. Sie behaup= 
teten, 32 oder 33 von den 41 Stim- 
men in der Parteileitung zu fontro= 
liven, wa mehr al3 genügen mürbe, 
um jeden Widerftand der Anhänger 
des „blonden Boſſes“ vergeblih zu 
maden. Die Barteileitung wird im 
Lauf der nädften Woche zufammen- 
treten, um ein Countptidet aufzuftel- 
len. Oouberneur Deneen befindet ich 
noch in der Stadt, und eine meitere 
Konferenz mit Mayor Buffe, Pojtmei- 
u fter Sampbell, Affelfor Weber und 
Er-Sheriff Peafe mird vorausficht- 
lich noch im Lauf des Tages ftattfin- 
ben. 

Organifiren Weftfeite. 


Haßer dem Kriminalgerichtsfchrei- 
ber Harris haben die Anhänger Zori- 
mer3 eigentlich nur einen oder zimei 
ihrer Leute in Countyämtern, bie er- 
mählt werden, Countylommiffär IIm- 
bach und Abwaſſerkommiſſär Baker. 
Ob die als Lorimer-Wards be— 
kannten Wards der Weſtſeite, die 
8, 10. 2. 28. 32 eb 3. 
Ward, bei der Mertheilung der 
Nominationen überhaupt nicht be= 
rüdfichtigt werden follen, oder Gegner 
Lorimers als Kandidaten herangezo- 
gen werden follen, jteht noch nicht feit. 
Sicher ift, daß die Anhänger Deneens 
Ion feit Wochen verfucht haben, ihre 
Anhänger in diefen Ward3 zu orga= 
nifiren, und Anhänger Lorimers aus 
Staatöftellungen, welche der Goupver: 
neur £ontrolirt, entlaffen haben. So 
find in der legten Zeit vier Anhän- 
ger de3 „blonden Bofjfes” ihrer Stel- 
lungen bei der Meftparfbehörbe ver- 
[uftig gegangen. Yn diefen Warbs, 
die der „blonde Boß“ bisher foniro= 
firt bat, find Fünferausfchüffe er- 
nannt worden, melche Stellen, über 
die der Gouperneur verfügt, vergeben. 
Auf diefe Weife hofft man die Macht 
bed „blonden Bofjes“ zu brechen. 

Ungehorfame Gefetgeber geädtet. 


Nicht beffer als die mafchechten Lo- 
rimer = Leute follen nach den Plänen 
der Anhänger de3 Gouperneurd auch 
die republifanifchen Mitglieder ver 
Legislatur fahren, die für Shurtleff 
und Lorimer gejtimmt haben. Ihre 
Auflehnung gegen den Beſchluß des 
republifanifhen Kaufus, zu dem 
fie zum großen Xheil gar nicht zuge: 
zogen morben find, fol baburdh bes 
ftraft werden, daß ihnen die nochma= 
lige Nomination jtreitig gemacht wer⸗ 
ben wird. Yn diefe Klaffe fallen nicht 
nur die Legiälaturmitglieder, die jo- 
mohl für Shurtleff al3 aud) für Lo- 
rimer geftimmt haben, fondern auch 
die, melche gegen Shurtleffs Wahl 
zum Sprecher und nur für Qorimers 
Mahl zum Senator geftimmt haben. 
Dazu gehören einige Legislaturmit- 
gliever, Die biäher zu ben Getreuen 
des Gouverneur gezählt haben, mie 
Chefter W. Churh, Louis Pierfon, 
Senator Samuel X. Ettelfon, Wil- 
liam I. ApMaboc und Emil DO. Ko- 
walski. Die Aechtung dieſer Legis— 
laturmitglieder dürfte in vielen Se— 
natsbezirken einen erbitterten Kampf 
herbeiführen. 


Entſcheidung ſteht bevor. 


Der Vollzugsausſchuß der demo⸗ 
kratiſchen Parteileitung iſt auf heute 
Nachmittag einberufen, um mit der 
Auswahl von Kandidaten für das 
Countyticket fortzufahren und zu ei⸗ 
ner Entſcheidung darüber zu kom— 
men, welche Haltung man gegenüber 
den von C. H. Harriſon, E. F. Dun⸗ 
ne, Wm. ©. Dever und U. M. Lam- 
rence fontrolirten Elementen einneh- 
men fol. Bon gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß eine Entjcheibung der 
Trage, 0b man id) einigen fann oder 
nicht, binnen vierundzwanzig Stun⸗ 


Berwidelte Gefhihte, 


Burt Tildens Reife nah Chicago und 
feine Clevelander Gläubige. 


Burt E. Tilden, Sproß einer altane 
Täffigen Familie in Cleveland, D., kam 
unlängjt na Chicago, um Befehlen 
de3 Clevelander Common Plea3-Ges 
richtes Hinfichtlich gemiffer Zahlungen 
zu entgehen. Der junge Mann foll ein 
Vermögen von $60,000 fein eigen nelts 
nen. 

Nah Tilden’3 Abreife murde in 
Cleveland ein Maffenvermwalter er» 
nannt, 9. M. Roberts. Kaum mise 
Tilden in Chicago, ala er ein Zahe 
Iungsurtheil gegen fich eintragen ließ, ' 
worauf Wm. Goatman eine Gläubis 
gerflage für fi) und andere Verjonem . 
mit Forderungen an Tilden gegen dies 
fen anftrengte, und die Ernennung etz | 
ne3 Mafjevermwalters veralaßte. Heute 
bat nun der genannte Clevelander 
Maffeverwalter im Superiorgericht eis . 
ne Zmijchentlage in der Sache anges 
ftrengt, um da3 Cigenthbum Tildend 
für die Gläubiger in Cleveland zu irt= 
ten.‘ Unter leßteren ift auch rau Tils 
den, melche unlängjt auf Grund von 
Ehebruch, Mifhandlung und Nichtuns 
terftügung auf Scheidung geflant hat, 
und der vorläufig $80 den Monat 
Nährgeld zugefprochen wurden. Die 
Habe Tildens im GSicherheitsgemätbe 
der Xlinois ITruft and Safe Depofit 
Co. find heute von Roberts beſchlag⸗ 
nahmt morben. 

— — — — 


Europa über Alles. 


Dorliebe der Srau Adelaide Bromn führt 
zur Scheidungsflage. 

Kames Edgar Bromn, ein hiefigen 
Rechtsanwalt und Mitglied des 
Hamiton-Klubs, wurde gejtern Abend 
bor Richter Walfer in feiner Scheis 
dungsflage gegen Wbelaide NReebe 
Coolbaugh · Bromn vernommen. 
Brown bezeugte, daß ſeine Frau ſeit 
fünfzehn Jahren in Europa lebe und 
ſich von jenem Erdtheil nicht zu tren—⸗ 
nen wünſche. Alle ihre Freunde ſeien 
dort, und ſie habe Abneigung gegen 
Amerika, während ihn ſein Beruf an 
Chicago feſſele. Zur Zeit wohne ſeine 
Frau in Deutfchland. Seine Tochter, 
Eecilia, die im Auslande geboren jei, 
fei bei der Mutter. 

Anwalt E. U. Williams bezeugte, 
daß Frau Brown hier fich miederhali 
abfällig über Amerifa geäußert und 
bon Europa gefchwärmt Hätte, und 
Anwalt G. %. Norton erklärte, Brown 
habe feine Frau ftet3 liebevoll behan- 
delt. Auguft Bloom, Vizepräfident der 
Firft National Bank, fagte aus, daß 
Frau Bromn ihm in Europa gejagt 
habe, fie hätte nicht die Abficht, nad 
Amerika zurüdgufehren. 

Das Ehepaar hat fi vor vier Jah 
ren in Rom verheirathet. — 


— 


Da8 Pferd und Das Mädchen. 


Wie eine Spazierfahrt Berbert Jandus 
ins Unglüd ftürzt. 2 

Herbert M. Xandus, ein junger Yat« 
mer au Sag Bridge, AU., und Neffe 
des Abgeordneten Cyril Jandus, ſtand 
heute vor Richter Barnes im Kriminal⸗ 
gericht unter der Anklage des Pferde⸗ 
diebſtahls. „Ich habe das Pferd nicht 
geſtohlen“, erklärte er, „ich hatte es nur 
eines Abends auf ein paar Stunden 
geborgt. Ich pflegte John Hamer⸗ 


dings Schweſter, Frl. Heintz, in Sag 


zu beſuchen, im Hauſe zu muſiziren 
und mit ihr auszufahren. Dabei be— 
nutzten wir Hamerdings Pferd. Ein⸗ 


mal fuhr ich allein Abends aus und | 4 
brachte das Thier am nächiten Morgen ;) 


zurüd. ch murbe dann verhaftet.” 
„Vermuthlich hatten Sie ein andereß 
Mädchen Tpazieren gefahren“, meinte 
ber Richter und verjchob die Verhand« 
lung, bi3 er von Yandus’ Angehörigen 
Erfundigungen eingezogen habe. ante 
du8 fol das Pferd verkauft haben, 


Schlagfertiges Fraäulein. 


Ein Geheimpoliziſt beklagt ſeine blutende 
Uafe. 

Nachdem Blanhe Bromn eine 22 
Jahre alte Schöne, heute von Stadt 
richter Wells um $5 geftraft worden 
war, meil fie auf der —** dem 8 


Männerfang gefröhnt haben fol, traf 4 


fie im Korridor vor dem Gerichtäfaal 
mit dem Geheimpoliziften Mc&overn 
zufammen, der fie verhaftet hatte, Sie 

berfegte dem Beamten mehrere Schlär 
ge in’ Geficht, fo daf feine Nafe ans 
fing, zu bluten, und mehrte fich gegen 
ihn und mehrere ihm zu Hilfe etlende 
Kameraden fo lange, bi3 auch diefe Ges 
malt anwandten und fie niederjchlu- 
gen. Morgen wird das Fräulein dem 

Richter wieder vorgeführt werben, 


Gin Mordproseh. 


Der Angeklagte, Jofeph Schmee, foll 
geiftesfran? fein. 

Sn einem Streit auf einem Stras 
Benbahnmagen in Harvey im legten 
Winter murde der 6 —* der 24 
an alte Hermann Biermann, bon 
ee —* 1 

of. mee au8 Xrlington Hei 
Yen Fahrgaſt, —— I Go 
heute begonnenen Prozeß Schmees er⸗ 
Härte De. H. S. Warren auf Grunb 
eines halbftündigen Gefpräches m 
dem Ungellagten diefen für geiſtesg 
ftört; Hohn W. Warren, 1412 & 


** rt Bob. 353* | 
perte dem Merlauf bes Strehte 





eimas älteren 


erfreut das Auge durch feine zarte 
Bernfteinfärbung — es er: 
frifcht den Gaumen mit 
feinem feinen Beichmad — 
fördert bie Verdauung und reizt 


den Wppetit. 


Gebraut 
m unb in 
J Slaſchen 
abgesogen 
ausſchlief · 


in 
Milwaukee 


Herrn Dübellers döchter 


J 


Roman von Hans Becker Eh 


(27. Fortfegung und Schluß.) 
Auf die Bitte des Arztes verließ fie 
gleich darauf dad Zimmer, die Kugel 
mußte noch heute entfernt werden. 
Wie fie allein war, erfaßte jie 
Neuem ein Grauen. | 
Jeht würden die Gedanten, die fie | 
einen Augenblid am Bett ihres Mans | 
ned zurüdgebrängt, mit aller Madit | 
wiederfommen und fie peinigen, ihr bie 
age, in der fie fich feinen Rath, feine | 
Hilfe mußte, noch troftlofer erfcheinen | 
laſſen. | 
— Aber merkwürdig — wie in weite 
Ferne gerückt erſchien ihr die letzte Be— 
 gegnung mit Elweröheim, wie ein | 
" Kraum, der nad) dem Erwachen zurüds 
 kitt, ohne Sehnjucht zu hinterlaffen. 
= Baft gleichgiltig konnte fie daran den- 
den. Was galt ihr das Alles jeßt! 
© Dort, gang im ihrer Nähe, lag ihr 
Mann, vielleicht mit dem Tode rin⸗ 
gend. Warum mar fte von feiner 
f Seite gerwichen? Gehörte fie nicht 
dorthin? Fühlte ſie nicht die Furcht, 
die ſie jetzt faſt zuſammenbrechen ließ, 
die Angſt um ſein Leben? Mußte 
t jede Minute eine verlorene ſein, 
die ſie nicht bei ihm war? Gab es 
mo etwas auf der Welt als ihn? 
Wie eine Flamme ſchlug die verleug⸗ 
ete Liebe zu ihrem Manne in ihr auf, 
ehe ſie fehend lieh fie erfennen, daß 
alles Andere dagegen in nichtS verfloß, 
J je, dab e3 nur die Erinnerung geivefen, 
fie eine Stunde [mad gemacht, 
t Liebe, die fie jenem Anderen in 
e Urme geführt hatte. 
MWieber ftieg ed wie Scham tn. ihr 


E auf, wenn fie an feine Küffe dachte; 


"aber neben der Scham stand jegt die | 
© Meberzeugung, daß mit jener Stunde 
= Khre Bergangenheit abgethan, die Be⸗ 
 Areiung für fie gelommen mar. 

= Mit jchnellen Schritten ging fie zur 
- Shür und öffnete diefe. Sie trat in 
> bas Bimmer ihres Manned. Die Dpe- 
© zation war vorüber, der Yürft lag 
> matt in feinen Kiffen, aber feine Augen 
— en und grüßten zu ihr herüber. 
Wie von einem Gefühl des Glücks ge⸗ 
tragen, ging Elſa zu ihm hin und küßte 
ihn heiß und innig auf den Mund. 
Neben der Bitte um Vergebung lag ein 
Schwur in dieſem Kuß. Der Fürſt 
fühlte jedoch nur Glück heraus, das 
Glüd, das fie ihm bisher gewefen, und 
das fie fich jegt gelobt, ihm zu halten. 

x = = 


Auf der Terrafie ihrer Billa in Flo⸗ 
renz lag Elſa auf einem Ruhebett, ber 
Fürft jaß in einem Seffel neben ihr. 

Zei Jahre waren feit ihrem Auf> 
enthalt in Katro vergangen. 
 —  Rubomirkti hatte fich damals von 
— Meiner Vermundung -jchnell erholt, 
= Namentlich in Luror, wohin fie fich ber 

— Ruhe wegen zurückgezogen, 
— ganz Genefung gefunden. Ym 
Frühling waren ſie nach Europa zu⸗ 
i. Aber nicht direkt nach Flo⸗ 
wong aing ihr Weg, orher wollte Elfa 
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Abendyoft, Chicago, Mittwod), den 29. Zuni 1910. 


das helle! 


Ihre Familie und Ihre Gäfte werden Ikren 


das Kompliment zollen, 


daß Sie das Beite 


erwählt haben, wenn Sie Ihnen Pabſt 
Blue Ribbon Bier vorfegen. 
Wenn Sie diefes Bier Ihre 

Tafel fhmüden lafien oder Jhren 
Freunden vorſetzen, kann Ihnen der Erfolg 
nicht ausbleiben. 


Pabst 
BlueRiıbbon 


„Bas vorzüglidge Bier‘ 


RO 


« 
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Das blaue Band auf jeder 
Flaſche iſt ein Stempel der Güte 


HL 
— 


PRRLLL 
er aaa], 


—das Erfennungszeichen für 
das beite Bier der Welt, das 
Symbol von richtigem Lagern, 


zartem Gefchmaf und ange 
nehmer Blume. 


Telephoniren Sie an den untenge- 
nannten Händler um eine Probefiite. 


Pabst Brewing Co. 


354-356 N. Desplaines Str. 
Zelephon: Monroe 67 


efühl trieb fie nah Hannover. 


" Nmmer wieder ftand ihr die Stunde 
Por Augen, in der fie mit ihrem Danne 


in ber Marktkirche gemejen, immer 
imieder alaubte fie nochmals mit ihm 
Dur) die ftillen Räume gehen zu 
müffen, ftel3 von neuem trieb fie eine 
Sehnſucht an die Stätte zurüd, an der 
fie mit gläubigem Kinderherzen ihr 
erite8 Gelübbe abgelegt hatte. Nur 
bier hoffte fie Entfühnung finden zu 
fönnen, denn, mie fie auch bemüht ge= 
mefen, die dunkle Stunde ihres Lebens 
zu bergeffen, jeden Gedanken an jenen, 
der ihr in den Meg getreten, zu ban- 
nen — die Schuld, die fie auf jich ge- 
nommen, ftand, nachdem die Sorge um 
das Leben ihres Mannes gemwichen, die- 
fer wieder zu voller Gefunhheit gelangt 
war, jeden Iag brohend bor ihr, und 
ließ fih auch nicht durch die Erfennt- 
niß, daß fie nur zu ihrem Manne Liebe 
fühle und der Küffe des Anderen mit 
Abfcheu gedachte, verfcheuchen. 

Und jener Andere? 

Lange war fie mit fi) zu Rathe ge> 
gangen, ehe fie zu dem Entjichluß ge: 
langt war, feinen Schritt zu thun, ihm 
auch nicht zu fchreiben, mie fie erft ent- 
I&hloffen gemefen, jondern nur bie 
Ihatjachen fprechen zu laffen. Mochte 
er fich mit diefen abfinden, daraus er» 
fennen, daß Alles auß und vorbei, zivis 
Then ihnen feine Annäherung ftatt» 
finden dürfe. Mochte er da3 daraus 
erjehen, daß fie zwei Briefe von ihm 
unbeantwortet ließ, diefelben ungelejen 
zurüdichidie. Nicht daß fie fich fürdh- 
tete, durch feine Worte nochmals irre» 
geleitet zu werden — da3 mar ed nicht, 
durhaus richt. Nach Allem, was fie 
unter ihrer Schuld gelitten und noch 
litt, Hatte fie fich Durchgerungen, war 
zur Klarheit ihrer Gefühle gefommen, 
aber fie mollte diefe nun boch einmal 
beftebende, noch ungejühnte Schuld 
nicht noch vergrößern, jeder Gebante 
an ihn erjchien ihr mie eine Sünde. 

Durh die Krankheit des Fürſten 
hatte fich jeder aefellfchaftliche Vertehr 
von jelbft verboten, fpäter in Luror 
war eine Begegnung nicht zu fürdten, 
unb bei der Rüdreife hielten fie fich 
nur einige Stunden in Kairo auf, um 
fi) von Graf und Gräfin Lobanom zu 
verabjchieven. Wie auf einer Flucht 
fudte Elfa au8 dem Lande fortzutom> 
men, in dem fie jenen mußte, und fie 
fühlte fich erft befreit, als fie in Zrieft 
landeten. 

Und endlich waren fie in Hannover 
angelommen. 

Den Pater hatten fie tm vollen Ges 
nuß feines Befigthums gefunden. 
Blumen im Garten, Blumen in feinem 
Wintergarten, in ven immern, überall, 
too fih nur ein Raum bot. Mit allen 
Blumenzüchtern ftand er in Verkehr 
und taufchte mit ihnen feine Erfahrun- 
gen aus, und nur mit einem großen 
Schmerz hatte er Elfa gegenüber gleich 
in der erften Stunde de8 Wiederſehens 
nit zurüdhalten fönnen: Fräulein 
Jetichen ſchenkte ſeinen Pfleglingen 
nicht die nöthige Aufmerkſamleit. 

„Denkt euch“, erzählte er ganz auf⸗ 

— — —— 
ägt die 
en 


bie Heimath miederfehen — ein eigenes geregt, „beinahe märe eine jchone 


Gruppe Tulpen, deren Zwiebeln ‘ich 
mir au SHaarlem verfchrieben, ein- 
gegangen; bas Fräulein hatte über 
Naht das Trenfter nicht gejchloffen, 
mährend die Temperatur auf dem Ge- 
frierpuntt jtand.“ 

Elfa und ihr Mann mußten die ge- 
retteten Pflealinge aleich anjehen, und 
der Fürſt äußerte, daß es wirklich 
ſchade geweſen, wenn die herrlichen 
Blumen umgekommen wären. Er ver— 
ſprach, ebenſo wie Elſa, mit Fräulein 
Jettchen recht eindringlich zu ſprechen, 
und Beide beruhigten den alten Herrn, 
der ſich übrigens unter der Obhut und 
Pflege des alten Fräuleins ſehr wohl 
fühlte, aber nicht umhin gekonnt hatte, 
den Vorfall zu erzählen, wie er auch 
Jettchen wochenlang mit Vorwürfen 
über ihre Unachtſamkeit gepeinigt hatte. 

Am anderen Tage hatte Elſa den 
Wunſch ausgeſprochen, die Marktkirche 
zu beſuchen. 

Der Fürſt war erſt verwundert dar⸗ 
über geweſen und hatte ſich das Ver— 
langen nicht erklären können. 

Er erinnerte ſich wohl des Tages, 
an dem ſie ihn in der Kirche herum= 
geführt, gedachte des kindlichen Ge— 
plauders; aber inzwiſchen war ſo viel 
Zeit verfloſſen, er hatte ihr die Wun⸗ 
derwerke Italiens gezeigt, mit ihr in 
der Markuskirche in Venedig geſtan⸗ 
den, die Bauwerke in Florenz bewun⸗ 
dert, die Moſcheen Kairos beſucht, vor 
den Pyramiden geſtanden. Welche Un» 
ziehungskraft konnte dieſe ſchlichte 
Kirche auf Elſa ausüben? Gläubig 
war ſie nicht, wenigſtens nicht in kirch⸗ 
lichem Sinne, viel eher abergläubiſch, 
hatte ſelbſt einmal geäußert, daß ſie 
ſich deſſen nicht ſchäme, ja, ein wenig 
Aberglauben für die Poeſie des Glau— 
bens halte, ein Wort, worüber er 
lange nachgedacht, und dem er Wahr⸗ 
heit nicht ——— konnte — und nun 
auf einmal dieſer beharrliche Wunſch, 
dieſe deutſche Kirche aufzuſuchen, noch 
bevor ſie an dem Grabe der Mutter 
geweſen, wohin es ſie doch in erſter 
Reihe hätte ziehen müſſen. 

Er fand keine Erklärung, mußte ſich 
mit dem Gedanken zufrieden geben, daß 
das Ganze wohl eben nichts weiter als 
eine ihrem Aberglauben entſprungene 
Gefühlsſache ſei. Schließlich — Glaube, 
Aberglaube — wer konnte das aus⸗ 
einander halten, wer beſtimmen, was 
das Richtige ſei? 

So erhob er keinen Einwand und 
ging mit ihr am anderen Morgen nach 
der Marktkirche. Sie fanden die Kirche 
geſchloſſen, doch Elſa wußte Beſcheid. 
Der Küſter wohnte nicht weit, ſie holte 
ihn und ließ die Kirche öffnen. 

„Auf eine halbe Stunde oder ſo“, 
hatte Elſa geſagt, und der Küſter hatte 
ſich, nachdem er aufgeſchloſſen, in die 
Sakriſtei zurückgezogen. 

Elſa war faſt fieberhaft erregt und 
ging mit eiligen Schritten bis zu der 
Stelle, an der ſie in ihren Kindertagen 
während ihrer Konfirmation gekniet, 


und ohne Beſinnen ließ ſie ſich hier 


auf die Knie nieder. 

Der Fürſt war ihr gefolgt und ſtand 
nicht weit entfernt in ihren Anblick ver⸗ 
ſunken. 


— nei, bie Ge gefaet = 


Betete jie, oder fprac fie ein Ge- 
Yübde? War dad Glaube, mar daß 
Aberglaube, mas fie an biefe. Stätte 
gerufen? Er mollte ſich feinen Ge- 
danken dariiber machen,- hatte ſtets 
permieden, die Religion in ihre Bes 
trachtungen zu ziehen oder darüber zu 
bisfutiren. Damit — jo war fein 
Gedantengang — mußte Jeder mit ich 
allein fertig merden. Ein anerzogener 
Glaube galt ihm nicht ala wahres Ge- 
fühl, er hatte daß an fich erfannt, der 
ftreng im Ritus ber griechtfch-fatholi- 
fchen Kirche erzogen war. Wo mar er 
hin, der Wunderglaube? Hatte er ber 
Melt, dem Leben ftandhalten fönnen? 

Seht erhob fi Elfa und trat auf 
ihren Mann zu. 

Sm ihren Augen mar ein eigeneß 
Leuchten; mie ein großes Ylehen lag 
e3 darin und wieder wie heike Liebe. 
Ste fprach fein Wort, aber ihre Arme 
umſchlangen den Fürften, und während 
fe den Kopf an feine Bruft fehmiegte, 

rang ein Schluchzen zu ihm herauf. 

Auch der Yürft fprach nicht, er zog 
fie nur fefter in feine Arme, er verjtand 
nieht, maß in ihre vorging, er glaubte, 
daB fie ein lehte3 Mal von der Stätte 
der Kindheit Abfchied genommen, und 
mollte — ob Glaube oder Aberglaube 
fie dahin geführt — ihre Gefühle nicht 
ftören. 

Elfa wußte ihm Dant, daß er fie 
hatte gewähren laffen und auch jeßt 
nicht fragte. Mit dem, maß fie be» 
megte, mußte fie allein fertig werben, 
fie fühlte, daß fie fich befreit Hatte, 
Sie hatte dad Gelübde erneuert, da3 
fie am Srantenbett ihres Gatten ge= 
than, fie wußte, daß nun nichts mehr 
thre Liebe zu ihm ſtören würde. 

Seitdem waren zwei ahre bergans 
gen; vor trei Monaten hatte eine 
zweite Fürftin Elja das Licht der Welt 
erblidt. 

Eine fchmere Zeit lag hinter der jun» 
gen Mutter, eine Zeit der Sorge und 
Anaft hinter dem Fürften. 

Nun mar dad Glüd poll und ganz 
bei ihnen eingefehrt; mit ihren Leiden 
hatte Elfa Alles gefühnt, ver Iebte 
Schatten war au ihrem Leben ge= 
michen. 

Mie unter diefem Gebdanten, reichte 
fie ihrem Manne die fehmal gewordene 
fleine Hand hin, und als er, aufftehend, 
fih berabbeugte und einen innigen 
Kuß darauf drüdte, erfchten ein Glanz 
in ihren Augen, ein MWiderfchein bes 
Glüdd und der Liebe. 

(Ende) 


Lokalbericht. 


Bgitationde Berfammlung. 


Der Diitrift Nr. 379 de3 Deut: 
fhen Unterjtügungs = Bundes, mel» 
cher 18 Nahre beiteht, ein Kapital von 
breibiertel Millionen Dollarö be— 
jigt und derzeit 18,000 Mitalieder 
hat, veranitaltet am fommenden 
Samftag in Aug. Sirotfa’3 Vereind- 
halle, 1321—1323 Clybourn Xbe,, 
nahe Zarrabee Str., eine Agitations- 
berfammlung. Mitglied fann jede 
Perfon im Mlter von 16 bi3 55 
Sahren ohne ärztliche Unterfuhung 
merden. Der Deutfhe Unterſtütz— 
ungd = Bund ift gleichzeitig ein 
Spar-, Borfhuß- und Unterftüh- 
ungöberein, nach) Verlauf von 10 Jah: 
ren erhält jedes Mitglied fein einge- 
zahltes Gelb mit 6 Prozent Zinfen 
zurüd. Für Erfrifhung und Unter- 
haltung in den Paufen ift vom Ber: 
ein beitens geforgt. Die Verſamm— 
ung beginnt um 7 Uhr Abends, am 
Vorkehrungs -Ausſchuß find Die 
Herren Hana NRonader, Präfident; 
Georg Foutfch, John Schneider und 
Ludwig Bemlida. 


Weiche, 
weisse Hände 


gefichert durch den Hebrauch von 


CUTICURA 
Seife und Salbe 


Diefe reinen, füßen unb milden, ges 
fhmeidig macdhenden Mittel präferviren 
die Hände, verhindern Nöthe, Nauiwer- 
den und Auffpringen und theilen in einer 
einzigen Nacht die von Frauen fo erfehnte 
'ammetartige Bartheit und Meiße mit. 
Yür Diejenigen, deren Beruf leicht Bes 
hädigungen der Hände berbeiführt, ober 

'e an trodenen, riffigen, judenden, fie» 
ernden Handfläden und formlofen Näs 

In mit fohmerzenden Fingerfipiken lei⸗ 
en, fin Euticura»Geife und 
SutieurasGalbe munberboll 


Niederlagen: 2on 
"j8, 10 “ be la 


t 4 
52 
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» Haut und Saar. ' 


Verſ 
ae er 


Die Reformmelle, 


Beihlüfje der Peoria Konferenz 
zur Belämpfung der Korruption. 


Winſton Churchills Rede. 


James Schooleraft Sherman über Repu⸗ 
blikanerthum und Abraham £incoln 
über Bürgerpflicht. — Siebener Aus⸗ 
ſchuß ſoll Legislaturkandidaten beſorgen 


Mit einer Maſſenverſammlung im 
dortigen Majeſtie Theater iſt geſtern 
zu Peoria die „Konferenz“ zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt, mit welcher die Bewe— 
gung eingeleitet worden iſt zur Bekäm⸗ 
pfung der Korruption in der Staats⸗ 
legislatur und in der Verwaltung der 
Staatsangelegenheiten. Es waren im 
Laufe des Tages zwei wichtige Be— 
ſchlüſſe gefaßt worden. Der eine, vom 
Abgeordneten Morton D. Hull beant⸗ 
tragt, drückt den Staatsanwälten 
Wayman von Cook und Burke von 
Sangamon County Anerkennung aus 
für ihr Vorgehen gegen die Budler und 
Korruptionaͤre in der Legislatur und 
fordert Aufklärung aller verdächtigen 
Begleitumſtände der Erwählung Wm. 
Lorimers zum Bundesſenator. Eine 
Abſchrift dieſes Beſchluſſes iſt dem Se— 
nator Cullom zugeſtellt worden, mit 
dem Erſuchen, ihn zur Kenntniß des 
Senatsausſchuſſes zu bringen, der die 
befagte Wahl nachzuprüfen beauftragt 
ilt. Der zweite Befchluß vermeift auf 
die Thatfache, daß im Jahre 1904 die 
Mählerfchaft diefes Staates fich mit 
590,000 gegen 90,000 zu Gunften bi- 
refter Gefeggebung (Snitiative und 
Referendum) erflärt hat, daß aber die 
Legislatur ich nicht bemüßigt gefehen 
babe, dem Boltämwillen Rechnung zu 
tragen. &3 wird nun in dem Bes 
Thluffe befürwortet, bei der fommen- 
den Herbitwahl nur folche Legislatur- 
fandidaten zu unterftüen, die fich ver— 
pflichten, einzutreten für einen Verfaf- 
fung3zufaß, der „Anitiative und Refe— 
rendum” zu einem Theile vom 
Grundgefeß diefed Staates machen 
fol; einzutreten für Die Annahme eines 
Gefehes gegen forrupte MWahlpraftiten 
nad) dem Vorbilde des im Staate Wis- 
fonjin erlaffenen; einzutreten für eine 
gründliche Zioildienftreform. Mit der 
praftifchen Durchführung biefes zmei- 
ten Befchluffes, bezw. mit der Kam= 
pagneleitung betraut, wurde ein Gie- 
benerausfchuß, zufammengejegt mie 
folat: 

Walter ©. Rogers, von La Grange, 
Vorfiter; Merritt Starr, von Chica— 
90; George E. Eole von Wilmette; Ge: 
orge 2. Carpenter von AUmboy; TFredes 
rick A. MeFarland, von Galesburg; X. 
L. Surran von Decatur; Frank H. 
Bode von Springfield. 

Dieſer Ausſchuß ſoll es ſich zur 
Aufgabe machen, in jedem der 51 
Wahlkreiſe des Staates die Aufſtellung 
ehrenwerther Legislaturkandidaten zu 
bewirken. 

Schildert ſeine Erfahrungen. 

Einen großen Eindruck auf die Theil— 
nehmer an der Konferenz hatte 
der republikaniſche Bundesſenator 
Jonathan Bourne von Oregon ge— 
macht mit der Schilderung der geſetz— 
geberiſchen Errungenſchaften ſeines 
Staates. Bourne iſt Republikaner, 
aber er wies unter Anderem mit Stolz 
darauf hin, daß die (republikaniſche) 
Staatslegislatur von Oregon ſich nicht 
habe weigern dürfen, einen Demokra— 
ten zum Bundesſenator zu erwählen, 
nachdem es von der Mehrheit der Bür— 
ger ſo angeordnet worden war. Grö— 
ßeren Eindruck noch als Senator 
Bourne machte indeſſen der bekannte 
Schriftſteller Winſton Churchill, der 
geſtern Abend im Majeſtic Theater die 
politiſchen Erfahrungen zum Beſten 
gab, die er in ſeinem Heimathsſtaate 
New Hampſhire geſammelt. Er ſei 
dort im Nahre 1903 in die Legislatur 
gemählt worden, und zwar al3 republi= 
fanifcher Kandidat. Er habe damals 
nicht gewußt, mad man unter einem 
Republifaner zu verftehen habe. Erft 
neuerdings habe der Vizepräfident der 
Republif, Herr Yamed Schoolcraft 
Sherman, den Begriff erklärt, indem 
er fagte: „Ein Republikaner ift, mer 
an der Wahlurne für republifanifche 
Kandidaten, im Kongreß für republi» 
fanifche Maßnahmen eintritt.“ Spres 
her Sannon habe diefe Erklärung noch 
erläutert durch den Sufap: „Anfurgens 
ten follten gehängt werden.“ Ihm, 
Churchill, fomme e3 nun vor, daß man 
in erjter Linie Amerifaner fein müjfe. 
Maz Mafhhingnpolitif bedeute, das fei 
ihm erft zum VBemwußtfein gefommen, 
al3 er gemerkt, daß in Nem Hampfhire 
das Schickſal aller Gejegnorlagen ab» 
Ding von „Uncle” Sanborn, dem po» 


litifhen Bevollmächtigten der Bofton» . 


und Maine » Bahn. Nicht die Bürger: 
—* des Staates beherrſche dieſen, 
ondern die genannte Eiſenbahngeſell⸗ 
ſellſchaft durch die in ihrem Solde ſte—⸗ 
enden Maſchinenpolitiker. Und ähn— 
ich wie in New Hampſhire ſei es in 
faſt allen Staaten der Union, ſei es 
beſonders auch in Illinois. Und doch 
habe man gerade hier ein ideales Vor—⸗ 
bild, den beſten Republikaner und den 
größten Amerikaner, den das Land 
hervorgebracht. &8 fei in Peoria ge» 
weien, mo Lincoln in einer Periode 
politifcher Läuterung, mie jet wieder 
eine folhe angebrodhen fei, dem Bürger 
für fein politifches Verhalten eine 
Richtfehnur gegeben, welche ſich weſent⸗ 
lich unterfheide von der de „Sunny 
Sim“ Sherman: „Haltet zu Allen, die 
da3 Rechte wollen, aber fagt Euch los 
bon ihnen, fobald fie meichen bom 
Recht!” ; 

Als ein praftifches Mittel zur Säus 
berung ber amerifanifchen Politit be- 
zeichnete Herr Churdill die Vermin⸗ 
berung der Wahlämter. 

Außer Herrn Churchill traten in ber 

im Ma Theater 


— 


art 


Ein Wort der Ermuthigung |; 
an Jeden, der Geld eriparen will | 


E3 gibt Taufende von Zohnarbeiter in diefer Stadt — 
Männer und Frauen — die vorwärt3 möchten aber ent- 
muthigt find. Sie glauben aus ihren möchentlichen 
oder monatlichen Löhnen nicht genug entbehren zu kön» 
nen, um e3 wirklich der Mühe merth zu machen. Manche 


Leute mögen auch benten, 


daß einer großen Bant in 


der unteren Stadt nichts an Fleinen Spareinlegern ge= 


legen ift. 


Solche Beute laden wir ein, ein Konto in diefer Bank jegt zu 
eröffnen am Anfang einer neuen halbjährlichen Zinjen = Pe: 


riode. 
find Sie willfommen. 


Haben Sie auh nur einen Dollar zum Ginzahlen, jo 
Sind Sie zu befhäftigt am Tage, nad 


der Stadt zu fommen, fo jhiden Sie irgend ein Mitglied ihrer 
Tamilie oder einen Freund, ein Konto für Sie zu cröffnen. 
Damit find keine Unannehmlichteiten verfnüpft — und Ahre 
regelmäßige Grfparniß von, fagen wir nur $5 per Monat, 
wird in ein paar Jahren jich auf mehrere Hundert Dollars be- 
laufen — mit den Zinfen zur Mate don 3 Prozent per Jahr 


halbjährlich gutgefchrieben. 


The Northern 


Rapital, $1,500,000 
Neberfehuf, $1,500,000 


} ' RWB.-Ede LaSalle u. Monroe Str. 


J Erneſt A. Hamill 


Direltoren 

Chas. L. chinſon 

Martin A. Rerſon 

Albert A. Sprague 

Marvin Hughitt Solomon A. Smith 
Byron 2. Smith 


| A. ©. Bartlett 
Rilftem U. Fuller 


- Schiffs-Karten U 
Große Erfurfion nach Europa 


Abfahrt 7. 


Eiſenbahn⸗Parlor⸗Car 
ohne Umſteigen. 


Juli. 


Dseanfahrt — Erıtra feine Einrichtung dritter Klaſſe: Zim⸗ 
mer 2, 4 und 6 Betten. — Frühjtüd, Mittags und Abendeſſen 
fervirt im Speifejaal. 


Mit Schhnelldampfer — 7 Tage Ogeanfahrt.— Extra feiner Dampfer 


in eriter Kafüte, für 


Ich befördere Paſſagiere feit 89 
Bremen, Havre, Paris, Wien, 


Frankreich, Rußland und 


allen anderen Himmelsgegenden. — er 
auf Dampfer befördert. Eifenbahnbillete nach New Bork, Philadelphia, 


845 


ahren nach und von Rotterdam, Antwerpen, Hamburtg, 
Budapeſt, Trieſt ⸗Fiume, Temesvar, Szegedin, Baſel, Luremburg, 
Riga, Libau und allen anderen Hauptitädten in Deutſchland, 


Defterreih - Ungarn, Schmeis, 
von Hauie abgeholt und 
Bofton, Montrenf u.f.m, 


Leder Käufer erhält einen numerirten Konpon, weicher ihn au einer ichönen nolpenen Füll« 


feder beremhtigt. 


Loft End nicht irre führen und kauft Billete von mir und Jhr fpart 


„Geld‘ 


„Aerger“ 


Schneibdet dieſe Anzeige aus und bringt fie mit, denn fie iſt Geld werth. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten und Erbſchaften prompt beſorgt. 


Näheres 
bei 


Anton Boenert, 


Genreral-PBaffagier-Agent, in Chicage feit 1871. 


Man 
beadjte: 


268 Süd Glarf Straße, 


Kaiferhof-&ebäude, 
nahe Ban Buren Str. 


Dffice ift offen jeden Tag don 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends, und Eonntaga bon 8 
Uhr Morgens bi 3 Uhr Nachmittags. Wer Sonntag kommen will, beliebe recht früh zu Ci» 


fheinen,’ um: ben fpäteren Andrang zu vermeiden. 


Raymond Robind von Chicago als 
Redner auf. 
| ——n 
Dier Gebäude abgebrannt. 


Asphaltum Ready Roofing Company er- 
leidet $50,000 Schaden. 

Dier Gebäude, melche von der „F- 
Beder’3 Asphaltum Ready Roofing 
&o.“ an Bloomingdale Road, zwijchen 
Dakley und Weftern Ave., benutzt wur⸗ 
ven, fielen heute Morgen ben Flammen 
zum Opfer. Das aus : unbelannter 
Urfache entflandene Feuer verurfachte 
$30,000 Schaden. Die zerftörten Ge- 
bäude find ein zmeijtöcdiges Baditein- 
und ein einjtödiges Stahlgebäude, ein 
Stall und ein einjtödiger Holzbau. 
Die Yeuerwehr hatte große Mühe, die 
durch Theer und anderes brennbares 
Matreial genährten Flammen zu 
unterdrüden und andere bebrohte 
Baulichkeiten zu retten. Dreiviertel 
Stunden nad Ausbruch des Feuers 
lag die ganze Anlage in Schutt, da 
die meijten Mauern einftürzten. Bier 
im Stall befindliche Pferde konnten 
gerettet werden. Die Geihäftsräume 
der Gejellichaft, 1884 Milmaufee 
Uve., befinden jich in einem anderen 
Gebäude und blieben Daher von der 
Zerftörung bewahrt. 

— +10 
Das neue Strandbad. 


Sleigig wird an deffen Einrichtung im 
£incoln Parf gearbeitet. 

Der neue Badejtrand, melcher füd- 
lich vom Diverfey Boulevard im Lin» 
coln Park geihaffen worden ift, wird 
in Bälbe dem Publiftum geöffnet mer» 
den fünnen. Die Babehäufer find bei» 
nahe fertig, und e3 wird fleißig daran 
gearbeitet. Das meiter füdlich, in der 
Nähe des Fullerton Boulevard, gelege: 
ne Bad, melcyes hauptfächlich für die 
Yugend beftimmt ift, wird inziifchen 
benußt. 


gichete, permanente Heilung 


gegen 
En 


—— 
Blutvergiftung, 

Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Krampfadern, 
Verlorene 

Lebenskraft, 

Nervoſität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren, Blafen- 
und alle Männern 
eigenthümliche 
Krankheiten. 

Die vielen geheilten zufriedenen Patienten 
welche wir geſund und geſtärkt entlaſſen, nach 
dem ſie ohne Erfolg von anderen Spezialiſten 
bebanbelt wurben, bemeifen und, ba unfere 
Methoden die beiten aller belfannten Behandlun- 
fen RE Heilung find, t 8 tauchen feine 
Kädlichen, Tchnell green perationen und 
unfere Patienten find immer mit dem Nefultat 
——— 


* könnt unſere Behandlung ohne einen Cent 
nehmen und m Ihr geheilt 
eit zu * 


uns beza 4 nachde 
eib. Wir wollen eine Gelegen 
en, bat: wir alle leibenben, ungläußigen Män- 
ner heilen Fünnen. 

Freie Konfultation und Unterfuhung. 
Schreibt für Bragebogen ober fpredt vor, 
Wir ſprechen Deutſch. 

Chieago Men-Specialist Co. 


— — — — — — — — m — 


Telephon: Harriſon 5541, 
in29,29,i12,5 


Verſonal · Nachtichten. 


— Herr und Frau Gabriel Posner, Nr. 
1320 N. Wood Str., fündigen die Verlos 
bung ihrer Tochter Rofe mit Herr Samuel 
%or an. Das Brautpaar wird am nädjften 
Sonntag von 2 bis 5 Uhr und von 7 biß 
10 Uhr Abends in der elterlihen Wohnung 
der Braut feine Freunde empfangen, 

— 


Steuerzahler organifiren fi. 


Bürger von £afe Diew wollen beim Mayor 
gegen Kanes Derfegung vorftellig werden, 
In einer Verfammlung von Bürs 
gern und GSteuerzahlern von LateBiem 
in der Lincoln Turnhalle, Diperfey 
Boulevard und Sheffield Ape., berich- 
tete der Ausfchuß, der beauftragt mar, 
bei Bolizeichef Steward gegen die Vers 
fegung Kapitän Kanes vorjtellig zu 
merden, über feinen Empfang bei dem 
| Bolizeigewaltigen. Ueber die Behand» 
| lung die der Polizeichef dem Ausihuß - 
angebeihen ließ, wurde von allen Gei- 
ten geklagt und befchloffen, beim Mas 
hor felbjt vorftellig zu werden. Zu Dies 
ſem Zweck wird ein Ausfhuß von 25 
Bürgern ernannt werden. Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, eine dauernde Ver— 
einigung von Bürgern und Steuer⸗ 
zahlern der 24. 25. und 26. Ward zu 
gründen, zu deren Vorſitzenden bezw. 
Sekretär die Herren Charles Greene⸗ 
berg und O. N. Kaufmann erwählt 
wurden. Ein Fünferausfhuß murde 
mit ber Ausarbeitung von Statuten 
und Nebengefegen beauftragt. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. ...28. 
Oeſterreich: 100 & 2 
100 Franks 
100 Gulden 
Dänemark: 
Rußland: 


— —— — 


Wegen Ladendiebftahls befte aft. 


Wegen Labendiebftahl: verurtheilte 
geitern Stadtrichter Gemmill im Ges 
richtshof an der Harrifon Str. bie 
fehsundzmanzigjährige Anna Casper 
und die vierzigjährige Iennie 2. Ro» 
bertfon. Beide maren am NRadhs 
mittag in Mandela Gefhäftshaus feits 
genommen worden. Die Casper bes 
fannte fich fchuldig, fich einen Kimono 
angeeignet zu haben, und fam mit ei« 
ner Geldftrafe von $10 davon. Die 
Robertfon, die Kleidungsſtücke geſtoh⸗ 
len hatte, befannte fich ebenfalls fhul- - 
dig. Ihr brummte der Richter eine .. 
Geldſtrafe von 825 auf. Beide muß⸗ 
ten auch die Koſten tragen. 


— Die Plappermühle. — Hausfrau 
(vor dem Diner): „Fiſch und Braten 
find etwas knapp; wenn wir aber die 
beiden ſtärkſten Eſſer —— 


RR ’ 





&s ift Hoffnung 
vorhanden für den Aräntften bei dem reditzeitigen Gebraud von 
$gorni’s 


au 


penkräuter 


ein Fall ift fo fclimm, Teine Krankheit fo Hoffmungslos getvefen, 

to Diefes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Nheumatismus, Keberleiden, Malaria, Verdauungsidiwäce, Ber- 
Hopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebraud. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeitellt. Wird nicht in Apotheken vertauft, fondern durch ZU 
Special-Ugenten, angejtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


und Fleifh-Bargains 


Donnerſtag —Grocery— 


Groceries 

Großes Bader Rot PRarlor Matches.71%0 
Bakers Cocoa, % Pfd.-Büchje....17e 
Mother Cats, per Padet 
Golumbia Toilet Papier — 

4 Rollen für 

Poſt Toaftieg Corn Flat — 

3 Nadete für 
Garolina Reis, 3 Pfund für 


Tomatoes, Grbien oder Corn— 
per PRüchfe 


Celegraphisihe Depefäyen 


@eliefert won ber ""Associated Press” 


Inland. 


Selbſtmord nach der Heirath! 


Uniontown, Pa. 28. Juni. Max Ro— 
ſenburg, hervorragender Spritbrenner 
und reicher Einwohner dieſer Stadt, 
wurde in ſeinen Räumlichkeiten über 
der „Firſt National Bank“ als Leiche, 
mit einer Kugelwunde in der rechten 
Schläfe, gefunden. Die Behörden 
ſagen, daß er Selbſtmord begangen 
habe. 

Er hatte ſich erſt geſtern Abend in 
Pittsburg verheirathet und jeine Gat- 
tin hierher gebracht. 

— — — — 
Auslanud. 


Nach der Luftſchiffkataſtrophe. 


Seppelin eilt herbei und leitet die Ber 
gungsarbeiten. 


Osnabrück, 29. Juni. Graf Zep—⸗ 
pelin, ſehr enttäuſcht, aber keineswegs 
entmuthigt, eilte hiether und dann 
nach dem Teutoburger Walde, wo ge— 
ſtern Abend das 
„Deutſchland“ vom Sturm in Baum— 
wipfel geworfen wurde. Er leitet jetzt 
ſelber die Bergungsarbeiten. Die ge— 
ſtrige Kataſtrephe wäre wohl vermie— 
den worden, hätte nicht die Führung 
des Luftſchiffes diesmal in weniger 
erfahrenen Händen gelegen. 

Der Graf, welcher am Freitag näch— 
ſter Woche 72 Jahre alt ſein wird, hat 
ein Engagement betreffs eines Fluge 
bon Friedrichshafen nach Wien in 
naher Zukunft; in Wien ſoll er ſeine 
Erfindung dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph vorführen. Bekanntlich war 
eine ſolche Fahrt ſchon zu Anfang Juni 
geplant geweſen, aber aus nicht genau 
bekanntem Grunde verſchoben worden; 
doch diesmal will Zeppelin Wort hal— 
ten. 

Die Ausſichten auf baldige Wieder— 
aufnahme des Paſſagierluftdienſtes 
jedoch ſind keine günſtigen, — ja, die 
Luftfahrt-Aktiengeſellſchaft kündigt be— 
reits an, daß der Exkurſionsdienſt auf 
mehrere Monate eingeitellt mer- 
den muß, obmohl fie denselben jo früh, 
wie ed irgend möglich ift, wieder auf- 
nehmen mill. 

Man fand heute, daf das Luftichiff 
völlig auseinandergenommen merden 
muß, und madhte fih aldbald an dieje 
Arbeit. Heute Abend dürften bie 
Theile wieder zufammengejegt jein, 
und dann merden fie nad Friedrichs 
hafen geſandt. 

Während der heutigen Operationen 
wurde übrigens ein Mitglied der Be— 
mannung ſchwer verletzt. Während 
der ganzen Nacht ſtanden 200 Mann 
Soldaten um die Baumgruppe herum 
Wache, in deren Wipfeln ſich das Luft- 
ſchiff geſtern Abend eingekeilt hatte. 
Heute hatten die Soldaten viel damit 
zu thun, die Tauſende zurückzuhalten, 
welche aus Meilen in der Runde her⸗ 


— Eurer Haut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abſonderungen, nicht 
durch foftjpielige türfi- 
ſche Bäder, ſondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Thätigfeit der Poren 
fordert, ohne chemiſche 
| inwirfung. Kojtet nur 


ig. 


f 


Paſſagierluftſchiff 


Fleiſch 
Magere Pork Chops, Pfund....14%4e 
Native Chuck Roaft, Pfund.... 10140 
Mageres gekochtes Beef, Pfd 8340 
Friſch gehacktes Fleiſch, Pfd 
Friſcher Veal Stew, Pfund 


Magere geräucherte Butts, 
das Pfund 


85c Flafhe Perliner Kümmel, Dt.:$1....43e 
Erport:Pier, 24 Flajchen für 


| beigeitrömt waren, um da3 MWrad des 
mächtigen Luftichiffes anzufehen. 
Es wird fchon jegt mitgetheilt, dah 


bei der nädhjiten Fahrt von „Deutfch- 
land” Graf Zeppelin jelber 
ſteuern wird. 

Schwer beſchädigt: 
Das Zeppe linluftſchiff durch Sturm im 

Teutoburger Wald havarirt! — Inſaſ—⸗ 

ſen retten ſich auf den Boden. 
(Depeihe der, „Ajioziirten Preſſe“.) 

Düffeldorf, 29. Juni. Gejtern 
Abend fam noch die Meldung, daß 
das jtolze Zeppelin = Baflagierfchiff 
„Deutichland“ jchlieklih vom Sturm 
auf Baumfronen des Teutoburger 
MWaldes geworfen murde und jeßt, 
durditoßen und mit zerbrochenen oder 
berbogenen Metalltippen, in den 
Baummipfeln liegt! Die 33 Anfaf- 
jen rettetem fi jedoh fämmtlic, 
menn auch nur mit fnapper Noth, in= 
dem fie mit einer Stridleiter die fejte 
Erde erreichten. 

Befanntlich follte die Partie, zu mel- 
cher 20 Zeitungsleute gehörten, nach 
Dortmund fahren; aber heftiger Wind 
ı trieb das Quftfchiff weit aus der Rich- 
tung. Auch erfüllte fich nicht die Hoff- 
nun, in Münjter auf dem Ererzierplat 
mit Hilfe von Soldaten landen zu fü 
nen, oder auch in Dänabrüd oder 
Senne. Einer der Motoren verjagte 
den Dienft ganz, die beiden anderen 
waren zu ſchwach gegen den Wind, unp 
der Steuermann konnte den gewünſch— 
ten Kurs nicht einhalten. Herr Coles— 
mann, der mitfahrende Oberbetriebs— 
leiter der Luftſchiffgeſellſchaft, wagte 
es nicht, das Fahrzeug umzuwenden, 
wegen der großen Gefahr des Umkib— 
pend. Daher trieb das Fahrzeug ein: 
fah vor dem Wind her, der eine 
Schnelligfeit von 50 Meilen vco 
Stunde erreichte. Plöglih z30g au 
nodh ein MWirbeljturm heran, der von 
einer Regenfluth begleitet war; um 
diefen zu entrinnen, lieg Colesmann 
ı das Luftichiff 4000 Fuß hoch fteigen. 
Nac) einer halben Stunde, ala das 
| Luftfhiff über dem Teutoburger 

Walde mar, ließ man fi zur Aus» 
fundung wieder meiter herab. Trotz 
| borgenommener Reparaturen verjagte 
der vordere Motor abermald. Coles⸗ 
mann bewirkte zeitweilig eine Aus- 
gleihung des Ballaft3, indem er fünf 
Zeitungsleute in die hintere Gondel 
fteigen ließ. Das Luftihiff hatte aber 
ın den höheren Schichten: vieled Gas 
verloren und fant rafch, zugleich jogut 
mie lentungslod. Krah! drang ein 
bier Baumaft durch die mittlere Ka- 
jüte und warf zmei Fahrgäjte zu Bo=- 
ben! Vielfach wurde die Hülle aufge: 
riffen, und die Ballonette® murden 
durhlöcdert. Endlich blieb dad Yahı- 
zeug in den Wipfeln hängen, 30 bis 40 
Yuß über dem Boden. Man weiß no 
nicht genau, mie jehlimm die Zerjtö- 
rung eigentlich ift. 

Der Schauplag der Schluffzene 
(balb 6 Uhr Abends) war bei Wellen- 
dorf, nicht weit von Dnabrüd. Alle 
möglichen milden Gerüchte verbreiteten 
fi. Eine Kompagnie Soldaten rüdte 
bon DOdnabrüd an und fperrte die 
Unfallzjtätte ab. Der Regierung?- 
präjident und feine Gattin famen per 
Ertragug mit Verbandszeug, das je- 
doch nicht nöthig mar. Eine Anzahl 
Dffiziere hatten jchon vorher mit 
Kraftfahrern den Schauplag erreicht, 
bon Ybing aus, 

Colesmann fagte: „Die Gefchichte 
tft nicht die Schuld des Zeppelinfy- 
ftemd, fondern nur ihre eigene; auch 
hatten wir nicht mehr Benzin genug.” 

Neuer KRunfttempel für Wien. 

Wien, 29. Xuni. Unfere Stadt wird 
bald einen reuen Kunfttempel erhalten, 
pon dem man erwartet, daß er einen 
großen internationalen Frembdenjtrom 
zuzieht. Auf dem Heumarft an ber 
Lothringer Straße wird mit einem 
Kojtenaufivand von 15 Millionen 
Kronen ein riefiges neues Konzerthaus 


errichtet. 
—_—— — — 
— Grob. — Magere alte Jungfer: 
Wiſſen Sie, ich war bei der Nachricht 
anz platt. — Herr: Das ſind Sie ja 


wieder 





mer noch! 


— 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


| 


* Mbendpoit, Chicago, Mittwoch, den 29. Zuni 1910. 


Telegrapdilihe Jlizen. 


Inlaud. 

— Feuer zerſtörte Genov, Nev., den 
Hauptſitz von Douglas Counth. 

— 5 Todte, 11 Verletzte durch Gas— 
exploſion in einer Schantwirthſchaf: 
5 Meilen von Minneapolis. 

— Wolkenbrüche verurſachten 
öftlichen Kentudy vielen Schaden. 

— Die Gattin ded Vizepräfidenten 
Sherman liegt in einem Baltimorer 
Hofpital Trank, doch nicht lebensge- 
tährlich. 

— Dur plößliches Zufchlagen eines 
Klappbettes brad Chas. Baumgartner 
zu Wheeling, W. Ba., das Rüdgrat 
und feine Gattin das Genid. 

— 16 Berlegte und großer Sad 
Schaden durch Berften eines 10,000 
Tonnen enthaltenden Waflerbehälters 
auf dem Dach der Anlage der National 
Silt Dying Co.“ zu Allentomn, Pa. 

— Verſchiedene Waggoninſpektoren 
der Illinois Zentralbahn und ein 
Hilfsbahnaufſeher ſind in Memphis, 
Tenn., bezichtigt, Beſtechungsgelder 
von der „Memphis Car Co.“ ange— 
nomen zu haben. 

— Zum Abſchluß gelangte die, in 
Pittsburg verſammelte Konvention 
des Oeſtlichen Bezirks der Deutſch⸗ 
Evangeliſchluther. Synode von Miſ— 
ſouri, Ohio und anderen Staaten, und 
die nächſte findet 1912 in Baltimore 
ſtatt. Paſtor H. H. Walker von Yori, 
Pa., wurde zum Präſes gewählt. 

— Auf Ellis Island, N. H., wird 
Marcelle Webber, ein hübſches rumäni— 
ſches Mädchen, feſtgehalten, als Hel— 
ferin von Paul Webber, Angeſtelltem 
einer deutſchen Bank in Kairo, Egyp— 
ten, welcher diefe um $50,000 beraubte, 
aber bis jekt nicht gefunden ilt. Bei 
dem Mädchen fand man etwa $37,000. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago 
11, Gincinnati 1; Nem York 9, Phi: 
[adelphia 1; Pittsburg 6, St. Loui3 
4; Bojton 9, Brooklyn 4. „American 
League” — Detroit 5, Chicago $; 
Gleveland 5, St. Louis 0; Wafhing- 
ton 7, Nem York 9; Philadelphia 3, 
Boiton 4. 

— Schon im eleftrifhen Richtftuhl 
feftgefehnallt und nur nod 30 ©e- 
funden vom Tode entfernt, murde der 
Gattinmörder Arthur Rofe imStaat3- 
gefängniß zu Trenton, N. J., durch ei— 
nen Stundungsbefehl eines Richters 
vorerſt dem Leben erhalten! Der Rich— 
ter unterzeichnete die Einhaltsordre 
auf einem, in Bewegung befindlichen 
Bahnzug und warf ſie dem Anwalt 
Roſe's durch ein Fenſter zu. 

— Frau Ida M. v. Clauſſen rückte 
beim Countyclerk von New York mit 
einer ſehr umfangreichen 81,000,000— 
Schadenerſaßklage gegen Rooſevelt, 
Botſchafter Bacon in Paris und Ge— 
ſandten Graves in Stockholm an. Als 
der Clerk die Papiere, weil fehlerhaft 
abgefaßt, nicht annahm, warf ſie die— 
ſelben auf den Boden und lief weg. 
Die Geſchichte hat ihren Urſprung in 
der Weigerung Graves', Frau v. Clauſ⸗ 
ſen 1907 beim ſchwediſchen Hof vor— 
zuſtellen. 


im 


— —— — 


— Die Berliner Polizei will nächſt— 
dem zur Förderung ihrer Thätigkeit 
auch eine tägliche Zeitung herausgeben. 

— Zu Kiel gewann die amerikani— 
ſche Schunerjacht „Weſtward“ den 
Prinz Heinrich- ſowie den Weyde— 
kamp-Becher. — In der Wettfahrt der 
Klajje U 2 fiegte „Komet“. 

— Große Beforanig Herrfht um 
den öſterreichiſchen Lloyddampfer 
„Trieſt“, der in Bombai, Indien, ſeit 
8 Tagen überfällig iſt, mit 34 Paſſa— 
gieren und einer Beſatzung von 85 
Mann. 

— Asquith brachte im britiſchen 
Unterhaus den längſt erwarteten An— 
trag ein, wonach der Krönungseid des 
Königs dahin geändert werden ſoll, 
daß er keinem religiöſen Bekenntniß 
Aergerniß gibt. 

— Der bisherige deutſche Botſchaf— 

ter in Paris, Fürſt Radolin, deſſen 
Nachfolger der bisherige deutſche 
Staatsſekrätär des Auswärtigen, Hr. 
v. Schön wurde, tritt ganz in den 
Ruheſtand. 
Der öſterreichiſch -Vungariſche 
Preßkorreſpondent Baron v. Stern— 
burg, in der ruſſiſchen Hauptſtadt ver— 
haftet, iſt dort formell angeklagt, die 
geheimen Verhandlungen der ruſſi— 
ſchen Duma über die neue Vertheilung 
der ruſſiſchen Armee nach Oeſterreich 
berichtet zu haben. 

— In einer Straße zu Barcelona, 
Spanien, fand die Polizei eine Bombe 
und lud ſie auf einen Wagen, um ſie 
nad der Wade zu bringen. Unter: 
meg3 erplodirte die Bombe, tödtete ei- 
nen Straßenpafjanten und verwundete 
4Poliziſten. 

—Die franzöſiſche Strafexpedition 
gegen den aufwiegleriſchen Scheich Ni— 
lainin im marokkaniſchen Chaouin— 
Gebiet lieferte ihm ein Treffen mit 
ſchweren Verluſten beiderſeits; die 
Franzoſen hatten 18 Todie und 71 
Verwundete, meiſt Eingeborene. 


30,900 Leule von 
Schmerzen geheill 


in Mudlavia und haben Heilung und 
Beſſerung von Rheumatismus, Eczema, 
Leber-, Magen- und Cingemeibde - Lei- 
den gefunden. Leidet Ihr jet an einer 
der obigen Störungen, wartet nidjt, bis 
Euer Fall Kronifch wird. hr mißt, mie 
heilfam ein heißer Umjchlag gegen ein Ge- 
ſchwür mwirft. Gut, die Wirkung des mar- 
men, feidenen, Iindernden Moorjchlam= 
mes, welcher Euren ganzen Körper be- 
dedt, thut das Gleiche, und zieht den 
Schmerz und Gift aus Eurem Shitem, 


Wichtig! Senbet Heute um Zeugniſſe 
von Heilungen und freied Büchlein, das Gud 
Alles über Diudlavia Bäber,dad große Hotel, 
den pradıituoflen Park und bie Umgegenb er- 
Härt. Der ibenale zu für Ruhe und Ge- 
fundheit, Adreffe: R. Bd. Kramer, Brei, 
Muplavia, Kramer, — 


Auf Verlangen — wären; Zonnerftag, Eure Einfünfe auf das Juli-Konto gefeit. 


EN 


Diefer Laden wird bon Samftag, 2. Juli, Aachmittags 1 Nhr, an 6i9 zum Sienitag, den 


2 


5. Juli, Vormittags 8 ihr, geichlofien fein. 


Seltene Attraktionen für [parfame Käufer in allen Abtheilungen 


Der gefammte Laden nimmt aftiven Antheil 
an jedem Ladentifche 


gen, in jedem Gang, 


drängen fi Die 


Haupt - Abtheilung 
Suli-Bäumung von Kleidern, Suits und Coats 


9.75 für $20 Geide- und 


QTuch-FKleider, ein-Stüd Moden. 


12.75 für $25 leider; Foulards, Taffetas, Pongees uſw. 
$15 für $25 farbige Mull-Kleider, find effettvoll! entworfen. 
19.75 für $40 Kleider; Lingerie, Pongees, farbige Seiben. 


835 für $75 leider; 


Tuch, feinſte Tuſſah, fanch Seiden. 
19.75 für 830 Lingerie-Kleider, 
$30 für $50 beftidte Lingerie = Kleider, 


hübſch mit Spitzen beſetzt. 
ein⸗Stück Moden. 


37.50 für 875 handbeſtickte ſpitzenbeſetzte Lingerie Gowns. 


17.50 für $35 gefchneiberte 


Suits, ſchlichte u. Novelty Serges. 


825 für 845 geſchneiderte Suits, ſchlichte und fanch Worſteds. 
830 für 855 geſchneiderte Suits, feine Serges, ſchwarz, farbig. 


$5 für 810 leinene Coats, 


hübſche und volle lange Moden. 


85 für 12.75 lange ſchwarz und weiß karrirte Tuch Capes. 
6.75 für 810 geſchneiderte lohfarbige Jackets, Hüften-Länge. 
7.50 für 12.75 ſchwarze ſeidene Jackets, halbanſchließ. Moden. 
9.75 für 16.75 lange Circular Capes, in Nabh und ſchwarz. 
12.75 für 19.75 lange Serge Coats, in ſchwarz, Navy, lohfarbig. 
3.75 für 85 Tuch Skirts, in vollen Seite Plaited Moden. 
85 für $10 Tuch- und Voile-Skirts, in den neueſten Moden. 
7.50 für 12.75 Tuch Skirts, ſchlichte Panamas, Novelties. 


ie Juli-Räumung von Shirtwaiſts 


150 für 
1.85 
2.95 
3.95 


für 5.95 Allover 


82 fanchyh ſpitzenbeſetzte 
für 2.95 echte ſpitzenbeſetzte 
für 3.95 eg gg mit Balencienne3-Spiten. 
eſtickte 


und Pin-tuded Waiſts. 
und handbeitidte Waiits. 
Crepe 


franzöſiſche Waiſts. 


$5 für 7.50 Lingerie Waiſts, echte iriſche gehäkelte Spitzen. 


1.50 
1.95 
2.95 
2.95 
2.05 
2.95 
$5 
$5 


für 


3.95 
$5 


für 
für 


iriſche 


farbige 


für 510 Allover beſtickte Batiſte Waiſts, wirkliche Elunh. 
250 Man⸗Tailored Golf 
für 85 handbeſtickte Waiſts aus reinem iriſchen Leinen. 
für 3.95 reine iriſche Leinen Waiſts, mit Greichen-Kragen. 
Leinen Woiſts, neuer Seiten-Effekt. 
Seide-Waiſts, mit Plaited Front. 
für 7.95 Perſiſche Seide Waiſts mit gefältelter Front gemacht. 
für 6.95 Pongee-Seide Waiſts, beſeßt mit einem fancy Tie. 


Shirts, gute Moden. 


85 für 6.95 fancy Braided Netz-Waiſts, mit Frill-Kragen. 
6.95 für 8.95 echte Cluny Waiſts, mit Chantecler-Kragen. 
8.95 für 810 Pongee-Seide Waiſts, neuer Handkerchief-Effekt. 


\ 


Lokalbericht. 


Hitzige Redekämpfe. | 


Der Sozialismnd als Zantapfet | 
auf der Turner: Tagjagung. 


Eine Mehrheit dafür. 


Befchloffen, die nächte Tayfayung, im 
Jahre 1912, zu Indianapolis abzubal« 
ter. — Die Dernandlungen heute zum 
Abflug gelangt. 


| 


(Eigenbericht der „Abendpoft.”) 


St. Louis, Mo., 28. Junt. Die 
Berhandlungen von heute waren bie in= | 
terefjantejten der Tagfagung.. Zus 
nächit murde der erweiterte Antrag des 
Chicago Turnbezirf3, Turnlehrer, jo= 
mohl wie die an den Gpielpläen als 
Qurnlehrer angeftellten Turner am 
Preitsturnen theilnehmen zu Taf: | 
fen, angenommen. Die übrigen Anz ! 
träge des technifchen Ausfchufles mur= 
ben dem technifhen Ausihuß des 
Vorort3 zur inverleibung in die 
Iurnfeftordnung übermiefen. Die jo 
neugeftaltete Fejtordnung fann nad 
den Regeln erit von der nächften Bun 
deötagfagung angenommen merben. 
Bei dem näcjften Bundesturnfeſt in 
Denver wird fie die Fyeuerpzobe zu bes | 
ftehen Haben. 

Ein Zankapfel. 


Ein Beihluß - Antrag bon bem | 
Vertreter des Turnbezirts Meft Nem 
York verurfachte, daß die Geifter auf- 
einander platten. Der Antrag beglüd- 
mwünfchte bie freifinnige Bevölkerung 
von Miimaufee zu dem großen, bon 
ihr errungenen politifchen Siege. 

Die Scheidung der Geifter mußte 
fich hier zeigen, denn objhon fich ber 
Antragfteller, Turner Meinhardt von 
Rocheiter, jich verZagfagung als Nicht» 
fozialift vorftellte, waren die Delegaten 
fich bemußt, daß e3 fich Hier um eine 
Alternative handelte Auf der Geite 
ber Gegner ftanden zuvorderſt Münch 
bon St.Louid, Willig von Chicago und 
andere. Für den Antrag fpracdhen be- 
ſonders Wahlteih von Chicago und 
Yorker von Pittöburg. Fakt man zus 
jammen, mas gejagt wurde, fo vertra= 
ten die Gegner de Antrages den 
Standpunft, daß der Turnerbund 
nicht verfuchen folle, in den politifchen 
Kampf einzugreifen. Daß meder dem 
Zurnerbund, noch den Freifinnigen in 
Milmaufee damit gedient fein mürde, 
daß vielmehr der politifhen Draht» 
zieherei dadurch Thür und Thor geöff- 
net werden unb jeder Politiker 
auf diefen Prägebenzfall vermeifen und 
feinen Verein um Indoffirng feiner 
freifinnigen Plattform erfudhen würde. 

Die Befürworter beitritten, daß, mie 
bon den ‘Hegnern angenommen terde, 
bier eine Partei inbofjirt werde. E38 | 
handle fich vielmehr darum, die Kor- 
tuption der alten Parteien zu ver- 
urtbeilen. Die Platform des Bun- 
bed mürbe durch Annahme des An- 
trages zur logifhen Ausführung ge- 
bracht merden. Die Debatte nahm 
nahezu zwei Stunden in Anfprud und 
endete mit einer Abjtimmung, die eine 
Mehrheit von fünf Stimmen für den 
Antrag ergab. 3 fielen 198 Stim- 
men für, 393 gegen den Antrag. Die 
Delegationen der Zurnbezirfe St. 
Louis und \ndiana (zu diefen gehören 
auch die „Chicago Turngemeinde” und 
der „Gentral Turnverein“) jtimmten 
geiäloffen gegen den Antrag, von den 


ftimmten 11 dafür, 11 dagegen. Hier- 
if trat Mit! 


22 Delegaten des Turnbezirks Chicago | 


In Wiedererwägung gezogen. 


Sei ed, daß mande Delegaten fi 
über die Trcgmeite des Befchluffes nicht 
flar gemwejen maren bei der Abjtim- 
mung, oder fei es, daß die Gegner die 
große Tragiveite des Beichlufjes noch 
tiefer empfanden, al3 mährend der De 
batte — furz, in ber Nachmittags: 
GSitung wurde ein Antrag auf Wieder- 
ermäqung geitellt und angenommen. 

Und nun ging die Debatte pon borne 
an. Gie inurde noch leidenfchaftlicher, 
indern die Freunde ber freifinnigen 
Refolution in der Wiederermägung das 
Wirken einer Zobby zu erbliden glaub- 
ten. Nach einjtündiger Debatte wurde 
pon Hoedhjiter, Chicago, der Antrag ge- 
ftelt, die „freifinnige” Refolution auf 
den Zifch zu legen. Der Antrag wurde 
abaelehnt. 

Die Schlußabftimmung ergab eine 
größere Mehrheit ald zubor für den 
Antrag Meinhard. Diefer murde an- 
genommen mit 200 gegen 176 Stim- 

n 


Geiftige Beftrebungen. 


Der Ausfhuß für geiftige Beſtre— 
bungen brachte eine Reihe von Em: 
pfehlungen ein, die eingehenb ben 


| Bundespereinen Rath ertheilt, tie das 


„Zurnen” auf geiltigem Gebiet ge= 
pflegt merden follte. Die Empfehluns 
gen murden dem Bunbeäporort über- 
iwiefen, der dad Ausführbare fich an- 
eignen dürfte. 

Mit diefem Bericht ift der DVer- 
hanblungaftoff ziemlich erfhöpft, und 
mahrfcheinlih wird in einer furzen 
Situng morgen früh ber Reft er- 
ledigt werben. 

Die nächte Bundestagfagung fin» 
det in Indianapolis ftatt. 

Bon dem’ Präfidenten de3 Deutfchen 
Nationalbundee Tag ein Begrü- 
Bungstelegramm vor, dad von der 
Verfammlung ermidert murbe. 


Schluß der Sitzung. 


In der heutigen Schlußſitzung 
brachte Willig, unterſtützt von Vahl— 


| teich und Höchſter, Rothe und einer 


großen Zahl anderer Delegaten, den 
Antrag ein, die Refolution hinfichtlich 
des fozialiftifhen Wahlfieges in Mil- 
mwaufee einer Urabftimmung zu unters 
breiten, der angenommen tmurde. 
Eine Refolution, die den Standpunft 
de3 Jurnerbundes in der Prohibi- 
tiondfrage prägifirt, murde angenom= 
men. Gelbitverjtändlich ift fie gegen 
die Anebelung der perfönlichen Tyrei= 
beit gerichtet. Eine Reihe von Dan- 
kes- und Beileidsbeſchlüſſen für Ver— 
ſtorbene wurde angenommen, und 
die denkwürdigſte Tagſatzung. in 
den letzten 30 Jahren wurde damit ge⸗ 
ſchloſſen. * 


u — — 


St. Stephaͤnsſs⸗Gemeinde. 


Die deutſche Sommerſchule der St. 
Stephans⸗Gemeinde, 1720 N. 41. 
Apbe., Ecke Wabanſia Ave., beginnt am 
Dienstag, dem 5. Juli, Morgens um 8 
Uhr. Wer ſeine Kinder deutſch leſen 
und deutſch ſchreiben lernen laſſen will, 
hat jetzt dazu Gelegenheit. Die Schule 
iſt für Jedermann offen. 

Die Gemeinde hält ihr Sonntag⸗ 
ſchul Piknik am 20. Juli im Kosciusko 
Grove, 53. und Grand Ave. ab. Ein 
geſelliger Abend für die Männer der 
Gemeinde und deren Freunde wird im 
Schultaum der Kirche am 11. Nuli, 
Abend3 8 Uhr, abgehalten. 5 

Die St. Stephand-Gemeinde ge- 
dentt zur 10 Jahresfeier des Beſtehens 
der jehigen Kirche eine viel größere und 
chönere Kirche an Wabanfta Ave, und 
41. pe. zu errichten. 


- SASTORIA fürsäugingeund Kinder 


Saden zur 


an den Zuli-Au3vertäufen — in den Main- und Bafement » Abtheiluns 
Befihtigung und zur 


allgemeinen Auswahl. 


afenıent- Abtheilung 


3uli-Bäumung von Suits, Coats und Kleidern 


6.50 für 18.50 fchneidergemadte Suits, GSerges u. Morfteds. 
7.50 für $15 fpigenbejete u. beftidte Leinen Suits, alle Größen. 
3.95 für 6.50 gefchneiderte Wa Suit3, mit Plaited Stirts, 
95c für 1.25 fchlicht gefchmeiderte Wach Skirts, Polfa Dots. 


1.25 für $2 gejchneid. Khafi Duting Gfirtz, 


alle Größen. 


$2 für 3.85 Panama und Mohair Sfirts, meistens blau und braun. 
$3 für $5 fchneidergem.. Panama Tu Stirts, blau und fehmarz. 
..50 für 2.50 gejchneiderte Wafchkleider, Circular Dutch Hals. 
750 für 12.50 englifche Eyelet beſtickte Kleider, Linon Lawn. fein 
$2 für 3.95 gefchneiderte ein-Stüd Kleider aus franz. Leinen. 


4.50 für 6.95 Smiß Lamn und Batifte-Sleiber, 


Dperdrape. 


teits⸗ 
—“ 


6.50 für 810 Gingham⸗-Kleider, mit engliſchem Ehelet Bodice. gaſement 
6.50 für 10.75 Taffeta-, Shepherd karrirte u. Foulard-Kleider — 
$5 für 7.50 geſchneid. lange Pongee Poplin Coats, Satin-Beſatz. 
7.50 für 10.75 lange halbanfchließ. lohfarbige Covert-Tuh Coat2. 
8.75 für 13.50 Seide Coat3, in Shantung und Gold Cloth. 
6.50 für Miffes 14.50 blaue Broadeloth Coats, Satin gefütt. 
$1 für 1.50 Percale-Kleider für Mädchen, 6—14 Xahre Größen. 
35c für 75c Spiel-Kleider für Mädchen, Chambrays u. Gingham2. 


65c für 1.25 meiße Percale-Fleider, 


Duth oder Hoher Hals. 


Die Iuli- Räumung Untermuslins, Kimonog 


18c für 25c mit Spigen und Stickerei beſetzte Korſet-Ueberzüge. 
25c für 38ce mit Spigen und GStiderei bejegte Korfet-Ueberzüge. 


38 
50c 
75c 
856 
18c 
50c 


für 75c- Gomnd, mit 


für $1 Gomns, 


für 75c 


für 50c mit Spiten und Stiderei bejegte Korfet-Ueberzüge. 
hübſchen Stickerei-Beſatzartikeln. 
anziehend beſetzt mit guten Spitzen. 
für $1 Unterröde, mit Spiten oder Gtiderei bejeht.s 
für 256 Muslin-Beinkleider, mit nettem Saum appretirt. ——g 
Gombination Guit3 mit 


barſam⸗ 
vorzüglichem Beſatz. keits 


$1 für 1.25 Percale-Hauskleider, weiß, mit ſchwarzen Figuren. Baſement 
$1 für 1.25 Hauskleider, aus gutem dunklen Percale gemacht — 
1.25 für 1.50 Hauskleider, Open Front, in dunklen Farben. 
1.50 für 195 Hauskleider, in ſchlichtem Lavender oder blau. 
81 für 1.250 Hauskleider aus Lawn, in Open Front-Mode. 
1860 für 256c kurze Kimonos aus Lawn, in Blumen-Muſtern. 
380 für 50c Lawn Dreſſing Sacques, helle oder dunkle Farben. 
50c für 68c Lawn Dreſſing Sacques, helle und dunkle Farben. 


Eine Proteſtverſammlung. 


Bürger und Steuerzahler von Lake 
View hielten geſtern in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Boulevard und 
Sheffield Ave., eine Verſammlung ab, 
in der ein in einer früheren Verſamm— 
lung ernannter Bürgerausſchuß, der 
bei Polizeichef Steward gegen die 
Verſetzung des Polizeikapitäns Kane 
vorſtellig geworden war, Bericht er— 
ſtattete. Der Ausſchuß beſchwerie ſich 
bitter über den ihm zu Theil geworde— 
nen Empfang, und es wurde beſchloſ— 
ſen, einen Ausſchuß von 25 Mitglie— 
dern zu ernennen, der Mayor Buſſe 
ſeine Aufwartung machen ſoll. Gleich— 
zeitig wurde beſchloſſen, eine dauernde 
Vereinigung der Bürger und Steuer— 
zahler der 24. 25. und 26. Ward zu 
gründen, zu deren Vorſitzenden bezw. 
Sekretär die Herren Charles Greene— 
berg und O. N. Kaufmann erwählt 
wurden. 
— — — 


Börfen-Notirungen, 


Nacftehend bie heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluf- 
preife bon geftern für Getreibe und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Juni. 
Weizen — * 
ti 1.01% LAY _.997 0 1.01% 
Sert 10106 19182 1 0% 108 — 
I TOR TOR 1.01% 1.01% 1.028608 
mi 1 1.00% 1.04 1 La 
En 


Auli- .89 u. R 
ee 
. 4 ‚39 
Mai UK au 4% 
Gepök. Schweinefleiſch — 
zen 23.70 375 3.70 
P 2.3742 2.4 2.37% 


mal— 
uli 12.3744 12.3734 12.35 12.35 2.27 
i 1 12.334 12.35 nr 
EEE ION ER TU PR li 


‘ 
ept 12.3285 
it 2.1214 
11.874  11.87%4 11.8587 11.8587 11,77% 
ppchen ⸗ 


Nov 
Mi 
eu, 18 0 IE 
ep . 2. h „37° 
ch 120° 12.06 120° 18.0 
Die geftrige Unfuhr don Weizen für den hiejigen 
Markt ftelte fih auf 22,800, von Mais auf 337,500, 
* es au a Zubel wen von bier 
urben 37, e eigen, ı 
Mais und 365,300 Bufhels Bin. Btee 


uli 58% 


Su 


—— 


84 
“Di 
50% 


BY 390 
3 — 
aa 8» 


23.72 8. 
2 28 


12. 
12.9 
12.00 


LZeihnam erfannt, 


Als ber 22 Jahre alte Xerome Chle- 
bed, 3245 Meit 22. Straße, ift heute 
bon feinem Bruder Chleded der junge 
Mann erfpannt worden, der geftern 
tie berichtet, in ber Babeanftalt im 
Douglas Park ertrunten if. Der 
Derunglüdte litt an der Yallfucht, und 
bermuthlich Hat ihn ein folder Anfall 
betroffen, während er im Waffer war. 


Bertaffungsgemäß. 


Mie heute aus Springfield gemeldet 
wird, bat dad Staats = Obergericht 
in Saden bed Mathias Schmiedinger 
(Präfidenten be8 Chicagoer Bäder- 
meifterbereind) bie Entjcheidung ber 
unteren Anjtang beftätigt und bamit 
die Chicagoer Brotordinanz für ver- 
faffungsmäßig erklärt. 

Seine frühere Entfcheidung, daß die 
Begnadigungäbehörde nicht Befugt fei, 
probemeife entlafjene Sträflinge mie- 
ber feitfegen zu laffen, ohne ihnen eine 
Verhandlung bemilligt zu haben, hat 
dad Staatöobergericht heute mwiderru- 
fen. Mit der nun wieder aufgehobenen 
Entfeidung hatte der höchite Gerichts- 
hof befantlich die fogenante Parole: 
afte vom Nahre 1899 für verfafjungs- 
mwibrig erflärt. Der nunmehrige Wi- 
berruf vernichtet die Hoffnungen zahl: 
reiher-Sträflinge, die fich fchon darauf 
gefreut hatten, Traft de3 Entfcheibes 
ihre Freiheit wieder zu erlangen. 


nggTim. 


STURFr 


DEPARTMEN! 


Speziell für Donnerllag, 
den 30. Juni. 


Grispo Graders, 


mit Ddiejem 
Koupon, 2 Radete 
ür 


Befte Greamery Butter 
mit diefem Koupon, 
das Pfund 5 


Dan Camps Porf and Beans, 
2 10c:Büchfen mit Ddie- 
fem Köupon für 


Koko Noodles 
mit dieſem Koupon 
4 Pfund für 


Soap Chips, 


Beſter granulirter Zucker — 
mit dieſem Koupon, 
5 Pfund für 


10 Yds. Roman Damaſt Hand— 
tuchzeug, rothe Kante, werth 8e 
die Yard, mit dieſem 
Koupon, für 


350 extra Qualität ausziehbare 
Fenſter-Screens, ſehr dauerhaft, 
von 15 bis zu 33 Zoll ausziehbar, 
mit dieſem Koupon, 
jedes 


Spezialiſten der weltberübmten 
aan 366 Ciinie Zuricen alle 
Männerfrantbeiten fchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
ie deutſchen Aerzt mit 

—2 flag genen —— — 
Die Aerzte diefer Anitalt heilen mit 
abfolut ficherem Grfolg alle Männer» 
ln ald da find: Haut«, Blut- u. Ehros 
nifhe Leiden, Entzündungen, gaefhlecht- 
lihe Schwäche, Ichmerzhaften Harn, Ber» 
luft ber — ——— en 
endende Serüht Im Noch —** 


r· 
chtniß, Äbnei⸗ 
nn 

gendeit, Bittern 

u Scheubeit, 
mwindelanfälle, 

f Uebertretu Rn 
eiten melde auf Uebertretung der Ger 

* der —3* zuruckzuführen ſind 

tunbden von 10 bie 4 Uhr u 

bon 6—7 Uhr Abends. Sonntagd nur 

bon 10 Bis 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinie, 


344 Süd State Strafe, nahe Harrifan 
Straße, Chicago, U. 


—— 


*— w 

Für Männer! 

Freie Konijultation. 

l Mannestkxraft, Ner⸗ 

— clecten Fekim 
men, an irgend einem we und orga: 
Retden, fo wenden Sie fi) um fichere u. 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Welt D 
Er, Ede Wood Etr. Tel. 
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Das Alibheilmittet. 


Meil das Volf feine verhältnip- 
mäßig fleinen politijchen Pflichten bis⸗ 
ber nicht hat erfüllen fünnen oder wol⸗ 
Ien, fol der Verfuch gemacht werben, 
ihm noch viel fehwerere Aufgaben zu 
ftellen.. „Die Bürger von Yllinois“, 
bie fih in Peoria verfammelt haben, 
um die nach ihrer Anficht zufammen- 
gebrochene Volksregierung mieber auf- 

urichten, wollen vor allen Dingen die 

Enitiative und ba3 Referendum ein- 
geführt haben. Sie glauben alfo, daß 
dasſelbe Volt, das fich nicht einmal 
die Mühe gibt, rechtjchaffene und be- 
fühigte Gejegaeber auszufuchen, Sich 
fortan Tag und Nacht mit den fehrmie- 
tigften politifhen Problemen beichäf- 
tigen und fich den Kopf mit Staat 
pbilofophie, Nationalöfonomie und 
Yurisprudenz zerbrechen wird. Denn 
wie fönnte das Volt „die nis 
tiative” in der Gefehaebung ergreifen, 
d. b. feinen Abgeordneten und Sena- 
toren vorfhreiben, mas für Gejehe fie 
erfaffen Tollen, wenn e3 fich mit den 
einichlägigen Willenichaften nicht we— 
nigftend einigermahen vertraut ge= 
macht hat? 

Die mitiative fegt voraus, daß die 
führenden Staat3männer ausgeichal- 
tet werden, uhd daß das Volt fid 
niht mehr jchieben läßt, fondern 
felbft jchiebt. Wenn e3 beifpielsmeife 
im Gtaate Slinoi3 eine Million 
Wahlberechtigte gibt, jo müffen diefe 
irgendwie mit einander in Derbin- 
dung treten, um zu berathen, mas 
zum Heile und Wohle der Gejammt- 
beit gethan merben follte. Ein jchon 
porher feitgefegtes Programm darf 
ihnen jelbitverftändlih nicht unter 
breitet werben, meil ein folches Pro- 
gramm ja wieder nur von „Boflen“ 
audgearbeitet werden fünnte, bie doch 
eben ganz und gar abaejchafft werben 
follen. Ebenfomwenig darf man den 
Zeitungen geftatten, das Volt beleh- 
ren zip wollen, weil die Zeitungsboſſe 
genau jo anftößig find, mie die In— 
genieure der Parteimafchinen. Damit 
die VBorfchläge mirklih unmittelbar 
pbom Bolt jelbit ausgehen fönnen, 
muß ein Geift hernieberfteigen und 
alle Wahlberechtigten erfüllen oder 
durchdringen. E3 ift aber leider nicht 
alle Tage Pfingften. Daher wird die 
Initiative, mo fie überhaupt fchon 


eingeführt ift, entweder gar nictatz= 


geübt, oder nur bon einer Minderzahl 
befonder3 reafamer Reformer in An 
wendung gebracht. In der Schmeiz, 
ihrer Urheimath, iſt ſie, ſoweit die 
nationale Geſetzgebung in Betracht 
kommt, ſchon wieder eingeſchlafen. 
Das Referendum, d. h. die Volks— 
abſtimmung über Geſetzentwürfe, die 
bon der Legislatur fertiggeitellt mor=- 
den find, ift in Chicago und Xllinoi3 
Thon mehrfach verfuchht worden. Man 
bat von den Wählern Vorlagen beaut- 
acten lafien, die fich über 100 Drud- 
feiten erjtredten und jo vermideli 
waren, daß fich nur der fprichmörtliche 
Philadelphia Zammyer in ihnen zurecht- 
finden konnte. Nicht einer unter tau= 
fend Wählern hatte viefe Vorlagen 
auch nur flüchtig Durchgelefen oder gar 
gründlich ftudirt. E3 murde alfo ia 
Mahrheit nur über ihre Ueberfchriften 
abgeftimmt, die abfichtlich jo forinulirt 
waren, baß fie das Volt irreführen 
mußten. Man denfe nur an die Ab» 
ftimmungen, die von der Anti Sr'oyn 
Beague herbeigeführt worden find! Da 
wird die Frage geitellt: „Soll dieie 
Stadt Anti Saloon Territorium mer 
den?" Wenn aber die Mehrheit Au 
fagt, fo mwirb die betreffende Stadt 
nicht blos ſaluhnfreies, ſondern Prohi⸗ 
bitionsgebiet, in dem die Herſtellung, 
der Verkauf und die Ablieferung aller 
eiſtigen Getränke unter ſchweren 
trafen gänzlich verboten ſind. Mit⸗ 
tels des Referendums kann das Volk, 
ohne es zu wiſſen, ſich ſelbſt den 
ſchwerſten Schaden zufügen. Entdeckt 
es aber hinterher ſeinen Irrthum, ſo 
lann es Niemanden zur Verantwortung 
ziehen, denn es hat ja ſelbſt die ver— 
hängnißvolle Vorlage gutgeheißen! 
Allerdings hat ſich das ſogenannte 
Repräſentativſyſtem hierzulande zu⸗ 
weilen ſchlecht bewährt, aber doch nur 
deshalb, weil das Volk nicht „repräſen⸗ 
tatine“* Männer mit feiner Vertretung 
Beiraut, fondern vielfach gerade die 
anrücdigften und unmiffenditen Leute, 
bie aus der Politik ein Geſchäft ma— 
hen. Doch wenn e3 nicht einmal quie 
Gefeßgeber wählen fann oder will, fo 
fann e3 noch viel weniger die Gefeh- 
gebung jelbit bejorgen oder anzegen. 
Ueberdies ift zu bebenten, da der 
Menfchengeift no niemals etwas 
Bolltommened erfonnen hat. Jede 
Staatöform bat ihre Schattenfeiten, 
und die von den Patentreformern aus 
geflügelten Verfaffungen find gemöhn- 
fie die fchlechteften. Sicherlich braucht 
man nicht das ganze Staatömwefen um- 
zuftürzen, nur um einige Budler loszu⸗ 
erben. 


Der unverfäuflihde ‚‚Subway‘‘., 


Seit einigen Jahren iſt Chicagos 
heißes Sehnen auf Subwahs — 
Straßentunnel3 zur Aufnahme der 

» und Hodhbahnen im Gefhäftz- 

I — gerichtet. Lind die Stadt foll 

bauen, Denn davon verfpricht man 
fi — etwas feltjamer Weife — nicht 
nur gi:te, gebiegene und verhältniß- 
äh mogfe Arbeit, fonbern au 


i 
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New York hat „Submways”. Wied 
fcheint, miehr, menigftens einen mehr, 
als es braucht. Denn e3 fteht dorgt ein 
Submay zum Verkauf. Ein funtelna- 
gelneuer Subway! Denn wenn er aud) 
Ihon vor einiger Zeit fertig gefteht 
wurde, fo blieb er doch fo gut wie un 
benugt und feit einigen Monaten jind 
feine Zugänge mit Brettern vernageit, 
damit niemand hinein und ihm ein 
Leid anthbun kann. Der Subway ift 
nicht fehr fang, aber geräumig und al» 
len neuzeitlichen Anforderungen ent» 
fprechend außgeftattet. Er ift vorzüg- 
lich gebaut, denn die Stadt New ort 
jelbft baute ihn und mar bejonber3 
darauf bedacht, vorzügliche Arbeit zu 
liefern, ba er das erſte ſtädtiſche Tun⸗ 
nelbauunternehmen darſtellte. Es 
wurde nicht geſpart dabei und ſetne 
Koſten ſtellen ſich auf rund 810,000,- 
000. 

Dieſer Subwah iſt alſo jetzt zuge⸗ 
nagelt und ſteht zum Verkauf, bezw. 
zur Verpachiung. Die Stabt befteht 
nicht auf Baarzahlung, fondern till 
fich gern zufrieden geben mit jährlichen 
Zahlungen, die gerade die Zinfen bei- 
fen würden. Das Geld für den Sub- 
mwah = Bau murbe felbftverftändlic 
durch den Verkauf ftäbtifcher Bonds 
aufgebracht und New York zahlt auf 
feine Bonds 4 Prozent Zinfen. Dem- 
nad muß die Stadt mindbeiten? 400,- 
000 Dollars das Yahı befommen, 
wenn bie Einnahmen nur bie Zinfen 
deden follen. Die ftädtifchen Beamten, 
die mit dem Verlauf, beziw. der Ber» 
pachtung de Subway betraut find, 
erklären diefen „bejonderen Submwah 
für eine wichtige Stammoerbindung 
(trunt Connection) im Herzen der 
Stadt“ und er ftelt thatfächli eine 
Untergrundverbindung ber mit ber 
Brooklyn Brüde (der eriten der Eaſt 
River Brüden) und der Williamdburg- 
Brüde. Man follte meinen, der Ber- 
fauf, bezw. die Verpachtung eines ſol⸗ 
hen „Submways“ und zu jo günftigen 
Bedingungen würde keinerlei Schwie- 
tigfeiten machen, in Wirklichkeit hat 
die Stadt fo gut wie gar feine Aus» 
ficht, Ddiefen Untergrund » Elefanten 
lo8 zu werden. Obgleich man vor ein 
paar Jahren in New Hork ganz all- 
gemein der Anficht war, jeder Sub- 
way fei eine Art Goldgrube, hat fich 
für diefen erften, von der Stabt ge- 
bauten und damit ald ganz bejonders 
wichtig erachteten Subway noch fein 
einziger Bieter gefunden. Ein Ange— 
bot liegt allerding3 vor, aber das gilt 
nur für einen heit, etwa die Hälfte, 
de3 Submays und tft auch jonft nicht 
befriedigend. Die Straßenbahngefell- 
fhaft, von der er ausgeht, bietet nur 
540,000 für da3 erfte Jahr und dann 
größere Summen don Jahr zu Yahr, 
bi3 da3 Marimum von $200,000 er= 
reicht ift u. auch da3 nur für den Fall, 
daß die Stadt allerhand foftfpielige 
Venderungen und Umbauten vor» 
nimmt. Dabei ift die Gefellichaft 
durchaus nicht begierig, den Subway 
in die Hand zu befommen. Gie joheint 
im ©egentheil jenes Angebot nur ge= 
macht zu haben al® Antwort auf 
verjchiedentliche dringliche Anrufungen 
ihre Gemeinfinnd, und fagt zu ber 
Erklärung, ihr Angebot fei ungenüs 
gend, fie habe fich bereit erklärt, „Tich 
mit einer jährlichen Ausgabe von ziwi- 
Tchen $240,000 und $400,000 au belaften 
für das Vorrecht, dem Volke koftenlos 
für Dieje® einen michtigen öffent— 
lichen Dienft zu leiften.“ Auch erklärt 
fte fich bereit, mit der Stabt ein Theil- 
baberabfommen einzugeben, fall® bie 
Stadt da3 vorziehe. So oder fo mer» 
den die Einnahmen auf lange Jahre 
hinaus auch nicht annähernd genügen, 
nur die auf diefen Theil des Submana 
entfallende Zinglaft zu beden, und für 
die andere Hälfte fcheint fein Menich 
irgend melden Gebrauch zu haben; fie 
wird vorausfichtlich auf abfehbare Zeit 
mit Brettern vernagelt bleiben. 

Der Kluge lernt aus den Erfahrun- 
gen Anderer. Chicago follte fich die 
ſchlimme Erfahrung, die New York mit 
ſeinem erſten, von der Stadt gebauten 
Subway macht, eine Lehre ſein laſſen. 
Ueberhaupt die ganze Subway— 
Geſchichte New Yorks. Und dieſe lehrt, 
daß die Stadt die Finger weglaſſen ſoll 
vom Subway-Bau. New NVork ging 
wahrhaft begeiſtert hinein — und kam 
ſehr ernüchtert, katzenjämmerlich, her⸗ 
aus, fozufagen. Erft follten alle Sub- 
ways bon ber Stabt gebaut werden; 
man fand aber bald, daß jelbft die 
reiche Stadt New York das nicht würde 
aushalten fönnen, und daß e8 für die 
Stabt jede niel praftifcher und billiger 
ift, Die Urbeit dem Privatunternehmen 
und »Rapital zu überlaffen. Aehnlich 
fo mürde e& vorausfichtlich auch hier 
gehen und dann fünnte e8 auch hier fo 
fommen, daß die Stadt einen oder 
mehrere Submways an Hand hätte, mit 
denen fie nicht3 anzufangen wüßte und 
die fie nicht Iosmwerden fönnte. Und 
nicht nur mit Submways, auch mit ande- 
ten großen „gefchäftlichen” Lnterneh- 
mungen. Mit dem Hafenbau, heis 
Tpielämeife. Jede amerikaniſche, und 
in geringerem Maße wohl auch jede 
europäiſche Erfahrung lehrt, daß der 
Staat, bezw. die Staat, allemal koſi— 
ſpieliger arbeitet, als das Privatunier⸗ 
nehmen, und in dem weiteren Ausbau 
allemal nur langſam vorangeht, mit 
der Zeit zurückbleibt und von Privai— 
unternehmungen überflügelt wird — 
im eigenen Gebiete, wenn er, bezw. ſie 
nicht das Monopol hat, ſonſt anderswo, 
was bedeutet, daß die Bürgerſchafi 
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nicht den Dienft befommt, den fie haben 
fönnte. 

Wenn die Stadt demnädjt einen 
Außenhafen bauen jollte, ift e8 jehr gut 
möglich, daß nad) einer Reihe von Jah⸗ 
en bier in Chicago Hafenanlagen zum 
Berkaufe' fie,en, mie jet der Submay 
in New York, und daß Chicago fie 
nicht loswerden kann und Millionen in 
ben Rauchfang jhreiben muß. 


Der Austieferungsftreit. 


Als Im Jahre 1875 der zu zwölf 
Jahren Zuchthaus verurtheilte fpigbü- 
biſche Tammany⸗Boß Tmeed nad) 
Spanien geflohen mar, beitand zwis 
ben Spanien und den Ber. Staaten 
kein Wußlieferungsvertrag, Tweed 
bielt fi dort für ficher; die hiefige 
Regierung hatte fein Recht, feine Aus» 
lieferung zu verlangen; die fpanifche 
Regierung war nicht verpflichtet, ihn 
audguliefern. Zrogdem hat man ihn 
audgeliefert. Die jpanifche Regierung 
that auß Gefälligkeit, was fie „von 
Rechts wegen“ nicht zu thun brauchte. 
Man bat das hier dankbar anerfannt; 
hätte jedoch Spanien um eine entjpre- 
chende&egengefälligteit erfucht, jo hätte 
ſolchem —* hier nicht entſprochen 
werden können. Es kann hier niemand 
ausgeliefert werden, außer auf Grund 
eines Vertrages. Der flüchtige Ver⸗ 
brecher mag, wenn kein Verirag beſteht, 
ausgewieſen werden auf Grund unſe⸗ 
rer Einwanderungsgeſetze, wenn 
er innerhalb drei Jahren nach 
ſeiner Ankunft ertappt wird. Er kann 
zurüdgefhidt werden in das, Land 
aus dem er hergelommen ift, und mag 
baburch vielleicht in die Gemwalt der 
ihn juchenden fremden Regierung ge> 
bracht werden, direft ausgeliefert mer- 
den kann er nicht. Und wenn der hier: 
ber geflüchtete Verbrecher fein Auß- 
länder ijt, fondern amerikaniſcher 
Bürger ift wie der junge Charlton, der 
in Italien feine Frau ermordet hat, jo 
fann er auch» nicht ausgemwiejen imer- 
den; die Beitimmungen der Einwan⸗ 
berungögejege gelten nur für Auß- 
länder, 

Daß zmwifchen Jtalien und den Ber. 
Staaten ein Auslieferungsvertrag be- 
fteht und dab Charlton daraufhin 
ausgeliefert werden fann, wurde be= 
reits in der legten „Sonntagpojt“ dar= 
gelegt, fomie auch die Thatfache, dap 
man ihn troß des Vertrages nicht aus- 
zuliefern braucht, meil Jtalien jel- 
ber die Vertragspflicht nicht eingehal- 
ten hat. eder Vertrag beruht auf 
Gegenfeitigfeit. Hat die eine Partei 
den Vertrag gebrochen, fo ift auch die 
andere nicht mehr dadurch gebunden. 
Seit 1890 befteht in talien ein Ge- 
ſetz, wonach italieniſche Staatsangehö— 
rige nicht ausgeliefert werden dürfen, 
ſondern wegen des im Auslande be— 
gangenen Verbrechens vor italieniſchen 
Gerichten zu prozeſſiren ſind, ebenſo 
als wenn ſie das Verbrechen in Italien 
begangen hätten. Dieſes Geſetz wur—⸗ 
de erlaſſen, trotzdem in dem Vertrage 
die Auslieferung auch der eigenen 
Staatsangehörigen beiderſeitig aus— 
drücklich ausbedungen iſt. Die italie— 
niſche Regierung ſtellt das Geſetz über 
den Vertrag, und es iſt in den verfloſ⸗ 
ſenen zwanzig Jahren trotz wiederhol— 
ter Aufforderungen kein aus den Ver. 
Staaten nach Italien geflüchteter ita— 
lienifcher Verbrecher mehr ausgeliefer! 
morden. 

J * * 

Nachdem nun die italienifche Regie: 
rung trogdem die Auslieferung bes 
Amerikaner Eharlton gefordert, hat 
ber biefige Staat3fefretär dem italie= 
niſchen Gejchäftsträger folgende Note 
zuftellen laffen: „Wir nehmen an, daß 
wenn wir Charlton ausliefern, ta- 
lien fünftig auch in die Auslieferung 
bon Stalienern willigen wird, die nad) 
hier begangenen Verbrechen nad) ta= 
lien entfommen. Laffen Sie uns ge- 
fälligft den Standpuntt Yhrer Regie: 
rung in der Sache mwifjen.“ Nach Ans 
frage in Rom hat der Gefchäftsträger 
darauf erwidert, daß die italienische 
Regierung der vom Staatsſekretär 
audgefprochenen Erwartung unmöglich 
zu entjprechen vermöge. Das italients 
Ihe Staatägefeg — erlaffen 22 Zahre 
nad Annahme ded Vertrages, — ver» 
biete unter allen Umjtänden die Aus- 
lieferung von Italienern. 

Darauf, fo geht die Mittheilung 
weiter, hat Staatsfetretär nor dem 
italienifchen Vertreter erklärt, daß ein 
internationaler Vertrag etwas Höhe» 
res ijt als ein bloßes Landesgefeh, baf 
alfo ein Vertrag durch folches Gefeg 
nicht aufgehoben mwerben Tann, viel» 
mebr folches Gefeh, fo meit e8 dem 
Vertrage miderfpricht, ald null und 
nichtig angefehen werden muß. 

Iſt dieſe Mitteilung richttg, fo hat 
Herr Knor wieder einmal etwas ge- 
fagt, was er nicht verantworten Tann. 
Die Ver. Staaten find in biefer Vers 
tragsfrage thatfählid „im felben 
Boot” mit alien. Wir haben hier 
feinen internationalen Dertrag, ber 
nicht jederzeit durch Kongreßgeſetz 
nichtig gemacht werden kann. Per: 
träge und Kongreßgeſetze, abgeſchloſſen 
oder erlaſſen auf Grund der Verfaſ⸗ 
fung der Ber. Staaten, find rechtlich 
gleichgeorbnet in der Verfaffung. Im 
Verein mit der Berfaffung gelten fie 
beide als „höchite Gefete des Landes“, 
Sie find beide Handlungen der Sou- 
beränität der Ver. Staaten, nur ver= 
Thteden in der Form und den Werk» 
zeugen deö Handelns. Befteht ein Wis 
derſpruch zwiſchen Vertrag u. Geſetz, ſo 
muß das ältere dem neueren weichen, 
als dem neueren Ausdruck des ſouvbe— 
ränen Willens. Das ſpäter erlaſſene 
Geſetz ſetzt, ſoweit es ihm widerſpricht, 
den vorher erlaſſenen Vertrag außer 
Kraft; genau ſo, wie der ſpäter erlaſ— 
ſene Vertrag, ſoweit er ihm wider⸗ 
ſpricht, das vorher erlaſſene Geſetz au—⸗ 
Ber Kraft ſetzt. In dem Zwieſpalt 
der Pflichten, in dem jetzt die italieni⸗— 
ſche Regierung ſich befindet, haben 
deshalb auch die Ver. Staaten ſich 
oe und fönnen jeberzeit 
w nein kommen. Auch der Prä⸗ 
ſident der Ver. Siaaten Tann ieine 


Auslieferung vollziehen und fann feine 


fonftige Bertragspfliht erfüllen in 
Uebertretung eines nachträglich erlaf- 
ſenen Kongreßgeſetzes. 


* 0 * 


Grundſätzlich hat die hieſige Regie⸗ 
rung unſtreitig recht, wenn ſie behaup⸗ 
tet, daß auch die Auslieferung der ei⸗ 
genen Staatdangehörigen nicht ber- 
meigert werden jolltee Sann der 
Staatsangehörige nicht außgeliefert 
werben an das Rand, mo er das Ber: 
brechen begangen hat, fo fann er über- 
haupt nicht geftraft erden, mo die 
Gerichtsbarkeit (mie in den Ver. Staa- 
ten) nicht über die Grenzen ded Lan 
bea hinausreiht. Und jelbft wenn er 
geitraft werden fann in dem Lande, 
dem er angehurt, jo tft teogdem bie 
Beitrafung piel meniger ficher, ala 
menn er progejfirt würde am Orte fei- 
ned Verbrechend. Nicht nur meniger 
ficher, nicht nur mit größeren Schwie- 
rigfeiten und Koften verbunden, fon= 
dern in der Regel überhaupt nicht zu 
erreichen. Am Orte der That find die 
Eu find die Zeugen der That. 
Ausreihenden Schuldbeweis im frem> 
den Lande zu erbringen, vielleicht Taus 
jende von Meilen entfernt vom Orte 
der That, wird und muß in den meit- 
aus meiften Fallen fich ala Unmöglich» 
feit eriweifen. 

Es jind dies ftarfe Gründe, in die 
anderen Regierungen zu dringen, das 
mit auch fie nicht länger die Augliefe- 
tung ihrer GStaat3angehörigen vers 
meigern. Grünblich verfehrt jedoch 
märe e3, nun in dem CharltonsFalle 
jelber zu thun, wa& wir den anderen 
abgemöhnen möchten. Da Charlton 
hier nicht progeffirt merden fann, wür» 
de Verweigerung der Auslieferung den 
Mörder jeder Strafe entreißen, wäre 
alfo geradezu eine Anfchußnahme bes 
Mordes. Sind wir nicht verpflichtet, 
den Mörder auszuliefern, fo find mir 
doch berechtigt e8 zu thun. Und foll- 
ten e& thun der Gereitigfeit wegen, fo 
mie e8 Spanien im alle Tmweed ge: 
than bat. 


Was man bein Phyfiftum erlebt, 


Kürzlih mitgetheilte Gramenzblüs 
then veranlafjen einen Lejer der 
„BHrankfurter Zeitung“, verfchiedene 
luftige Erlebnijje auf demjelben Ge- 
biete zu erzählen, die alle den Vorzug 
der unbedingten Wahrheit haben jol- 
len. „Die bübfche Gefchichte von der 
Vertaufchung der Venus mit dem 
Mars“, fo fchreibt er, „hat ein prädhti- 
ged Seitenftüd in der Eramenspraris 
eines Göttinger Zoologen. Diefer Ge- 
jtrenge legte befonderen Werth‘ auf 
die Soologie der Würmer, und jeder 
Kandidat paufte jich demgemäß ein 
auf „Alles was da freut”. Kein 
Phyſikum-Befliſſener pflegte irgend 
ein andered Gebiet auch nur ahnung3- 
meife zu beherrfchen. Gelegentlich ei= 
ne3 Eramens ftellte ich mich neben den 
Profejfor und hörte zu. Der erftefYan- 
didat erhielt eine Frage auß dem 
„Wurmredier“, ebenjo der zweite und 
dritte. Glängende- Erfolge. Nun kam 
voll Hoffnung der vierte, / Aber der 
Kandidat denft und der Profeffor 
lenkt. „Was milfen Site von den Mol- 
lusken?“ Zunächſt Todesſtille. Ich ſehe 
noch das verdutzte, ungläubige Geſicht 
ded Unglüdlihen por mir.... Mol: 
lusken — fo etwas gibt’3 bob gar 
nitl....Er rüdt auf feinem Stuhle 
bin und her, jieht den PBrofeffor an 
und fchüttelt den Kopf. Plöglich aber 
erheitern ich feine Mienen: „Ach fo, 
ja, die Mollusten — find eine Gruppe 
bon IThieren, welche ihren Namen im 
Sabre 1812 von Eupier erhalten ha= 
ben. Bis dahin zählte man fie zu den 
Würmern. Die Würmer merden in 
jeh3 größere Gruppen eingetheilt: 
Plattwürmer, Yabenmwürmer u. |. mw. 
Dann raffelte er feine gefammten 
Wurmfenntniffe herunter und war ges 
rettet. Auf diefe Meife halfen fi 
auch die Nächiten, bis dann jchließ- 
lich einer doch zu grobes Geihük auf- 
fahren ließ. Er ig ben Elephanten 
bejchreiben....„Der Elephant gehört 
zu ben Säugethieren. Er hat einen 
mächtigen Nafenfortfag, den Rüffel 
nennt. Diefer Rüffel ift murmartig, 
Man theilt fie in jech3 größere Grup: 
pen ein (nämlich die Würmer): Platt» 
mürmer, Fadenwürmer ” 
machte der Profeffor, mie ich deutlich 
jehen Eonnte, eine große 5. Diefe 
Srechheit hatte ihn doch zu fehr ge: 
murmt; feit der Zeit foll e3 Mi bei 
ihm „außgemurmt” haben. — Das 
reine Quftfpiel war das Gramen bei 
dem berühmten Breslauer Botaniter 
Yerdinand Cohn. Der alte Herr war 
ſehr ſchwach auf den Augen, dazu auch 
ziemlich taub. Infolgedeſſen bildete 
ſich das Inſtituüt der ſogenannten 
„Vorſager“ aus; das heißl: Jeder 
Prüfling verſchaffte ſich die Mithilfe 
eines Aſſiſtenten, der ſich während des 
Examens einfach hinter den Stuhl des 
Kandidaten ſtellte. um vorzufagen. 
Einſt legte der Profeſſor eine Pflanze 
vor, die der Student natürlich nicht 
kannte. Der Vorſager rief, ziemlich 
laut, aber undeutlich „Lactura Tara— 
xacum“, was der Kandidat in ſeiner 
Pein wiebergab ala tam-teram-terams 
tam=stam, Der Vorfager miederholt 
jet und nun Fapirt der fchmerge- 
prüfte Jüngling. Laut und deutlich 
fagt er feinen Sprud: Lactura Taras 
racum. Da fpringt der Profeffor ganz 
müthend auf und faucht ben hs 
nungslofen an: „Sie glauben wohl, ich 
wäre taub — feien Gie doch nicht fo 
aufgeregt! — Sie brauchen bei mir 
die Antworten nicht zwei Mal’ zu jas 
gen, ich babe fchon das erfte Mal recht 
gut verftanden! — Ein anderer Phy- 
fifums-Sanbidvat wurde in der Anga⸗ 
tomie nach derjenigen Stelle des Kür- 
per3 gefragt, welche die bidfte Epibder- 
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mis (Haut) habe. Yeder Laie meih 
ohne fein Gehirn zu lange zu martern, 
daß der Herr Profeffor die Fußfohlen 
meinte. Der Kandidat fonnte aber die 
Antwort nicht finden; jovial verfuchte 
daher der Profeffor zu fuggeriren. 
„Ra, Herr Kandidat, das müllen Sie 
doch mwiffen! Welche Stelle des Kür- 
pers wird denn wohl am meiſten ſtra⸗ 
pazirt?”" Prompt kam jeht die Ant- 
wort: „Der Boder, Herr Geheimrath,“ 
worauf diefer meinte, daß jolches 
Strapaziren für Manchen recht nütz— 
lich ſei. — Ein altes ſtudentiſches 
Scherzwort ſagt: „Iſt einer noch fo 
dumm, er kommt doch durch's Phyſi— 
kum.“ Daran mußte ich denken, als 
der Straßburger Anatom Schwalbe 
einen wohlbeleibten Medizinbefliſſe— 
nen, der wohl ſchon ſeine 15 Semeſter 
hinter ſich haben mochte, nach der An— 
zahl der Naſenlöcher des Menſchen 
fragte. Der Profeſfor wollte fih au- 
genſcheinlich amüſiren; der Kandidat 
en faßte die Frage jehr ernft- 
aft auf und fonftatirte mit gemichtt- 
ger Miene — drei Nafenlöcher! Dabet 
— er ad oculos: eins, zwei 
— und bei drei führte er den Zeige— 
finger in den Gaumen und meinte 
alſo irgend eine Oeffnung von dieſer 
Seite. Denſelben Schwerenöther 
prüfte der bekannte, jetzt emeritirte 
Straßburger Chemiker Prof. Fittig. 
Der gefürchtete Eraminator war er= 
fichtlich guter Laune. „Alfo Jagen Sie 
mir, mein Herr, welcher Zuder iſt 
denn in der Milh?"— „Der Trauben 
zuder!— „Dante jehr, dann tft mohl 
in der Traube der Hutzuder, den 
Sie ſich hiermit auffegen können.“ 


— 
(Gingeſaudt.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Geſtatten Sie mir, in folgenden Zeilen 
an das kuürzlich in der „Abendpoſt“ veröf— 
fentlichte und „Ehrenſold“ betitelte „Einge— 
ſandt“ anzuknüpfen. Ich bin zwar drüben 
fein Vaterlandsvertheidiger geweſen; aber 
ich habe — wenn auch nicht im Kugelregen 
geſtanden — ſo doch die Kanonen donnern 
hören. Meiner Anſicht nach würde Deutſch— 
land bald mit ſeinem Latein zu Ende ſein, 
würde es ſo mit dem Geld um ſich werfen, 
wie die Regierung des Landes der „unbe— 
renzten Moͤglichkeiten/ es thut. Herr Roo— 
—* hätte beſſer daran gethan, in ſeinen 
Vorträgen, die er in Europa gehalten, den 
Leuten zu erzählen, wie roh und verkommen 
die amerikaniſche Jugend iſt, anſtatt ſich zu 
erdreiſten, den europäiſchen Regierungn 
Vorſchriften zu machen. Deutſchland muß 
mit ſeinen Hilfsquellen haushalten und 
fann nicht fo mit Milltonen um fi) wer: 
fen, wie die Ver. Staaten. Meiner Unficht 
nach ift der Einzelne unter der Monarchie 
ein freierer Mann, wie in der Nepublif der 
Ver. Staaten von Amerika, auf jeden Fall 
fann der Lohnarbeiter feiner Arbeit nach: 
gehen, ohne daß er fich ins Hoch der Tyrans 
rei der Union fperren lafjen muß, und der 
deutiche Beamte ift ein Engel im Vergleich 
zu dem amerifanifchen Polititer. Menn 
hier mit dem Nationalvermögen fo weiter 
gewirthichaftet wieb, wie bisher, wird es 
in m Zeit aud) —* alle ſein. Un— 
ſere Wälder ſind niedergeſchlagen und ver— 
wüſtet, für Aufforſtung wird nicht geſorgt. 
In den großen Städten ſind die Häuſer im 
Zerfall, die kleinen Grundeigenthümer müſ— 
fen das Geld, das ſie an die Reparatur wen— 
den könnten, in übertrieben hohen Steuern 
entrichten, während es in Deutſchland eine 
ganze Reihe von Städten gibt, deren Be— 
wohner ſo gut wie keine Steuer zu bezah— 
len haben. 

Achtungsvoll, 
Wilhelm Junge. 


— Wink. — Das neue Dienſtmäd— 
chen: „Dürfte ich auch meine Eltern 
manchmal beſuchen, die hier in der 
Nähe wohnen?“ — Gnädige: „Aber 
natürlich, ſo oft Sie Appetit haben; 
denn zuhauſe ſchmeckt's ja doch am bes 
ſten — nicht wahr?“ 


The La Salle Street 
National Bank 


OF CHICAGO 
Kapital $1,000,000, 
„zte ea! Er 
otery“ 
Duineh Str 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach-— 

stäl, Da unfer geltebter Gatte, Vater, — 
bafer und Bruder 

William Steffen 

am -28, Juni, 6:30 Morg. im Alter 

onaten und 27. Tagen felig im 

afen iſt. Die Beerdigung findet 

0 Nadhm., bom XTrauer- 


bon 61 


Emilie Steffen, Gattin. 

Dfficer William E., und Dr. Ridard 

C. Keen Söhne. 

u Malpirs Si g fi Bit 

rau a ind, efter, ne 

Be len Eteln und Ders 
manbten, mido 


TodesAnzeige. 


nden und Bekannten die traurige er 
2 * daß mein geliebter Gatte und unſer leber 


Wilhelm Steffen 

im Alter bon 61 Dageen und 6 Monaten am 
28. Juni ehtorben if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sreitag, den 1, Juli 0, 1:80 Na 
mittagd, pom Xtauerhaufe, Nr. 629 Bladhamf 
Sir, nad Wunover3 Kirche, Ede Superior und 
Sranflin Str., von da nad Wunbers Gottes» 
ader, Um ftille Theilnahme Bitten: 


milie Ste eb, Bernbagen, Gattin, 
dei hat a Sachen 
Emil Steffen, Bruder. 
Mathilta ind, Schmeiter. 

an Bernhagen, Sch 


bh Eamägsrinnen, Cehint 
e ägerinnen, eger- 
tochtern und Enleln. — 


Tode3- Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nadj- 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter und Großmutter 
&ophie Bruhn, geb. KRoehler, 
im Alter bon 57 —— und 5 Monaten nach 
gem werem Leiden ſanft im Herren ent» 
n Die Beerdi ung findet 
€ adm. um 2 Uhr bom Asanerdaufe, 
A . 63, Str. nad Dalmooos, Um ftille 
4 Inabme Bitten bie trauernden Hinterblie» 
enen: 


inri Gatte, 
22 ran a Sroßn, Dora Pie“ 


ftatt am 


mn, Ehriſt Grohe, Sophie 
heneber und Front Grohn, Ainber, 


e i 
rieberifa Grohn, wiegertochter. 
s; offmann, ta ier 
rt abin wager. 
Nebſt Grsktindern und Bemanbien. 
. mibo 


Zobed-Angeige. 


Freunden unb Belannten bie traurige 
eiöt, ws mein gelledter Gatte und ee 
er 


Detlef Jvers 


ſtorben iſt. Die Beexdigung findet ſtatt 

A ben a. uni, $ Ubr Nadın.. ham 

zus N 3329 elf Abe., nad dem Mt. 
ed % k zei nahme Bitten Die 


ED. AHLSWEDEGO.| 
2500-2508 NORTH AVE. | 


Ede Campbell Avenne. | 


Bringt die Kinder 


am Donueritag, Freitag u. Samitag, 


den 30. Zuni. 1. und 2. Juli. 

. ++ Eine ber hübfcheften Novitäten im 
Wir verſchenken frei: Handel, ſowohl für Alt wie Jung 
pafſend. Sie iſt unter dem Namen BUBB ER' bekannt. Ihr braucht 
keine Einkäufe zu machen, um dieſelben zu erhalten. Sie ſind gratis. 


Nächste "Woche, 
Dienitag, den 5. Zuli, 


”, i beginnen wir umferen großen jährlichen — 


“Red Tag”-Verkauf 


Jede Berfon, die etwas auf wirkliche Sparfamkeit häft, ivlite diefen PBer- 
fauf nicht verfänmen. — Buberläffige Warren Kedeutend unter dem regn⸗ 
lären Werth nerfanft. 

BE Laden wird am 4. Juli ben ganzen Tag geichloiien fein. x 


Da3 Ber. Staaten 
Armee⸗Turnier 
GRANT PARK, 4. bis 14. Juli, 


Zaufende bon regulären Truppen unter bem 
Kommando bon 
General-Major 3. 2. Grant, @M. 
Das größte militärifhe Chaufpiel, das je im 
efem Lande beranitaltet wurde. 
Vorftelungen ale um 220 Nachmittags und 
ends. 
eſervirte Sitze 8515 Logen fechs Perſonen fa 
9 $12. Nur dur Subſttiption in Mr 
JohnR. Youns, 
Zournament-Serfetär, Zim. 566, Poftgebäube, 
Office offen von 8:30Borm. bi3 10 Uhr Abos. 
ae oftbeftelungen erhalten prompte Bes 
a 
Keine Site find im Grant Part zu haben. 
in29—}13 


— 


Weſtern, Belmont, Cybourn, Roscohe. 
Schulen ſind geſchloſſen 
daß meine gelieble Gattin und unſere und unſer Spielplatz fur Kinder iſt eine Sehens⸗ 

an. | ni eich 

Minna Vagels, geb. Peters, , nbhaufen, ei —alfe t 

im Ulter boy 51 po 7 Monaten 13 Tagen | fitiere gefunbheitliche Crhofung. Hivernieiw itt 

am Y Zunt entichlafen ift. Die Beerdigung — —5* A. * ——— 

findet ftatt am 30. Junt 1910, Nachm. 1 tan. „dringt Sunhtörbe — bieibt fo lange 68 
ebt. 


vom Xrauerbaufe, 3444 Cdubezt Abe, nad | 6 
WEBER’S KAPELLE M% 


ubezt 
Wunders Sriedhof. Um ftille 
und Abends. 
Sounvenirs E 
xPO 


eilnahme Bit» 
vente bei dem Whir 1! 
NO » 4% | 
us 


ten die trauernden Hinterbliebenen: | 
— 


5— are ha Set Töchter. 
DONNERS Armee TAG | 
5000 37 auweſend 


meiner leben Gattin 
Martha Peters 

ihr die lehte Ehre erwiefen haben, mei- 
nen berzliäften Dank aus. Befonderen 

t Herın Paſtor Lampredt für feine 
trofteeihen Worte, und den Schmeltern 
der Greunbidat oge, D. DO. 9. r 
ihre aablveihe Vetheiliguna, fowie nuch 
für die pradtbollen Bıumenfpenben. 

Chas. W. Peters. 


Todes Anzeige. 
Columbia Frauen ⸗Verein. 
eamten und Schweſtern die traurige 
daß Schweſter 
Minnie Pagels 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
i Nachm up; bo 


onnerftag, 30. Juni 1910, nn. b 
Schubert Wbe,, na Wuns 
Sriebbof, Die Beamten verfammeln fi 
um punkt 1 Ubr in der PVereinshalle, um der 
bezitörbenen Schweiter die legte Ehre au er- 
meife 


eifen, 
<herejia Behrens, PVräftbentin. 
Fer Walterd, "prot. Gefretärin, 
1051 N. Lincoln Str, 


Den B 
Nachricht, 


Dantfagung 
termit rede id allen eunbden 
IR. ne bie beim Begräbniß 


Todes-Anzeige 
3 und Bekannten die txaurige Nach⸗ 
li 


richt, 
ebe 


roßkindern. 


Geftorben: Bauline Elsmaun, geliebte Gattin 
des — —*— John, Mutter bon Charles 
gentaup, Frau Haremski, 


47, bed New Apollo Hide, 


ilhelm vn Schmiegerfohn, 
.DB NM, Nr. 
48 und des Deutihen Vereins der: MWeftfeite. 
Gemeine 


nebit 
Geftorben: Anıl Gnabt, 73 Jahre und 8 Mäd eraus und feht bie Uniformen! 
8 alt, ſtarb am 27 "Sunt 1910. Beliebter amd teht d f 


df geb. Taube, Bater 


Etr., bon dort mit Kutldhen nad 


ta und Rode i 
i tte feine Blumen. modint 


— CREATOREunD feine KAPELLE 
fpielen Carmen heute Abenb. 


Heute ilt Armee:Tag! 


10,000 Soldaten fommen heute. 


Te BDi⸗ 
ÖRENIT FARK 
orett Bart Shows find wirkliche Shows. 


Ganz gleich, Guer Geihmad, fauft, wohin 
S tufil? Geht! Aüfe 


Geftorben: Frank RR Dabelftein, 67 Yabre 1 
Monat alt, am 28. unit, 9:30 Whbends; gelieb« 
ter Gatte bon Elizabeth, geb: Krufe; Vater bon 
ency, Srant, Albert, Martha, George und 
Bau. Beerdigung am Yreitag, 24. Juni, 12:30 

t b rauerhaufe, 1467 W. Huron 
Etr., ‚ut. St. Iohns-Kirde an | 
Sohne Ade. und Cornelia Str, von da um 1 
Uhr mit KAutihen nach Concordia. mid 


Geftorben: Katherine. Br.rfhart, geb. Hobvel, | 
ke te Gattin de3 beritorb. George ©. Burls ! 


o! 


art und Mutter don_George ©., vd U, Geht! Wirtliche Vaudeville 4 
i Albert, Oslar, Frau George €. ? ! Zanzt Ahr gerne? Geht 
Preis⸗Walzer im Ballſaal Heute Abend. 


Ade., mit Mutfch 56 Bu Achtung! 
Homan Abe., m utſchen na raceland. 
mido Deutſche Hod Carrier und Bau-Arbeiter 
von Local Nr. 1. 
Um Sonntag, den 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr,. 
General:Berfammlung in unferer Hale. Halbe 
jäbrliher Yinanzberiht. Beamtenmwah! und am 
ige Geichäfte. Alle Mitglieder foiten 


ein. 
U. Schreiber, Prot, Sen 


1n25,29-jl2 
= a “ 
Rienzi 


Zur Erinnerung 


. Bur Erinnerung an 
Frau Friedrich Drüm, geb. Niederhellmann, 
einer Nüßegrünberin des Wohlthätigfeit3-Ver« 
eins der Autheriihen Stadtmilfion, melde im 
uni 1906 nad bem Rontordiasrledhof chriſt⸗ 

ch zu Grabe geleitet wurde. 


So ſind jetzt nun ſchon bie 
Geib Du don ung Abfchied 
Um beim 9 U e 
Und auf beffen Sir und Lieb’ Du, bauteft. 
Do das Werk, das Du einft halfft begründen, 
Den verirrten Armen zu berfiinden 
Gottes reines, felig madend Mort, 

i in Segen fort. 

men beizufpringen, 


The 


Shieagos popnlärfter Familien » Mefart, 
Ede N. Clark Str, und Diverſey Blvd. 


Konzert Sonntag Nadim. von 8 biö 7 Uhr un» 
an jeden Abend von 8 bis 12 a 


Neitauration eritllaiiig. 


Guzzardi Pietro. 


1otmitefomt 


Wein für medizinifche 3medie 
| ee —F dgyster amei 5* von „unferem 


& viel Rinder arm und flein 
Kommen in’3 Lutberifhe Helm. 


Die tranernden Hinterbliebenen fowwie 
etliche danfbare Arme der Million, 


Dantfagung 
iermit ſprechen wir Allen unferen berzliden 
Son aus de ste nroke Theilnahme und, die 
fhönen Blumenfpenden beim Begräbnig unferes 
unbergekliden Bruberd 
Konrad Henaft, n 
ſowie dem Herrn Vaſtor Kirchner für die troſt⸗ 
reihen Worte am Garae fowie dem Daßler 
Athletic Club für die treue Yürforge beim Bes 
rädriß unferes theuren Bruders, benMitarbei: 
ern bon Dobenmühle & Son und allen Anbe- 
ren unferen innigiten Danl. 
Hedwig Mortiie, Yohanna Bennig, 
Käthe Kartheifer, Echmeitern. 
Alfreo unb Karl, Brüder. 


Be unsveite einfenbek, ne 

reife einfendet, ober 
Figung biefeh Koupond in unferem Ge 

Wir Haden ein Meftaurant und Weinitube an ⸗ 
faltehlim Mir Damen unb Kinber. 


Wort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Sei Sorten bon Heben. 


Preife: Bde, und ?7Be ver Sinti. 
«,_ Bald 
a  Eigie * 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbfen, 
10099 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wholeiafe und Meta 


' Wurfl- und Steisch = defhäll, 


Sedgwick und Beethoven. 
Alle Orbers ınt ausgeführt. Tel. b 
erd prompt ausgeführt Zei Beat 24 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ws ey h Str. 
au vertaufen. Zel.: 684 


N. WATRY & CO, 
90-104 D, Ronseiah Bir 


Dantfagung 
tegmit fpreden wir unferen innigften Dant 
aus allen Freunden unb Bel 
hessen & ide Werbeifie ae 
ür die zahlreihe Betbeiligung bei 
fie Meier innigft geliebten Tochter 
NAlerandra Mentfowsn. 
Befonberen Dankl_Heren Balter Mueller für 
eine treoftreicden rte am una und am 
vadg metner geliebten Tochter. ie tieftraut- 
ernde Mutter: 


Mathilde Menttowäth, nebit Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


&inziger beutfier Zonfeilionslofer Friedhof bon 
BIFH. ae Beten alle ya 
Be allen ee 

Slhees: Gere Bar. Su. ” 


nal —* 
Geht, 


lumenfpenden und 
egräds 


Let. Gore war 
red, 3. Buttermeiiter, Prüf. Weed Minas, 
Iatob Schwab, Guderintendent 


Et ae Da Bert AU 
Koelling & K e 


Ele an, ee 





— nn nn en ro. 


E VERSON & Co. 


In 


— nn nnd ——— 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 


—— für —— 


Donnerftag! 


Teppiche und Ronleaur 


1000 Yard3 von Bruffel- und Sam« 
met Teppich » Stüden, Längen von 2 


Zeinene Feniter « Rouleaur, in als 
len Den. mit guien Spring Rollen, 
die 25c Qualität, das 2ı 
Stüd..... 4 

Yard breiter Gardinen - Smis, in 
nn Streifen, die 10c Qualität, ® 

ar 


ae 


Anzüge und Blonjen 


für Anaben 


Waſchbare Anzüge für Anaben, — 
Alter 2% bis 10 Xabre, in jchlicht- 
und fanch farbig und fchlichtweig, 
— und Re — 
is zu 1.75 werth, in drei Par⸗ 

Jtien, 39c, 69e und 98€ 


„Partie von waſchbaren Kniehoſen 
für Knaben, in ſchlichtfarbig, Strei⸗ 
ee og pen Alter 8 bi3 16 
abre, bi3 35c mwertd, — Pr 
Kar 15c 
Muster =» Bloufen für Knaben (bie &. 
& ©. Marke), bell- und duntelfarbig, 
in allen Facons, in ae 2% biß 
16 Jahre, die beften 50c= 

the, für 


Weiche Negligee Mufter = Hemben 
fin Männer, mit feitem ragen, bon 
eidenem pouges und feinem Madrad 
emadt, in blau, weiß, cream und 
obfarbig, bi3 1.25 werth, 
für 48c, 59e und 


Unterzeug 


Partie von Balbriggan =» linterzeug 
ek ee und =dofen, 
dc werth, die Auswa 
ür — 


Unterzeug für Anaben und Mäd- 
Ken, fein geribpt, in allen Größen — 


bi3 zu 30c werth, — 12%4c 


Ausmahl für 


Baſement 


Suppen⸗ und Dinner⸗Teller, tief 
und flach — fanch bemalt, 5e 
10e werth, das Stüeck 

Fanch Porgzellan⸗Taſſen und Un⸗ 
tertaſſen, in roſa Dekoratio⸗ * 
nen 10c mwerth, dad Paar 

4 Quart grau emaillirte Cinmach- 
Kefiel mit Dedel, 39c mertd, 


5 Siüde von U. ©. Mail Seife und 
1 Badet von Grandnias Bul- 
ber, für 

Electric Cacao Noodle Seifen Chips 
md Argo Mumpen Glanz 3c 
ſtärle, das Pfund............. 


Lokalbericht. | 


Ber $inde Lohn. 


Frant Thompſon erſchießt ſich und 
ſeine Begleiterin in einem Hotel. 


Rame auſcheinend augenommen. 


Auf einem hinterlaſſenen Fettel gibt er 
die Beweggründe für die Chat. — Sa⸗ 
mariterdienſt koſtet Feuerwehrmann 
John Becker die Summe von 2110. 


Im Leland Hotel, 28 S. Halſted 
Straße, erſchoß heute Morgen kurz 
nach fünf Uhr ein Mann, der ſich als 
Frant Thomgpſon in's Fremden— 
huch eingetragen hatte, ſeine Beglei— 
terin, die er für —* Gattin ausge— 
geben hatte, und ſich ſelbſt. Die Po— 
lizei ift der Anjicht, daß Thompfon 
nicht der mirfliche Name des Paares 


| 
| 
| 


| 


die Auswahl für 


Baumwollitoffe 


1500 Yarda von Land, in Punkten 
und Figuren, echtfarbig, 7e 
mertb, Yard 


De ——* —— fen Muslin, 

extra fehiwere Qualität, Bc 

werib, die Hard 64€ 
Bartie von fanch Waiftings, in gus 

ten Muftern, die 18c Qualität, 10€ 

Yarb.... 

Feine Qualität ven Gingham, in 


Streifen und Karrirungen, — 
12%c mertb, bie 


1000 Yarbs von India Leinen — 
feine Qualität, 12%c unb 15814 c 
werth, die Yard 


Schuh⸗Abtheilung 


Pumps für Damen — Ladleder, 
dull Kalbleder und Tohfarbiges Kalb 
ann — — * au 2.50 unb 

ö merih, — bie Ausw 
* 2.00 


Orfords und Bump für Mädchen 
und Rinder — alle Facona und Sor- 
ten — Ladleder, Iohfarbiges Kalble- 
ber und Bit id, bis zu 00 
1.75 merth, die Auswahl L+ 


MWailts und Kleider 


50 Dutzend leicht beſchmutzte weiße 
Lawn⸗ und Batiſt⸗Shirtwaiſts, mit 
Stickerei und Spitzen beſetzt. Spitzen⸗ 

ke, alles neue Facons, bis 

1.75 werth, Auswähl von 
der Partie 


Franz. Votle Hleider-Röde für Da- 
men und Mädchen, mit 6 und 8 Reiben 
von jeidenen Taffeta Falten garnirt, 
Seiten- oder Bor pleated Kacond. — 
nur in fchmarg, 4.50 c 
werth, Auswabl für 

Feine Lawn Dreſſing Sacques für 
Damen, in guten Wupeen, cdihfaebig, 
gut garnirt, Größen bi3 gu 44, 

198 -merib, für 69c 

Kleider für Mädchen, Gröfen 14 bi3 
18, bon fhlichtfarbigen oder gemufter- 
ten Gingbamsd, Lan? und Bercales, 
mit Braids und Falten garnirt, in dies 
len Bacon, $2.50 mertb, 


— — — 


Strumpfwaaren 


Fein und breit gerippte Strümpfe 
für Anaben und Mädchen, bis: 1, 
zu 15c merth, Auswahl für. . c 

Schwarze und lohjurbige baumtvol- 
lene Strümpfe für Männer, die res 

uläre 10c Qualität, — 
a3 Paar 


von dem Zimmer entfernt, als fie zwei 
Schüſſe hörte. Sie lief zurüd, öff- 
nete die Thür und fand das Paar auf 
dem Boden liegend. Die rau hatte 
eine Schußmunde in der Bruft, mäh- 
rend Ihompfon durchs Herz getrof- 


fen war. Frau Dunne benadhrichtigte | 


fofort die Polizei der Bezirfämahe an 
der Dedplained ** doch waren 
beide todt, als die Poliziſten ankamen. 
Auf dem Stuhl neben den Leichen 
wurde der Zettel gefunden. 
In ihren Kleidern wurde 

gefunden, was Aufſchluß über 
Perſönlichkeit geben konnte. 


nichts 
ihre 
Der 


Mann war ungefähr 28, die Frau 24 


Jahre alt. Beide waren gut gekleidet 
und anſcheinend den beſſeren Kreiſen 
angehörig. In Hemd des Man— 
ned murde ein Mäfchereiabzeichen 
mit dem Unfangsbucftaben M ge- 
funden. Der: Mann ift 5 Fuß neun 
Zoll groß und wiegt ungefähr 150 
Pfund. Er ift von dunkler Geficht3- 
farbe, alatt rafirt, hat fchmarzes Io= 
diged Haar und trug einen grauen 
Unzug, weißes Hemd, braunen mei= 
hen Hut, ‚Schwarze Schuhe und 


ift. Sie find anjcheinend Yäraeliten. | Strümpfe. In feinen. Zafchen fand 
Die Leihen murden nach Shelvons | fich nichts ala Tabak und eine Schad- 


Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
Madiſon Straße, gebracht. Neben 
ben Leichen wurde ein Zettel mit fol- 
gendem Inhalt gefunden: „Möge 
Sott mir meine That verzeihen. Sie 
hat mein Herz gebrochen. ch 
berfucht, fie auf den rechten Weg zu 


980 WM. | tel Zündhölgerg. 
Fuß drei Zoll groß und wiegt unge= | 


babe | 


Die Frau tft fünf 


fahr 115 Pfund, 
braunes Haar, 


Sie bat dunfel- 
braune Augen und 
trägt einen fchmarzen Rod, zmei 
ichwarze feidene Unterröde, ſchwarze 
feidene Bluje, fhmwarze Schuhe und 


bringen, aber e3 mar vergebli. ch | Strümpfe. 


liebe fie zu jehr. Wir wollen ein Ende 
maden. Der Sünde Lohn it der 
Tod. Man begrabe und zufammen”. 

Das Paar fand fich geitern Abend 
um zehn Uhr in dem Hotel ein und 
trug fi ald Frant Thompfon und 
Gattin ein. Thompfon erjuchte die 
Mirthin Frau Marie Dunne, ihn um 
fünf Uhr zu weden. Als Frau Dunne 
heute Morgen an die Thür flopfte, 
antwortete der Mann, dab er mad 
fei. Die Wirthin entfernte fih, mar 
aber faum fünfundzwanzig Schritte 

ie fönnen beinahe 


> alle Arten Deko: 


rationen oder Reparaturen 
um dad Haus felber ausführen, 
Wir machen alle dazu gehörigen 
Artikel, Farben, Emaille, Firniffe, 
Beize und Pinfel. 

Sagen Sie einem Depoe Händ⸗ 
ler Yhren Bebarf, er wirb Shnen 
den richtigen Depoe Artikel dafür 
beforgen. 


Devoe 
176 Rondolph Straie, Ebicags. 
Pa, Al “Dun —⸗ Süte in 


Schlecht belohnter Samariterdienft, 


Schlecht belohnt murbe ein Sama- 
riterdienft, den Kohn Beder, 5138 
Princeton Ane., Mafchinift der Spri- 
genfompagnie Nr. 61, geftern einem 
Unbelannten auf einem durchgehenden 
Wagen der N. Clark Straße-Elettri- 
fen leiftete. Der Unbelannte fiel in 
DObnmaht und ftürzte auf den Boden 
des Wagens. Beder fam ihm zu Hil- 
fe. Während er fi um den anfcei- 
nend franten Mann bemühte, jchnit- 
ten Zajchendiebe ihm die Hüftentafche 
auf und jtahlen eine Geldbörfe mit 
$110. Man nimmt an, daß ber 
Ohnmächtige ein Spießgefelle der 
Zangfinger mar. Beder bemerkte jei- 
nen Berluft fofort, nachdem er ben 
Ohnmächhtigen mieder zur Befinnung 
gebracht hatte. Der hatte fich aber 


inzmifchen ebenfall® aus dem Gtaube | F 


gemacht. &3 blieb Beder nichts übrig, 
als feinen Werluft der Polizei der Be- 
zirkswache an der Hudſon Abe. zu 
melden und ſich von Freunden auf der 
Nordſeite Fahrgeld zu borgen. Aus 
einem Ausflug nach einem Vergnü— 
gungspark der Nordſeite, den er be— 
fuchen wollie, wurde nichts. 


Yugeblich (pigbübifcher Pr.vatbänter, 
Soterios Boufjoulas, ein 23 Jahre 


alter Grieche, welcher jeit ein paarYub- 
ren in ben Gebäuben Nr. 2 und 6 
Elarf Straße und 748 ©. Halften 
Straße eine Privatbant und cine 


| Handel mit Schiffäfcheinen betrieb, it 


unter der Anklage ber Hochitapelei ver: 
haftet worden. Er foll für Landsleute 
bie Uebermittelung von Geldfendungen 
übernommen haben, die pen ihm aus— 
gejtellten Zahlungsanmeifungen wur⸗ 
den aber von den griechifchen Banken 
nicht anerlannt, meil feine Ginlage 
vorhanden war. Der Gefangene foll 
in den lebten zmei Jahren $30—40,- 
000 auf diefe Weife „gemacht“ haben. 


Die MWohlthat des Zweifels. 


Weil die Zeugenaudfagen über den 
' am 9. Februar eingetretenen Tod der 
 Yrau Minnie Schilling mit einander 
in ſcharfem Widerſpruch ſtanden, be⸗ 
auftragte Richter Honore im Krimi⸗ 
nalgericht geſtern Rachmittag die Ge— 
ſchworenen, Geo. Schilling, den Gat— 
| ten der Frau, bon der Anklage des 
| steh freizufprechen, mad auch ge⸗ 


' — — 
Sebten in Saus und Braus. 


ı Kräftige, junge Burfhen verlegten ſich 
aufs Betteln. 
Deteitived der Wache an Chicago 
' Une, berhafteten geftern 2 erfolgreiche 
ı Bettler, die fich angeblich ala Krüppel 
ı aufgefpielt hatten, aber, wie bie Arzt: 
| liche Unterfuhung ergab, fehlerlofe, 
| träftige Burfchen waren. Sie gaben 
ihre Namen an Charles Trent, der fich 
‚taubftumm jtellte, und Fri Miller, 
Sener ift 28, diefer 26 Jahre alt. In 
ihrem Zimmer im Haufe Nr. 153 W. 
Huron Str, fanden die Häſcher außer 
Krüden und Verbandzeug auh ein 
Dutzend Sektflaſchen. Die Tagediebe 
| follen in Saus und Braus gelebt ha= 
ben. Ein Frauenzimmer, daß ihnen 
Gefellſchaft leiſtete, wurde nicht ver⸗ 
ne 
Die Angeklagten murden fpäter dem 
| Stadtrichter Himes vorgeführt, Gie 
| beftanben J burtheilung durch eine 
Jury. Der Fall mußte alſo dem zu— 
ſitändigen Richter überwieſen werden. 


„Schlagfertige“ Mimen. 


U. J. Herman, Geſchäftsführer des 
| Eort =» Theaters, der geftern an Dear- 
ı born und Mabifon Str. in eis 
Ine Prügelei mit Schaufpielern ver- 
ı mwidelt und verhaftet wurde, ift „om 
| Stabtrichter Wells ftraffrei entlaffen 
mworben. -Bier feiner Gegner, die ihre 
Namen als A. Armſtrong, Harry Wil—⸗ 
liams, John Mack und John Henry 
angaben, wurden um je 85 und die Ko— 
ſten geſtraft. Sie glänzten durch Ab⸗ 
| teienkett. Ihr Bürge Ike Roderick 
zahlte die ihnen auferlegte Strafe. 

Die Verhandlung ergab, daß als 
Herman, von dem Herausgeber Howard 
Shaw und den Damen May Waren 
und Carry Sulty begleitet, an einem 

| Kraftwagen vorbeiging, deffen Anfaf- 
| fen, unter denen fi auhArmitrong bes 
| fand, beleibigende Bemerfungen über 
| die Danıen madten. Herman verfegte 
| Memftrong einen Fauftichlag ins Se: 
ı fiht. &3 fam zu einer Prügelei, der 
| die Polizei ein Ende machte, Dermen. 
| Armftrong und Williams wurden per- 
| haftet. Kaum trat Herman, gegen 
| Bürgfchaft auf freien Fuß gelebt, aus 
| der Wache auf die Straße, al3 Kenry 
und Mad, die dort feiner harrten, über 
; ihn herfielen. Die PRolizei mußte no: 
ı mals einfchreiten und auch feine beiden 
| Angreifer fejtnehmen. 
— — — 


Schießbold muß blechen. 


Angelo Zaceri begann aus Aerger über 
Derluft beim Kartenſpiel Schießerei. 


| Zu einer Gelpftrafe von $30 und 
ı Zragung ber Koften berbonnerie ge- 
ſtern Gtabtrichter Gemmill im Ge: 
ı richtähof an der Harrifon Straße 
ı den 2bjährigen Angelo Zaccri, ber 
auf Pietro de Cajtris, ben %Be- 
| fier des Hotel Moma, 401 ©. Clart 
| Str., und feine Gattin Maria fechs 
| Schüffe abgefeuert hatte. Zaccri, der 
| eine Dolmetſchers bedurfte, um ſich 
| verftändlih" machen zu fönnen, er- 

flärte, daß er betrunfen gemefen ſei 

und fih der leinen Schiekerei nicht 

erinnern fönne, und daß er fih aud) 
| nicht bewußt fei, ein Schießeifen bei 
| fich gehabt zu haben, Der Richter 
warnte Zaceri, in Zukunft vorfichtiger 
zu fein, Die Polizei, die den Schieh- 
bold erft nach einer aufregenden Yagd 
durch das Hotel auf einer Tyeuerleiter 
feitnehmen tonnte, behauptet, daß 
Zaccri müthend geworden fei, weil er 
beim Sartenfpiel verloren habe. 


Br — — 
Das neue Banigebäube vo“ 


Graham&$ons 
Bankiers 
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Damen und Mädchen Wafch-Suits, fpezieler Verkauf, 
600 Suit3 — 50 Facons — Für Mädkhen, 52.95 — 
Für Damen, 32.95 und 53.95. 


MWünfchenswerthe Serien Suits zum wirklichen Koftenpreis—Sämmtliche Modelle find eingefhlof 
fen, welche fich während des Derfaufs in diefer Saifon als die Beliebteiten erwiejen-Süits von gras 
Gem Reiz und Dauerhaftigkeit. Seinen, Reps, Leinen und fancy Gewebe, in weiß, Waturleinen, loh» 


farbig, braun, rofa und blau. Mädchen Größen 14, 16 und 18, Damen 32 bis 42. 


Spesieller Einkauf und Berfauf: 
Neue Waih:Drefies und Sacanes. 


Sommer Komfort erfordert ein üftered Mechjeln der Kleider. 
Diefer fpezielle Eintauf bietet eine ausgezeichnete Gelegenheit, fich 


ein oder zwei extra Kleider zu 


Bu 86e — Hauskleider von fei— 
ner Qualitãät weißem Lawn gemacht, 
in ſchwarzem Polka Dot Effekt. — 
Dutch Kragen und Aermel in drei 
Viertel Länge. 


Die Sacques zu 50e ſind 
in hell⸗ und dunkelfarbig, 
mit Dutch Hals und Beplum. 


Länge, 


Mutter: Bade: 


einer Erfparniß zu jichern, 


Bu $8.95 — Ein Stüd Kleider für 
Damen, bon gemufterten Latvung; 
furze Yermel, Dutch Hals und Euffs 
bon Stideret und Spiken; Brill und 
plaited Sfirt. 


von gemuftertem Lamm, 
Aermel find in breitiertel 


Bafement. 


Snits für Damen $3.95 


Eine bebeutende Erfparnik bieten diefe 150 Probemufter — ele= 


gante Suits in Mode, Ausfehen und Dauerhaftigfeit. 


Aus Mohair 


gemacht, meiftens in fchwarz und blau, befekt mit breiten und fehma= 


fen Braiba und farbigen Geiben; 
ber, Sauare und V Hals, $3.95. 


Mairofentragen-Moden und run 


Baſement. 


— 


Bafemens. 


Eine bemerfenswerthe — 
Bänder von dem Juni-Verkauf, 0e 


Im Juni haben wir die größten Verkäufe von Bändern in 


unſerer Geſchichte zu verzeichnen gehabt. 


Infolgedeſſen haben wir 


viele angebrochene Partien und Hunderte von Odd-Partien auf 
unſeren Regalen übrig behalten. Zwecks ſchnellen und vollſtändigen 
Verkaufs haben wir dieſelben noch bedeutend unter den Juni-Ver— 


kaufspreiſen herabgeſetzt. 


38 3llige reinſeidene 
Taffeta⸗Bander, Yard, 10c. 

8% 300. Warp bebrudtes Band, 
farbige Kante, die Yard, 10c. 

4 ige reinjeideneds einfaches 
Zaffeta and, nur weiß, Hb. 10c. 


farrirte 


4% aölliges reinfeidene® Ombre= 
Moire Taffeta = Band, Nard 10c. 

4% zölliges veinfeidenes Atlas 
Taffeta Band, die Yard 1e. 

4% zöll. reinjeid. Taffeta-Band, 
weiß fordirte Kante, die Mb. 10c. 


Bade-Suits für Mädchen u. Kinder 


Badeanzüge für Miffes — 14, 


16, 18 Jahre — aus marineblauem 


Mobair, befegt mit breitem Souiadhe Braid; dauerhafte Badeanzlge 
— die beiten zu erhaltenden Werthe, für $2,95. 


Mohair Babe - Suits für Mäd- 
Ken, in echtfarbigem Marineblau, 
Matrojen- Kragen, $2.25 


Bade » Kappen, 25c und 506; Schuhe, 


Wollene Bade = Anzüge für Kins 
der, in zivei belichten Heinen Modellen, 
$1.25 und $1.35. 


2de; 3dc und 50c. Bafenent. 


Handtücher, Tiihtücher, und Servietten; Der Hod 
jommer:Verfanf beginnt Donnerftag. 


Diefe jährliche Gelegenheit ift von befonderem Intereffe für folche, die Sommerhäufer, Hotels 
oder Boardinghäufer ausftatten und für Seute, die auf Serien gehen wollen, und bietet ganz unver: 
gleichliche Werthe. Riefige Quantitäten von neuem Material wurden ipeziell eingekauft, die die 
größte Auswahl erlauben, zu Erfparnifien des Marftwerthes von diefen Partien. 


Babe =» Hanbtüdler, da3 Dubend, 90c, $1.35, 
$1.75, $2.50, $4.00, $6.50 und anderen Preifen. 
Hud = Sanbtücher, mit gefäumten, bohlgejäuns 
ten und gezadien Kanten, dad Dubend für 70c, 


Steuermwerthe. 


— — — 


EFinſchätzungsbehörde hat einen 
großen Zuwachs entdeckt. 


Neviſionsbehörde wird abſchreiben 


Gefundheitsamt freut fih eines Sieges 
über die Milchhändler. — Bat Straße 
foll durchgelegt werden bis zum Words 
arm des Sluffes.—Die Kohlenfontrafte, 


Die Affefforenbehörde Hat ihre Ar- 
beit für diefes Jahr beendet joweit Die 
Einfhägung der fteuerpflichtigen 
Sahrhabe in Betracht fommt. Sie hat 
in Eoot County Dderartige\ Gteuer- 
merthe zum Gefammtbetrage bon 
$631,510,246 ermittelt, eine Summe, 
die ihre vorjährige Schäßung um $53,: 
268,061 und bie im borigen Yahre 
ſchließlich von der Reviſionsbehörde 
feſtgeſetzte einſchlägige Werthſumme 
ſogar um 888,187,289 überſteigt. 
Natürlich wird ſich aber auch jetzt 
wieder die Reviſionsbehörde an das 
Abſtreichen machen. Im vorigen Jahre 
hat ſie die von der Einſchätzungsbe⸗ 
hörde vorgenommene Bewerthung um 
rund 35 Millionen heruntergeſchraubt. 
Man darf annehmen, daß ſie diesmal 
fich noch mehr anſtrengen und Ermä⸗ 
ßigungen zum Geſammtbetrag von 
* ens 880,000,000 gewähren 
wird. 


Die nachſtehende Tabelle zeigt, wie 
die ermittelten Werthe ſich auf die ein⸗ 
elnen Sieuerbezirke vertheilen. Den 
tesjährigenZahlen ber Einjchägungs- 
behörbe find bie perjährigen ber Me- 
pifionshehörbe borangeitellt: 
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Aufommen...... BT AI 
Unreine Mil. 

Als einen großen Erfolg fieht es 

das Gefundheitsamt an, daß ber 

Milchhändler John Lulowsli im 


ven 8100 Brunei, morben I, me 


10e, 12%%c, 14c, 16x, 
Glas = 


Proben feiner Waare, die vom Ges 
jundheit3amt unterfucht worden find, 
eine zu große Menge von „Schmuß- 
bafterien“ enthalten haben, Der 
Milhhändler-Verein hatte die Sache 
de3 Zulomasti zur feinigen gemacht und 
zahlt auch die verhängte Strafe. Sei- 
tens de3 Gejundheitsamtes wird aber 
angenommen, daß die Verbandsmit- 
glieder feine Luft haben werden, viele 
derartige Lehren zu erhalten, fondern 
daß fie trahten merben, die Menge 
der Bakterien nicht ins Uebermaß 
wachen zu laffen, 
Ausgleich angebahnt. 


Die ftabträthliche Gemerbefommil: 
fion (Committee on Local Ynduftries) 
glaubt in Bezug auf bie Abtretung 
der North Branch Straße an die fFir- 
ma Montgomery Ward & En., bie 
vielfach beanftandet worden ift, jekt 
einen Ausweg gefunden zu haben, der 
alle Theile befriedigen dürfte. Die be- 
fagte Straße foll genannier Firma 
überlaffen, dafür aber die Dat Stra: 
Be bis zum Fluß durchgelegt werben. 
Ze jollen Ward & Co, ein Stüd 

and hergeben und außerbem ben 
Mehrmertyg der Brand Straße in 
Baar bezahlen. 


Blerbt in der Familie, 


Nah einer tabellarifhen Zufam-> 
menftelung ber eingelaufenen Ange- 
bote werben bie Sohlenlieferungen fir 
aht Pumpenftationen der Maffer- 
werke jo tergeben werben müffen, daß 
an die erfolareichen Bieter während de3 
Jahres Zahlungen zu Ieiften fein mers 
den mie folgt: Lill-Robinfon Eo., 
$131,181; Baler Bros, $24,840; 
„Bidett Coal Co.“, 86460; „Ender 
Coal Co.“, 33675. Hiernach wäre die 
„Cith Fuel Co.“ als ſolche Diesmal leer. 
ausgegangen. Aber der Schein trügt. 
Die Lill-Robinſon Co. iſt der „Fuel 
Co.“ angegliedert und auch verſchiedene 
bon ben anderen Firmen gehören mit 
zur Familie, 

Klagen über einen Gemeinfchaden. 

Auf der Sübmeftfeite wird lebhaft 
Klage barüber geführt, dab auf ver» 
ſchie denen dortigen Ablagerungsplätzen 
außer Aſche und Müll auch vegetabi- 
liſche und animaliſche Küchenabfälle 
abgeladen werden. Frl. Mary Me— 
Dowell vom „Univerſity Settlement“ 
und andere Damen werden bei den zu—⸗ 
ſtändigen Behörden energiſch auf Ab⸗ 
ſtellung dieſes Gemeinſchadens dringen. 


—1ı0 —— 
Einbreher an Der Arbeit. 


Zude im Werth von 81000 fielen 
Eindredern in die Hände, bie 
ji Zugang zum Geichäftslofal 
der Smwanfon » Lund Company ber: 
fchafft hatten. Die Firma Aet baß 
pierte Stodwert im Haufe 205 Fifth 
Avenue inne. Die Einbrecher erflet: 
terten die Feuerleiter auf der Müdfeite 
des Haufed und brachen mit einem 
Breheifen ein fenfter auf, Man 
nimmt qn, daß fie einen Wagen be- 
nußten, um n Masten 
fortzuf 


3 


döc, $1.85, $1.80, $3.00, $6.50, $9.00 und das 
zwiſchenliegenden PBreifen. 

Reinleinenes Bollee «Dembindigeng, die Hd. für 
8c. 
Handtuchzeug, auögezeichnete reinleinene 


8 bei 10, 


Niedergetrampelt. 


Der Gaul eingefangen, ehe er weiteres 
Unheil hatte anrichten können. 


Dem F. M. Miller, Nr. 205 Ros:se 
Str., ging geftern an N. Seelen Abe. 
und Roscoe Straße das Pferd Lurd. 
rau Alma Bing, Nr. 3414 N. Rohen; 
Straße, die im Begriff mar, die 
Straße zu freuzen, wurde bon dem 
Gaul niedergetrampelt und erlitt einen 
Rippenbruc, fowie Duetfchungen und 
Schrammen. Die 6Yjährige Verun- 
glücte befindet fich in ihrer Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Miller war 
bom Wagen gefallen, aber unverleb! 
geblieben. Das Pferd, das durch ein 
borüberfaufendes Auto erfchredt mor- 
den war, lief bi3 zur nächften Straßen- 
ede, ehe eö eingefangen werben konnt». 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Geus das MWarh, 


erlangt: Ein Selfer an Brot und Gates. 5006 
Saflin Str. 

Derlangt: Yunge an Cates; Tagarbeit. 17% 
Sarraber Str. 


Derlangt: 2 Zungens für Bäderei; einer für 
Tagarbeit an Brot, er andere für Nachtarbeit an 
& m. NRahzufragen 711 Willem 

tr., 1. lat. 


Berlangt: Bolirer. an Bilderrah en Moldiuy. 
Mueller Bros. Urt and Mfg. Co., 3841 BB Rolf 
Straße. modimi 


Verlaugt: Erſter Balls Dächer: einer der es ber- 
get, ie Rärberei jelbiiftänbig zu führen; guter 
n und ftetige Webeit. Meinhold'8 Dye Morts, 
Ger Mater Str., Milwaulee, Wis. mbimi 
Wir beforgen Bullungen für Bartender, Wai⸗ 
ter8, Köche, Worterd_ und Lunchleute. Bartenders’ 
Kauptquartier, 24 S. Clart Sir., Warwid Hoiel. 
modimi 

erlangt; Cabinetmglets an Barlor Frame. — 
Bas Eo., 3817 Wlbhanp Mbe., nahe Diverſey 
oulevarb. > 2inlioX 


e; uter Lo a. 
* * Mt 
24iniwX 


Verlangt: 6 Bügler an Herren: Mi 
8. übt x Eon, dis —X it 


Berlanst; Ein Mann, für ein Sommerheim; muB 
artenarbeit terfiehen und Pferd beforgen fünnen. 
adhzufregen 12 Uhr, Yurora Hal, Tibilion Str. 
und Yibland Üpenue. i 
Berlangt: Ein guter Schreiner, in einer Carpen⸗ 
u ftetige Wrbeit; 88.00. 54 Gait dei 
t, mi 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter, Garpenters, Helfer 


» heiter, für Illinois, Wihlonfin, Minne: 
A 1 ea Bl Se 
imido 


Berlangt: Mehrere gute Bümigpeie g" Wa: 
enarbeit. — erfragen bei U. R. ©. Mues 
eler und Söhne, 56 @. Illinois Gir., nabe Jet 

mido 


Berlangt: 5337 für Bauſtellen nahe Gary. 
Kommiffion. el Geld zu verbienen. Wbe.: 
Amin. PR h 
Verlangt: Ein Wiadimitbhelfer im Wagenihop. 
100 MR Raiken er u dimi 


Berlangt: & süger, junger deuifäen Barbie. — 


8359 Lincoln 

 Beriangt: Autmader:; au folhe, das Geihäft zu 
ua ftetige Arbeit sugelihert. 542 nein 
Baul,, 5. Wyloor. mido 


— 


Derfangt: Yeltere ‚db it 5 
a be ur Mann, dem Yanitor zu 3 


ET 


Berfangt: Guter Warbier, Meliger Died; que 
A a ae MI ai 
PVerfangt: BinstgpesChperafor, englilh und deutlich, 
BE 


Qualität, Yard, 12%sc, 15c, 17e. 
Reinleinene Pattern Tijchtücher, 8 bei 4, 81.75: 
ei 10, eine; 8 bei 10, —5 
ei 12, 3250; reinleinene Serbietten, 24a0llia, 
Dutzend, 82.268. * — 


$2.15; 8 bei 12, 3225 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Yunger Mann als Hilfe für Ch 
muß Fleifhihneiden —— £ Claet se 


Ce 
Berlangt: Bartender, mu Mittags am Tiih a 
warten. 500 Wells Str. ’ “0. 


z t ei erde 
149 Milwaufee Xbe., ei su bejoggen. 


Verlangt: Wächter für Nacıs: mu terarheii 
verrichten; Empfehlungen. on 28. 1 ran 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 1545 
ton Anenue, ai 185 Aula 


—— Schneider Yufhelman. Nadzu,cay n% 


22 ©. State Str. Heury Niermann. 


Berlangt: Sofort, ein zuperläfiiger Schul madıep, 
984 Gatiane Grove Abe. bi or 


PVertangt: Saloon: Porter, Weiher, 0 den Mo 
nat, Zimmer und Koft; ftetige WUrbeit. Denn M 
8001 Carroll Ave., Ecke Satramento Bivd. 


Verlangt: Agenten für Südſeite, um Wein 


Liqueure an PVrivattunden zu verfaufen. Yu 
den: of. Bollat, 4608 S. Aihland pe. mg‘ 


* 4 * ä 
Verlangt: Ein mit allen Arbeiten vertrauter Tin⸗ 
ner, ſtetige Arbeit. 1116 Wells Sir. 


Verlangt: Aelterer lediger Mann für Staleth 
und Pferde zu beforgen. ——9 bei fFre 
Hahn, 118 ©. Wood Str., nah 6 ihr Uhendh, 


— — — — 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäcerei. 
R. California Ave., nahe — Str. ya 


Berlangt: Ein älterer Mann für Stalls 1 
Hausarbeit. 57 W. Huren Gir., nahe Clort Gt, 

Berlangt: Ein guter Waiter. 293 MWabafh Ar 

Berlangt: Ein guter Blagfmithe ſe — 
ſher an 26 ne \ 


Berlangt: Guter deutiher Junge für Yuchdrudes 
zei. AD mitnautee Mir 0 aden 


Berlangt: Breite Hand Brotbäder, lediger z 
t. 


3188 Wallace 


Berlangt: Guter Morter für Saloon, & 
Evanfton Ave, Ede Devon Ave. 


Verlangt: Stisher an Hofen. 179 N. 
ſter Abe. 
Verlangt: Ein guter Anzuge und Kofenmade 
1833 Milwwaulee Abe, ’ Meinen 


langt: Sana, Abends 3 bligeln, 


Der y ein, 
Gleaning Store. Kann jeden Abend arbeiten, } 
Roscoe Bibd., nahe Robey 


Verlangt: Porter, der au Wartenden Baum, 
1488 Blue Irland be. nn 


EEE EDEL TEE EEE EEE EEE UP * 
erlangt: Lunchmann, der Bartenden lang = 
a engiih an und Referenzen babeh.. % 
gden Apr. ' 
Perlangt: Trunkmofers. PBeftänbige Arbeit. 1438 
5. Sir.’ made Sale Mar mi 


erlangt: in junger Porter, fofort. Im 
en 108.8. ch Er. 

Verlangt: Ein junger Mann in Galson f 
beiten; muhk hie heitem gupirbluneen 
engliih  iprehen. ©. Kaindl, W. 
Ane., Ede Rodwell Str. 

Berlangt: Aunger Mann, über 21 Jahre alt, 
Saloon uud Porterarbeit. Ca Golem. 
dienapolis Bio, und 114. Str, Kammend, 

Nerlangt: Bier flinte Kellner. Rottheit? 
lopn, State und Ban Burn Etr. » er 

Abbüglerin; 
den:Erfahrung haben. 1854 a 
Bärberei. 


a 


— 


Verlangt: Eine erfahrene 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 3514 @b. Mulleniem 
langt: umge, 14 bis wealt, | 
Hetiure ion. 1196 0 Sek 

E Floor. s 

fen. 215 


Upenue. 

Berlangt: 
ade Veran 
— — 


Verl ut ‘ 9 
a Be & vn Be 
bigan Er. x 

arbeiten; = 

Bel; dung, Dann in Mitheeihäft m 

n oe. 





nügungd- Wegweifer 


„U Man’: Morid.” 
— „Medame Sherry.” 
„Ihe Fortune Hunter.” 
vera Souie — „My Ginverella 


. — „ibe Rimons Girl.” 
oufe. — Konzert jeden Ubend und 
Nahmittag. 
.. — Konzert jeden Übend und Eonntag 


Ed Garten. — Konzert jeden Abend 
Eonntag Nachmittag. 
8 Bart. — Allerlei Attraktionen. 

view Erpofition — Ulerlei At 


e Eity. — Mllerlei Attraktionen. 
Eouci:Part. — Ulerlei Uttreltionen. 


(Sortjegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlängt: Ein Junge von 15 bis 17 Jahren im 
Reftaurent und Saloon jih nüglid zu machen. 
810 South Desplaineg pe., WForet Bart, Ill., 
Bm. Roptte. 


Berlangt: Gute 2. Hand an Brot und Cates — 
Guter Lohn, ftetiger Plag. U. Kucchel, 7005 Mabdi: 
oreft Bark. 


Berlengt: 3 Jungen: in Paper Bor Bactory.— 
1725 Eedomid Etr. 


Verlangt: Ein tüchtiger nlhterner Arbeiter, der 
fowere Arber, thut un. Erfahrung hat mit Dampf: 
majchinen, um mitzubelfen vier Wonate, 10 Stun: 
den per ag, für 800 bis 835 per Monat und 
Board bei armer. Ed. dieichenbach, Columbus 
Wiskonfin. Mjunlwx 


Verlangt: Junger Mann für Vorterarbeit; $10 
per Wode und Mahlzeiten. Gmppeblungen. Gar: 
bens Reitaurant, 665.R. Clark Str 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und Büs 
gein. 1005 W. Harrijon Eır. 

Berlangt: Gin guter deutiher Agent um Beftels 
lungen für fenfter-Rouleaur zu anzunehmen; gute 
Kommiijion. tub GEngliih iprehen. Nachzurras 
gen nch 5 Uhr. x ..ıng, 2358 Milmaufee We 


Berlangt: Yunger „ann welcher die Gärtnerei 


verfteht. 2131 NR. Kedaie Une. 


ensure 

Verlangt: Mann für anitorarbeit, der au mit 
Sammer und Säge arbeiten fann, und ein Pferd 
zu *38 Nahzufragen in der Real Eſtate Of⸗ 
fice, W. 26. Str. mido 


Verlangt: Eiſendreher. 172 N. Mad Str. 


Verlangt: Ein Schreiner an Show Caſeb. 
Eybourn Abe. 


1534 


Berlangt: Kräftiger junger Mann, am Wagen 
zu arbeiten, einer ber au Pferde beforgen kann. 
132% &. Epaulding Upe. Nehmt 12. Str. Car. 


Berlongt: Ein junger beuticher Sellner, ber auch 
engliie iprehen Tann. Stetige Arbeit. Eofort_pors 
uiprehen. Wolf’s Reftaurent, 310 W. North 
De. 
on Wagen, 69 Wels 


Berlangt: Kolzarbeiter 


Straße. 
Verlangt: Pladimith Helfer. 
2238 Weit 35. Str. 


Verlangt: Garrioger und Wagen-Bainters, guter 
Mann an Wagenarbeit. Volk Bros., &O ©. Kalited 
Etraße. mido 


Verlangt; Ein junger Mann mit Erfahrung an 
Gofee. 5192 Lincoln Ave., Ede Winona Str. 


Verlangt: Ein junget Mann, der etwas Vorter⸗ 
arbeit verſteht und am Tiſch aufwarten kann. 
Cottage Grove Une. 


Mood Finiiher, guter Mann. Com: 
Go, 32 ©. Clinton Er, 5. 


711 Grand Une. 


Berlangt: Barbier. mido 


Verlangt: 
mercial Gabinet 
Floor. 


Verlangt: MWorter, der qut am Tiih aufmarten 
kann. 113 Eouth Glinten Str., nabe Monroe Str. 


Verlangt: Mortert, Pabrif:, 
armarbeiter, Sotelö, Clubs, 
olgarbeiter für Michigan, Misfonfin, 
net. Große deutihe Agentur, kommt jchnell. 
Ranpdolph Etr., 8. 208, Ede Giurt, Kedgie 


Berlangt: Gieher, mit Erfahrung an 
Hausarbeit, leihten ornamentalen Guh 
eifen- und Bronz- Arbeiten. Nachzufragen 
The 2. Schreiber & Sons GCo., Cincin- 
nati, Ohio. mijafon 
Berlangt: Ehuhmader für neue Peg-Arbeit; — 
außerhalb der Stadt. Zu erfragen 2 Uhr Nahmıt: 
tagt, Thompfon:Ehler& Co., 337 Oft Yale Str 

Perlangt: Wladimith Helfer, Maiciniften, € 
binet Malers, Maihiniiten-Helfer, Treiber, Stall: 
leute, Fabrikarbeiter, Janitors, Farmarbeiter; — 
outer Lohn und itetige Arbeit. Metropolitan Ageney 
— 1% La Sale Etr., Room 11 


Berlangt: Erfter SKlafie Gate Räder. -1158 Dan 
Buren Str 


Berlengt: 
arbeiten. 105 RN. Waihtenam Xbe., 
ingdale Road 


Shop:, Stalls, 
Privat, Refidenzen, 
MWarhmäns 

120 
Aldg. 


Ein guter Yunge in der Päderei zu 
nahe Bloom⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 500 Fabrikatbeiter, Taglohner, 825 
Maſchiniſten, Carbenter, Farmarbeiter, Rorter, Ehe⸗ 
poate. Gentr. Emplon. 3. 1, 171 Waibington Str, 

Verlangt: Ein Mann oder Frau als Köhin, nur 
für Sonntags; bezahle guten Lohn. Frranf'8 Re: 
Haurant, 39 Ealt 55. Str., nahe Calumet Une. 
Telephon Normal 3713. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieler Rutrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Porter fuht Arbeit; ann Bartenden, — 
Mpr.: Z. U. 314, Abenppoft 


Geſucht: AZunger deutiher Schreiner ohne Werks 
zeug, Sucht irgend eine Arbeit. Wdrefie: Hohn 
Kröginger, 319 &. Beoria Str 


Gefuht: Deutiher Mann, 36, fuht 
ſtellt Bürgſchaft. R. 4183 Abendpoſt. 


Gefuht: Friſch eingewanderter kaufmänniſch ge⸗ 
bildeter Mann in mittleren Jahren, wünſcht irgend 
eine Arbeit bei beſcheidenem Lohn. Adreſſe: 410 
N. Sonne Une 


Geiuht: Argenpmelde 
enbeihäftigung, fprehe nur beutid. 
bendpoft. 


— — — — 


Geſucht: Junger nüchterner Mann ſucht Stelle 
als Bartender und Porter. Apdr.: R. 420 Abendpoſt. 
Liqueur⸗ 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wein-, 
Fleſchenbier⸗Agent, mit feiner Kundicaft, 
egenmwärtigen Pla zu verändern. Offerten unter 
& 40 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutih-Amerilantr fuht Stel: 
(ung al8 Warkerper. Stadtreferenzen. MWeinrich, 153 
Fugenie Str. Phone Lincoln 4841. 


: Selbftftändiger, erfahrgener Bäder fudht 
Urbeit an Brot und allen Sorten Rolls. 2439 
Brairie Une. Tel. 4081 Galumet. Mildt. 


Geſucht: Antelligenter junger Mann, der mit 
Verden gut beiwandert ift, juht Etelle, ohne Board. 
2004 Grand Upe., Store. midofr 


Gefuht: in frifh eingemanderter Mann, 35 
Sabre alt, fucht irgendwo eine Beihäftigung; jpricht 
nur deutih. 4875 Lincoln Ave. Matjas Schmidt. 


Gefuht: Bartender mittleren Alters fjucht fteti- 
en Plas willens Borterarbeit mitzumahen. R. 
abhn, 1134 ®W. Yullerton Une., 3. Floor. mibofr 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Xanitor 
und Boiler zu verfehen. 1515 Wieland Etrabe. 3. 


Arbeit; — 


EonntagSurbeit al Res 
Apdr,: R. 4ll, 


und 


: Wiener Bäder an Brod, Roll® und Bil: 


aweite oder dritte Hand. 
Selbft vorzufprehen. 4782 Wentmortb Abe. 
Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Por: 
ter, tann au Par tenden; habe zwei Aahre auf 
dem lebten Pla, gearbeitet. Bitte porzuiprechen. 
Kar! Stein, 2814 einbourn pe. 


Gefudht: Gute dritte Sand Bäder an Brod und 
Biscuit3 jucht Urbeit. $l1 ohne Board. 1714 Brigs 
dam Etr., nabe Nortb Une. 


Gefuht: Wittmann mittleren Alter ſucht Vers 
teauenspoften irgend melder Art; i affi 
nüdtern und bat die beiten Empfehlungen. Abdr.: 
8. €. Brante, 1420 Boron pe. midofr 


Gefuht: Deutfiher Mann, 25 ZYahre, fuht Stelle. 
u zu jeder Arbeit brauchbar. F. Buchdolz, 5152 
fbop Str. mido 


Geludt: Yunger Schreiner, der aub an Mafchis 
un arbeiten tann, judht ftetige Arbeit. 148 50. 


Geſucht: Friſch ————— Mann, 
Zehre alt, ſucht itgend er. Beihäitigung, ipriht 
nur böbmifh. 733 Uhland Str. Schnur. i 


Geiuht: Bäder mit 9 Monate Erfahrung 
Etelle, Tagarbeit. 3556 N. Halfte Etr. 


Gefuht: Ein älterer Mann fuht irgenpweldhe Be: 
Iääftigung. Mehders, 1717 Milmaufee Une. dimt 


Gefuht: Fleikiger Mann juht dauernde Stelle 
in Store. Sann aufwarten oder für Fabrifarbeit. 
Yacob Kreik, 2101 Saftings Str. dimi 


t: Zunge erſte Hand oder gute zweite Hand 
ee F Gates juht Stelle. * Behern de. 


———— — — — — — — — — — 
At: Aumger Mann juht Stelle für Partens 
—— Morterarbeit. Th. Lederer, 1443 SLarrabee 


Etrake. bimi 
t: Aunger frifh eingemanderter Mann fucht 


Eielie im Ealoon. 3. Wleiider, 1723 Ordard Br 
; m 


———— 


— t 


dimido 


ſucht 
dimi 


reinmaden. 1 


e 


* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger nüchterner Bartender jucht Ars 
beit; thut auch Mortezarbeit. X. U. 315 Ubenppoft. 


Gefudt: Bartender, tüchtiger lediger Mann, nüch 
tern, zuperläfjig, fan Serpiren, verrichtet Porter: 
arbeit, juht Stellung 8. Urmbruft, 904 Larrabee 
Straße. mibo 

Gefudt: Stelle als Naht MWahtmann von ver: 
beirathetem Mann, 35 Jahre alt. Paul Meife, 
2108 Gentraf Bart Une. 


Geſucht: Bäder fuht Stellung ald 2. oder 3. 
Hand an Brot und Biscuits. Eprit deutih * 


pelniih. PB. Brafom, 103 Weit Late Str., 
Floor. midoft 


Geſucht: Bartender, geſezten Alters, durchaus zu⸗ 
verlaſſiger, flinter Arbeitert, der ſein Geſchäft 
—— verſteht, zuvorlommend und nüchtern, ge 
ützt auf langjährige Erfahrung und beiten 2 


erengen, juht dauernde Etellung. Adr.: R. 4] 
mido 


bendpoft. 


Gefudht: Lediger Mann fuht Etelle ald Barten: 
der, bejorgt au Morterarbeit; beite Empfehlun- 
gen. Anton Klama, 1804 &. Afbhland Ave. 


Geſucht: ucht Stelle 
tender und temont Str. 


unger als Bar: 


orter. 


„ann 


1819 


Gejudt: Mann, beiannt in der Stadt, fuht Ars 
beit; kann mit Pferden umgehen oder in Bäderei 
beifen. 1900 Zarrabee Str., Hinten. 


Geiuht: Eine dritte Sand Brotbäder fuhrt Etelle. 
2006 Auftin Une. 


Gefuht: Tüchtiner Bartender fuht Stellung 
Leıtermann, Ms6 Orchard Etr. 


Gefudt: Worter und Bartender, kann Buſineß⸗ 
Lund aufwerten, fucht Urbeit im Ealoon. Nahzus 
fragen 818 North Une. 


Gefuht: Eine zweite oder gute dritte Hand Bäder 
ucht ftetige Arbeit für längere Zeit. Wpreffe: 
atbeuk Sfvaro, R58 MW. 21. Str mido 


— 
mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferin; 
Deutiche beporzugt. 4209 W .North Ave. 


Verlangt: Mädden als Finiſhers an 
Sofen. 197 &. Mapdifon Str., Bimmer 6 


Verlongt: Mädchen, 14 Jahre alt und älter, für 
leichte Arbeit in Zi Mn ehe, Moeller 
Kolb, OO Weit X. Str., 1 Plod meitlih von Hals 
fted Str. 


Kunden: 


Verlangt: Maſchinen⸗Operators an Waſchkleider. 
Nordoſt⸗Ede Franklin und Huron Eir., 6. —— — 
unlw 


Verlangt: Madchen mit etwas *2 in De⸗ 
litateſſen⸗ oder Grocergy⸗Store. Mit oder ohne 
Board Guter Lohn. 804 North Abe. 


als Verkäuferin 
3354 Ogden Une. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um Futter in 
Velgröde zu nähen. Grjahrugng nicht nöthig. Ste 
tige Arbeit. M. Freptag, 268-170 Oft Madijon Str. 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
Geftridtes Unterzeug, 
En, 

hirtwaiits, 
Muslin Umzerzgeug. 
Wieboldt?s, 
Milwaufee Ape. und Baulins Str. 


Verlangt: Ein Mädchen 
Bäderei. Mus engliſch ſprechen. 


Verlangt; Maͤdchen als Vertäuferin in Bäger⸗ 
Laden. Nachzufragen: 1800 Milmautee Ave., Bäder⸗ 
laden. midoft 


Verlangt: Ein Maädchen für Laundry Bügeln). 
Mereb⸗Sofpital. Prairie Ave. und 26. Str. 


Verlangt: Ordentliches Madchen für Bäderſtore, 
ſolches mit Erfahrung vorgezogen. ae North Ave. 


a eh ———— — 
Verlangt: Eine Püglerin. Marine Laundry, 4021 
Gvanfton Une. 


Verlangt: Beredfames nettes Mädchen in Kaffees 
Store. 148 Clpbourn Ape., nahe, Bladhamf Str. 


Verlangt: Mädchen, Label an Kleider 
Rahzufragen bei Ederheimer, Stein & En., 


u nähen. 
202 


BVerlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Bäders 
laden: guter Zohn; furze Stunden. 708 S. Kedzie 


Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, um Weinflaſchen zu 
labeln. 350 N. State Str. 


Verlangt: Mafhinenmäpden für 
1610 RN. Moor Str. 


Verlangt: Mäddhen, um in Yäderladen zu helfen. 
Mus Gchüruns haben. 364 Dgden Une. Phone 
Lawndale 3398. modimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen-Näher innen 
an Skirte, ſowie Sample Maker. Herman Stiver 
& Co., 1236 Milwaufee Ane., 3. Floor. modimi 


Srauenfleider. 


a a ————— 

Verlangt: 10 erfahrene Mädchen, um an fünftlis 
hen Blumen und Blättern zu arbeiten, fowie Lehr: 
mädchen. Nachzufragen 310 Fifth Abe. Ajunlwx 


Verlangt: Mädchen. Anzufragen: Bati 
Powder To., Südoſtede St. Clait und Du Ei 
ıinimw 


Verlangt: Mädchen für leichte m in eis 
ner Fabrik; anftändige Mädchen Haben ftetige Ur: 
beit mit qutem Lohn zu Anfang. Nadzufragen 116 
MW. Euperior Str., zwiihen La Salle Upenue und 
N. Clart Str. 24junlioX 


LSehrmäddhen für Kleidermaden. 306 


Verlangt: 
ton ‚ Biniw& 


Burton Gebäude, 39 State Str 


Perlangt: Mehrere Mädchen, erfahrene Hot Blue 
Sandarbeiterinnen, an Pappidhadhteln. SKniderborder 
Cafe Eo., Süpmweft:Ede Clinton und $ulten Str. 

dimido 

Verlangt: Mehrere Mädchen. 

4 Fifth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 14—15 Jahren 
für leichte Urbeit in Striderei. Premium Knittin 
MiL,*1307 Sedamid Str. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, Hüte zu machen; 
ftetige Arbeit zugefichert; Bezahlung für Anfänger. 
542 Aadion Bouf., 5. floor. dimido 


Verlangt: Maädchen für leichte Arbeit in Zigar⸗ 
renkiſtenfabril. 1318 Fulton Str. modimi 


Hau darbeit. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen mittleren Al⸗ 
ters für ein Sommerheim in Michigan, im Wins 
ter in Evanfton; 3 in Familie; muß aut kochen 
tönnen. Abdr.: R. 415, Abendpoſi. midofr 
Verlangt: Gute Waltry-Köhin; Sonntags und 
Abends frei. 82 Franklin Str., Reftaurant. mido 


Perlangt: Zühtige Mädchen, in Kausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 biß $8; von den Mädchen abfolut 
leıne Bezahlung; Die reihe Frau und nicht die arme 
Arbeitfuhende bat die Roften 2 tragen. %. Hi 
brandt’$ Employment Office, 2242 Burling Straße. 

9mat, momi* 


Derlangt: Kin Mäphen aufs Sand Über den 
Sommer, in der Nähe von. Chicago, F allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5 ndfana Ape., 1. 
Flat. Phone Dregel 118. momi 


Verlangt: Frau, Wäſche aus zunehmen und Haut 
N. Arteſian Ade., 8. Floor. 8 


Verlangt: Deutſches Maͤdchen oder —————— 
arbeit, zuhauſe ſchlafen; guter Lohn. 814 Ruſh Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine kleine 
Rinder. 1858 Humboldt Blod. dimido 


Verlangt: Wiener Kochin, guter Lohn. 910 W. 
Madiſon Strt., oben. dimi 


aan mittleren Wlters bei 
ndern. 3125 og Str., 2. Ploor, 
dimi 


Verlangt: 
Wittimer mit 
hinten. 


Berlangt Ein gutes Mädchen _oder Frau für alls 
gemeine Saußarbeit, in Power Lale, Wis.; guter 
u für Die rehte Frau. Abde.: 8. U. 60, U 
poft. 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
beit. Nahzufragen im Store. 


rt allgemeine Urs 
1114 GEenter Str. 
dimi 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit 
utes Heim und guter Lohn. 84 NR. Campbell Une., 
f Flat. dimido 


Berlangt: Mäpden & allgemeine Saußarbeit in 
Heiner $amilte. 6 Bincoln Une. dimt 


Berlangt: Mäpdden, für gemöhnlie Sausarbeit. 
1810 Grand be. dimido 


Verlangt: Nädchen allgemeine Baußarbeit: 
teine Mälde, Brivarfamilte. 452] Beocon Str. dml 


BVerlangt: Keen oder Mäbhen in Lleiner far 
milie. 1281 Madifon Gr. di⸗fr 


Verlangt: Erfahrenes Mdchen 
muß gut Todhen können; keine 
Cottage Grove Une. 


Verlanet: Mädchen von 14 Yabren, für Baby zu 
beaufficgtigen und im Kaufe zu helfen. 5819 South: 
port Upe. U. 3. QBurgbart. modimi 


6 Dinner Waitreffes. 196 Elart Str., 
Aijunlm& 


Berlangt: Mädchen & allgemeine Hausarbeit. 
1647 Grace Str. nahe ulina. 2Tinimt 


Verlangt: Dinner Mädchen, Linnen geliefert. &. 
9. Rohliaat &,Co., 91 Wabaih Ane. Binimt 


E. Shmwante’s größtes deutſchea merikaniſches Ver⸗ 
mitstung8=Anftitut, 1435 R. Ciart Str., nahe North 
Unenue. Gute Pläge und Mäpden prompt bejorgt. 
u rn immer an Sand. T 

or i 


Verlangt: Zwei Mädchen für Saloon und Reftau: 
rant bei frank‘ Wrobft, deutiche benorzugt. 7938 WM. 
Mapifon Str., Horeft Perf. io—mt 


x S&ausarbeit; 
ide; 6. 6518 


dimido 


Ka 


Berlangt: Franen und Mädthen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Haudarbeit. 
DVerlangt: Mädchen oder junge Frau für allge: 
meine Küchenerbeit. 810 South Desplaines Unpe., 
Foreft Part, Wm. Rabdtte. 


Verlangt: Haushälterin bei Mann mit 3 Kinder, 
das jüngfte 9 Nahre au; die andern beiden arbeis 
ten. Bu erfragen nah 6 Uhr Abends bi Sonn: 
tag Nachmittag 4 Uhr. 1727 Augufta Str., Ede 
Hermitage Ape., über Grocery Store. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Mithilfe bei leichter 
Hausarbeit. Ein gute Keimathb und anftändiger 
Lohn. 3413 Brairie Ae. 


PBerlangt: Frau für YanitorsArbeit. 99 €. Ran: 
dolph Str. 


Verlengt: Cin_erfahreneg Mädchen 
Sausarbeit. 4537 Prairie Üne., 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. $5 per Woche. 
Sugo Serbft, 3012 State Str. 


Mäpddhen für 


für allgemeine 
fat. 


ausarbeit in 
Smpfeblungen. 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit. 


4731 Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: — Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 2308 tlmaufee Abe. 


Mädchen für allgemeine &außarbeit; 
guter Lo 4415 Rrairie Upe., Flat 1. mofr 


Verlangt: Wittwer ſucht Kaußhälterin, allein» 
ſtehend! muß aber Deutich fein; fie kann noch ne⸗ 
benbei Arbeit verrichten. Adr.: R. 414 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1856 
Howe Strabe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
325 Wet Late Etr., nahe Kebdste. 


Verlangt: Tüchtige Frau für Hausarbeit. MrE. 
3%. Teuer, 2090 Le Moyne Etr. 


En N ee en NEL 1 a en nie 
Verlangt: Mädchen für Kithenarbeit. 422 W. In⸗ 
diana Gtr. 


Verlanat: Ein anftändiges KSausmäpden, meldheß 
gut zu kochen verſteht. dr.: RA404, a 
mibofr 


u 
n. 


Verlangt: Aunges Mädchen flir Sausarbeit, 2 In 
Familie, gutes Keim, guter Lohn. 22 E. 46. EStr., 
nabe Indiang Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Ave., nahe North Ave. 


Verlangt: ge um „meimal in der Woche reine 


1581 Milwaukee 


sumadıen. e Minone, 5120 Evanfton Une. 

Berlangt: Gutes Mädchen fir Sausarbeit, 
Milde. 489 E. 48. Strake. 

Verlangt: Fähiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in —2* von wei Erwachſenen. 2200 
Sarrlion Str., Evanfton. Tel. Epanfton 5321. 

Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für Tetchte 
Saußarbeit. 2631 Eouthport Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 18jährig, zur Hilfe der Haut: 
frau, 2 in Familie. 644 Priar Place, nahe Kalfted 
, 2. Glode. mido 


Verlangt: Saubere Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Vier; nur einfaches 
Mafhen. Heden Donnerftan frei von &—5 Uhr und 
ge“ sweiten Sonntor Mpreffe: MWinnetfa, IU., 

©. Borg 81. 


Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit. — Nochzufra⸗ 
. IJ Sid. 9 E. Pan Buren Etr., 3. 
‚Ede Sranffin Etr. 


Verlanat: Preundlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie. Modernes Flat. K 
hen nicht verlangt. North Glarf Str. Car Bi 
Mrightmood Ave. und 2 Blods dftlih laufen biß 
7 Nine Grove AUnve., 3. Flat. 


Verlangt: Gine häusliche, tüchtige rau, 
Anhang, reinlih und rehtihaffen, Die gut kochen 
und nähen fann, al8 — ür Herrn mit 
kleiner Tochter. Keine ſche. Gute Referenzen ver⸗ 
langt. Gebt volle Auskunft über Euch ſelbſt, Alter, 
Erfahrung, wie jetzt beſchäftigt und Gehalt, der 
verlangt wird. Adr.: R. 410, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4731 Michigan Ave., J. Flat. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; tleine Bamılie. 107 Mils 
maufee pe. : midofr 

Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit in 
Hair Drejjing Warlor; werde ihr das Gejdäft leh— 
ren; gutes Seim für das rechte Mäpden; muß zu 
Haufe johlafen. 835 Genter Str. 


Verlangt: Scheuerfrau und zwei Küchenmäpden. 
1758 Wels Str., Reftaurant. 


Verlangt: Meinlihe Frau in mittleren Jahren 
als KHauspälterin in Lleiner Familie. Nahzufragen 
2311 Weit North Une, Donnerftag Morgen vor Y 
Uhr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
3317 Bernon Xpe. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. Kleine Familie. 621 Fullerton pe. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit 


und Ködin. BB. 434 Dit 8. Str. 


Verlangt: Ungariihes Mädchen für Hausarbeit. 
1901 Zarrabee Str. 


Perlangt: Eine Ködin. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen, 
nah Highland Markt zu geben. Referenzen verlangt. 
Nahzufragen: 3636 Midigan Upe., 4. Upt. mDo 


Verlangt: Eine Frau für MWafhen und Bügeln. 
2435 Gatalpa Court, nahe Fullerton Une. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine. Kausar: 
beit. 3211 Douglas Blod. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für KHausarbeit. 
Gotalpa Court, nahe Yullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
gen: I } Milmaufee Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
1162 Digverfey pp. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. — 
Kein Wiahen. 2000 Ro:coe Str., nahe Mobep. 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4113 Sincoln pe. 


Verlangt: Mädchen für 
wanderte vorgezogen. 530 
diana Str., oben. 


Verlangt: Bean Ihe Nachtarbeit, Automobiles zu 
reinigen, von 12 Mitternachts bis 6 Uhr Morgens. 
deffing Garage, W64 Evanſton Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit wahrend detr Sommermonate in Lake Geneva. 
Näheres: 820 Roteby Str., Flat 8. Phone Lake 
Diem 8757. 

Verlangt: Ein gutes beutfhes Mädchen für allges 
meine &außarbeit. red. Henne, 514 S. Afhland 
Ave. Telephon Yard8 1046. mibofr 


Verlangt: Starfes Mädchen 
2234 S. KHalfted Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
65. 12. Str. Mr. Harris. mido 


Verlangt: Eine gute Köchin für Buffet und Cafe; 
ute Gelegenheit; kommt jofort. Oscar Golpfmith, 
ndianapolig Blod. und 114. Gtr., Hammond, 
nd. 


4404 Bincenne® Xbpe. 


Nachzufra⸗ 
midoft 


ausarbeit, frif 
aSalle Üne., 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ———— 
Sohn 86; Woſche außer dem Hauſe beſorgt; wil⸗ 
len, den Sommer auf dem Lande gu verbringen. 
Adr.: R. 408, Abendpoft. 


Verlanget: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Heiner Familie, 2. Upartment. 9827 
ine Grove Abe. mibofr 


Verlangt: Mädchen‘ für allgemeine &Gausarbeit; 
fein Kochen. 81% Logan Blod. 


Perlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß tohen können; keine Wäfde; qus 
ter- Lohn. 4834 Michigan Une. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ba 
milie; $5 die Wocde. 1829 Turner Üpe, 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
1213 W. Adams Str., nahe Center Avbe. 


Verlangt: Mädden, 15 bis 16 ar olt, bei 
leichter Sausarbeit mitzuhelfen. 1449 Devon Upe,, 
nabe Perrn Str. 


Berlangt: Brau zum Weinigen 
&e. The Winone, 5120 Evanfton 


Verlangt: Mädden für —J— außarbeit; 
Ermwadjene; guter Lohn. 1%8 Gaft 46. Str, nahe 
Michigan Une. Reutlinger. mibdofr 


Berlangt: Gute Köchin für Meines Gommerrefort 
in Spring Late, Mid. Udr.: 1412 Elybourn be. 
nahe Larrabee Str., Bath Koufe. mido 


Derlangt: Mädchen u Saußarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; die Woche. 2121 Fomler Str., 2. Flat. 

Berlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit; 
feine MWäiche. Dapis, 145 N. Hohne Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1370 Milmaufee Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
1256 Milmaufee Ape., nahe Afhland Ape. 


— — ————— ——— 
Verlangt; Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie; guter Lohn. Rahzufragen heute 
De — Donnerſtag in 5601 Michigan Avenue, 
a 


Fa ae Bere Se Do a nn 9 
Verlangt: Köchin und zweite Köchin in Reftau: 
rant. 1121 S. Halfted Str. “ ’ 


BETEN a TREE TEEN LTE SEEN 
Berlangt: Ein ftarles Mädchen; ein älteres horge: 
sogen. 911 Center _ir., Mr$. Holger. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; m 
Kaufe fhlafen. 1509 Larrabee 7 ode 


meimal die os 
be, midoft 


BVerlangt: Dentiches eingeivanderte (1 
5 — r ädchen für 


# 


Abendy —* Chicago, r 


! Stenuungen ſuhen: Frauen und —XR 


anzeigen umier Diejer. wubrit I Kenz das \Wors.) 

Geſucht Ungariſch⸗ſlawiſch jpreiyende Frau jucht 
eiltige “rot jur er paut Saunas Deu zag.ıodo 
zurrudee Sl, wlas 4, yınten. 


Junges Deutiges Wtädchen 
lızu Hremonı wlr., vorne, 


wunſcht 
ulten, 


Geſucht: 
Hausar vbert. 


Geſucht: Frau jucht Waſch⸗ und Keinmachplätze. 
2000 15. Sır. 

Gejugt: Eine junge Frau juht Waichpiäge. — 
280 Suutihpori Une, 


Gejugt: Weltere Frau jucht Stelle al5_Haushäl: 
terin bei Wittwer. 383 x. PBauıına Sır. 


Diänden juht Stelle qür 
ver ſonlich vorzuſprechen. 


allgemeine 


Geſucht: 
40 vincoin 


Hausarbeit. 
Strt. 


Geſucht: Gute deutſche 
Haus zu nehmen. 160 W. 


Geſucht: Deutiche Frau juht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen Witiwoch, Vonnerſtag und Freitag. 
483 Wentworth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle fſur Hausarbeit. 1147 Superior Str. 


Geſucht: Gute deutſche Kochin ſucht Stelle; tann 
ſelbnnandig tochen. IU8 W. Dibinon Str., Bares 
ment. 


Geſucht: Gebildete alte Frau wünſcht anſtändigen 
Platz als Haushälterin bei einzelnen Herrn oder 
Dame oder in Roominghaus; keine Wäſche. Berjüns 
lich vorzuſprechen 166 Indiana Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbert. Bitte vorzujprechen. 1301 Cleveland Avenue, 
hinten. 


Geſucht: Friſch —— Maädchen ſucht 


Stelle jur allgemeine Hausarbeit. 4119 Wents 
worth Übe., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
ls Wood Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine gausarbeit. Bitte jelbit vorzujprechen. 
1924 Dtaud Wpe., nahe Osdgood. 


Geſucht: Erſte Klajje öfterr.eungar. : Reftaurants 
Köchin und erſte Zweite Hand fucen Stellung; küns 
nen gut baden. 1219 R. Halfte Sir. dimi 


Gefuht: Wiener Kögin juht Play in Gaſthaus 
oder in Privatbaus. Helene Kadlig, 36 Spauls 
ding WUpe., nahe 22. Str. modimi 


Drau juht Wäldhe ins 


S. Str., Cottage. 


Stellungen ſuchen: Sheleute. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle auf 
einer Farm oder in Reſtaurani. 2006 Auſtin Ave. 


Heirathsgeſuche. 

(Unzeigen unter Diejer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbägeiuh: Anftändiger Gefhäftsmann, Witts 
tver in den 40er Yahren, mit Vermögen möchte ger» 
ne befannt merden mit anftändigem Mädchen oder 
junger Witte, um wieder ein Gejchäft anzufangen. 
Ehrlih »Dentende können vertrauenvoll unter Anz 
gabe der Vermögensperhältnijfe und des WlterS fich 
wenden an Wpdr.: 3. 994, MÜbenppoft. Strengite 

Verſchwiegenheit wird zugelichert. 


Zu vermiecthen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Store mit 6 Bimmer, pafiend 
für irgend eın Gefgaft. 248 WB. Diverfey Wpe., 
3 Blos weftlih von Kalifornia Ave. mija 


gu vermiethen: 4 große helle Hintergimmer, $10. 
Deutiche bevorzugt. 1351 Grand Xpe. 


Bu vermiethen: 2 Flats — Brid, 1. Stod und 
Bajement, 687 und 639 Weit 65. Straße — 2 Blod 
oſtlich von Halfte Straße, 4 Bimmer. $ per 
Dionat. Zu erfragen 

631 Weit 65. Straße oder 6044 Peoria Straße. 


Zu vermiethen: Junggefelle hat 7 Zimmer Haus 
in Park Ridge, will es an zuverläjiige erwachſene 
Verſonen vermiethen in Tauſch für Board; Fur: 
nace, elektriſches Licht, große Yard u. Hühnerhäus; 
siwet Blods dom Depot. Adr.? E. J., Vark Ridge. 


Zu vermiethen: 5 helle Zimmer mit Bad. 1320 
Wolfram Stri, Store. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat mit Badezim— 
mer. 3141 S. Paulina Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit kleiner Bettſtelle. 
I MW. Goethe Str. 


Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer lat, Gde, 
an Eleine Familie, Dr. Weiß, 1756 Dipijton Str., 
Gde Wood Str. 


Bu vermiethben: 8 Bimmer Flat, $18. 1644 Bel- 
mont XWpe., nahe Lincoln pe. 


Zu vermiethen: 3sginmer Bajement =» Wohnung, 
gut eingerichtet, für Deutices Chepaar ohne Kinder. 
Bılliae. 3213 Scminary pve., 2. Flat. dimi 


Zu vermiethen; Sechs-Zimmer Wohnung, modern, 
billig, an gute Leute. 3945 Wifth Abe. dimi 


Zu vermiethen; Ein modernes Flat in 
neũu gebauten Brickhaus an 50. Str. 2015 — 50. 
Straße. j 


Zu vermiethen: Ein fehöner Laden mit Wohnung 
in einem neu gebauten Haus an 50. Straße. 2051 
50. Straße. Diunlwaæ 


Zu vermiethen; Neuer Laden mit 5 modernen 
Wohnzimmern hinten, geeignet für Delifatefien; 
ebenfalls_ein tleinerer Store, pajfend für Schuh-te: 


paratursShop, Real Eitate, Deltlatefien oder irgend 


ein Heineres Geihäft. Um Wustunft wende man 
19 an Vedlenberg, 145 La Salle Str., Zimmer 

406. Zelephon: NRandolph 884. 26jnim& 
Bu vermiethen: 


Achtung, Bäder! Store und 
Shop, paffend für Bäderei und Kaffeehaus. MWeifel, 
Blue Aland, ZU 25jun,im& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Zu vermiethen: chönes Frontzimmer; alle Be: 
quemlichleiten; ;nabe Lincoln Birk. 081 Lincoln 
Abe. mifrſaſon 


u vermiethen: Große Iujıge Zimmer für 1 oder 
2 Derren. 541 Rorth Ave. 


Zu vermiethen: 
ein oder 2 ruhige Arbeiter. 
Hinterhaus. 


immer mit extra zn an 
1521 Cleveland Xpe,, 


ele Schlafzimmer für 1 oder 2 


Bu bermiethen: 
bicago Ane., 2. lat. 


Herten. 1686 W. 


u bermiethben: 2 fein möblirte Frontbettgimmer, 
nebft Wohnzimmer an beffere Herren, bei gebildes 
tem kinderlofem Ghepaar. Gleftrifhes Dicht, Bad, 
roße Porh und gute Verbindung zur Hohes und 
traßenbahn. Kallenbach, 3658 North Glart nn 

mi 


Bu vermiethen: Bimmer mit Bad, privat, Koft, 
wenn gewünſcht. 1972 Fremont Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit Heim⸗Bequemli 
keit. 1845 Genion Abe. & 


Yu vermiethen: Möblirte8 Zimmer, mit Koft; 
85.50 die Woche. 3649 Andiana Me. Rfun,imi 


NRoomer oder VBoarder gemwünfcht; habe Küche für 
Haushaltung. 1612 Cleveland Üpe., eine Treppe. 


Ajun,im& 
u bis 
ells. 


82 aufimärts, 158 
24in1m% 
Zu miethen gejudt. 
(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Zimmer und oft für Mädchen von 
10 Zahren. 1624 Sedawicdck Str. 


Bu miethen gefudt: genen anftändiger Deutichs 
Umerilaner wünfht 1 oder 2 Bimmer, möblirt oder 
unmöblirt, bei guter Familie oder MWittme. Her— 
bert Limbadh, 1414 st. Sacramento Xbe. 


Bu miethen gejuht: Kinderlofes Ehepaar fucht 4r 
Ammer-Wohnung mit Bad und Porh auf der 
ordfeite. Antworten bi Samftag an Genduichel, 
RB Taylor Str. 


Zu miethen gefuht: Junger Dann fucdht möblirtes 
Bund bei alleinftehender Frau, Nord: oder Meft: 
eite. Abr.: 8. 900 Abendpoſt. mido 


Mann mit 8 Ye‘ altem Kinde ſucht Boord 
ed Witte, außerhalb, nit an Straßenbahnlirten. 
dr.: ®. 611 Abenppoft. 


Bimmer zu vermiethen, 
Welt Ontario Str. nahe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s WUsphaltum Ready Roofin 

1 Milwaulee Avenue. immt bie 
Schindeln p Hälfte: des Mreifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
abrit auf Euer Dad. Beringungen: Baar 
Ehreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranihläge, dte unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1898. 24i1*2 


Comp. 
tele von 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Goodrih-Boote. — $1.50 nah Grand 
avden und usfegon; $2.00 nah Grand Rapids. 
äglid um 7:45 Abends; vom 1. zut an täglich 
um 8:30 Abends, Samftags um 1:9 Nahm. und 
Sonntags und Montags um 10:30 Morgens. — 
$1.75 nah White Late; pet und Samitags um 
1:45 MUbends. (Spezielle Fahrt Donnerftag, 
30. Yuni, um 7:45 Abends.) — $1.00 nah Mil: 
maufee, täglih um 9:30 Morgens und 9:00 Abends, 
—— um 10:90 Morgens.) — Nach Macinaec 
Island um 2:0 Nahm., Dienftags, Donnerftags 
und Samftay3, beginnend am 5. Auli. — Nach 
Sault St. Marie Donnerftags um 2:00 Nam. — 
Häfen um 2:00 Rahm. Montags, 
Mittmoh und m — Nah Shebongan, Mar 
nitomwoc, Kemaunee, Algoma und Sturgeon Pay um 
2:0 R .„ ausgenommen ——— — Dods am 


on Michigan Ave. tadt⸗Ticet⸗ 10 
dans ———— Sen 


* 


"nahe Lincoln Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. 


(Anzeigen unter Diejer "Rubrit-2 Cents 


Möbel, Rugs, Defen, Gardi 
fönnt Ahr am beften, bill 
und Seihteften faufe 


Biths 
Da bier nur die dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verkauft werden en ayas zu den aller» 


niedrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Gisfepränte für 89.85. — 
i 1 baar und $1 monat!id. 
Echte Royal LedersGoudes für 811.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftth Bruffels Nugs 9x1? Bub, $18.85. — 
i $1.85 baar und $1.25 monatlich. 
MeifingeBetten, 2ezölige Pioften, $14.95. 
.95 baar und $1.25 
Gleganter, mafjin eichener Dreiier, $12.85. — ,. 
$1.85 baar und $1 monatlid. 
I Stüd MahagonisGeftel Parlor:Suits, mit jeide- 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
$3.85 baar und $1.75 monatlid. 
Yufammenlegbare Go=Carts, Gummireifen, $5.75.— 
etz $1.00 baar und $1.75 monatlich. 
Maffid eihene Royal Ausziehtiihe, 812.0. — 
81.50 baar und $1.00 monatlid. 


I 
n 


monatlid. 


rei! str rei 
grei! ifbs Stamp3 vet! 
it jedem Ginfauf zu $I0 — 20 In tamp$. 
Mit jedem Cintauf zu $25 — 50 Hiip’3 Stamps. 
Vit jedem Einkauf zu 850 — 10% Wiih’s Stamps. 


Fiſb Furniture seen 
Sud). Au GE, er eh en eh 


Chicago’s beliebtefte usausftatter, 
W. 5 Abe. ae 30 Sineoln Ave. 
1906-1908 MWabaib pe. 191-1911 State Er, 
un 3009-3011 State Straße. 
e 


gäd ind Abends öffnet. 
äden jin en geöffn Sin*% 


Zu verkaufen: Garland Ofen und KHoditupl für 
Baby, Ice Borg und Bett. 1707 Dapton Str., 3. 
loor, Dorne. 


Verkaufe Möbel mit — — billig, 
reife. Vorzuiprechen Ubends und Sonntag. X 
732 Diviiton Str., nahe Kalited, 3. floor. 


Zu_ verlaufen: Ofen, Selbftheizer, $5; 
die Stadt Freitag. 1826 Sedgmid Str. 


a wegen Aufgabe Leder Parlor Set, Shaus 
telftuhl, Eouch, Teppich, Chiffonier, Betten, Bilder, 
Dreffer, Tifh, Stühle, billig. 1861 Biſſell Str., 
unten. 2jun,im 


gu —— Möbel von 6⸗Zimmer Flat; bei⸗ 
nahe neu, ; Rugs für 820; gi er 3. 
Piano. MUeberhaupt Alles. 1346. NRoben Str. 

{ ANjunlwx 


Zu verkaufen; Sehr gut erhaltener, großer Küs 
enofen mit Wafjerfront, ganz neue 2sBrenner 
asplatte, mehrere Meine Nugs, einſchläfriges Eis 
enbett a Küchentabinet; alles jehr preißmwerth. 
54 Winglie Etr., nahe Lincoln Avbe. 25jn® 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage⸗Vertauf: 4 Pianos, Emerſon 820, Kim— 
ball 8100, Lyon & Healy 85, Bradford 8; alle 
in gutem Zuſtande. 738 Milwaukee Avenue, nahe 
Chicago Abe. 25junlwx 


850 Laufen 8800 Upright Piano mit Garantie, 
1956 Sarrabee Str. 25jun1wx 


Nur 825 für ein 8400 Square und F für ein 
importirte3 ——— Piano, bei Groß, 1547 51 
Wells Str., nahe North Ave. Tin,im,& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kann billig gelauft werden, Samilien Surrp und 
Buggy, ebenio Geidirr. Nacdzufragen beim room 
im Stall. Nordoft: Ede 4. Str. und PVincennes. 

mift 

R. berfaufen: Gin Gejpann leichte —** 1150 
1 Pd. fchmer per Stüd. ahzufragen 1117 
Monroe Str., hinten. bofri 


Zu verkaufen: 1 Pferd und Dune, ü , 
Tauben, 1% Tonne Heu, allerle Warmggeräthe, 
ze Gemüfegarten, fhönes Haus, $10 monatz 
ih, 3 Meilen von Dunning, dirett am Desplaines 
luß, gut für Bilnil-Grope. Naczufragen bei 
nüpfer, 862 R. Marihfield Aoe., Abends 7-8. 


$60 für 800 Pid. Pony Harneb und Top Buaay, 
zweifigig. 2452 Grand Xpe. 


$300 für Zeanı Serueh, Patent Dump Wagen, 
mit Wrbeit. 2452 Grand pe. 

‚Zu verlaufen: Bferd, Wagen und Geidirr, bil: 
lig; habe feinen Gebrauch dafür. 357 ©. Leapitt 
Straße. 
Billig zu verlaufen: 6 alte Sout 
Magen. tefelben haben wir gemadt. Zu erfra: 
gen? A. R. L. gute und Edhne, 56 MW. Ali: 
noi8 Str., nahe Elarf Str. dimido 


Pferde auszuleihen für irgend einen Bmed. Tag 
oder Woche. 1856 N. Paulina Str., Mag Tauber. 
lljunimXx 


Muß verlaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bis 1800 Pfund; Preife bon $50 bi 
30. 1856 N. Baulina Str., nahe Milmautee Ave. 
tar Tauber. 4inim! 


garantirt. 31 S. Peoria 
lin, im&* 


Water Str. 


Pferde zu verlaufen, 
tt. 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nm nn — — md — — 


Zu verkaufen: Billig, Store-Einrichtung, Store 
u bermiethen. Mit 5 guten Wahnzimmern. 2336 
Sortland Str. 


Steturesl Store Figtures! 

hr Store PFigtures wünfht für Grocerp: 

Stores, arkets, Candye und Deltfateffen-Store3 

Millinery, Tailorſhops, Reſtaurant., thatfählich 

giant fr irgend ein Geihäft, wird_e8 fich für 

ud bezahlen, bei uns borzufprehen. Wir verfaus 
fen am billigften in der sangen Stadt Chicago. 
%. Mansbah & En, &. Halten ei 

mifrſon 


Laden-Einrichtungen. 


Wenn Ihr eine billige und gute Laden-Eintich⸗ 
tung haben wollt und anſtändig und ehrlich bedient 
eın molt, fommt gu der Gutmann Store figture 
ompany. ; 

Wir haben die get Auswahl in neuen und ges 
brauditen Laden-Einrichtungen in der Stadt. Sir 
aben liber 50,000 Duadratfuß gefüllt mit Fixtures 
eder Art. Wir verfaufen für Baar oder auf Abs 
sahlungen, Abliefern und Wuffegen frei. 

Gutmann Store Figture Go, 
339 Wabafh Anenue. 
Tel. KHarrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*z 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Ster könnt Ahr etwa Mc am Dollar an allen 
Euren GStoresfirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niebrigften in Chicago, 
Bufriedenheit — 
Beſucht: unſere aUgemeinen Läden u. Verkaufsräume: 
2-234-236-238 MWeft Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Bahlungen, 
& * 


Umzugs - Ausverkauf. 

Alle garnirten Mufter-Hüte, mwerth bis 
3u 10.00, für $2.98. 

Mme. Schvepfe, 80 Wabaih Ap., 5. Floor. 


fonnmomt 


u verkaufen: Bmölf_ runde Xifche, 48 Stühle, 
paifend e Ice Cream Parlor, Saloom oder Meftaus 
tant; fehr billig. 54 Eaft 18. Str. imi 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reparaturen in Plaſtering, a Zementarheit, 
und billig. Fred. Baus, 1647 R. Salfted Eir. 
elephon Lincoln midoft ſa 


Gut gemachte Window Shabes (Rou⸗ 
leaux) auf Beſtellung gemacht; beſt. Tuch; 
niedrigſte Preiſe. Rouleaux gereinegt, wie 
neu aufgefriſcht. Art Window Shade 
Company neue Nr.: 2411N. Halſted St., 
Tel.: Lincoln 3468. 


linmifonim 


Anftreiden, Zapezieren und Calfominen, Gute 
Urbeit, billige Breife, Schreibt: Painter, 411 
Sullivan Str. momifrfa 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Rorrefpondenz fpriftliche Ürbeiten jeder Art eat 
und uderläjlig. Sartorius, 173 With Une, AbdE. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe enter Str, 

bofamomi* 


PVainting, Paperhangie, Kalfomining billig bet 
Kontrakt oder Xagelohn. Schreibt: Painter, 1536 
Orhard Str. dimi 


Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtam te. 
Oscar Xofettt, 2a tncoln Wne,, nabe Senn En, 
nim 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Schule des deutſchen Unterſtütungs-Bundes 
same jegt neue Birkel im Eng fi ſich en; 
perfelte Ausbildung garantirt; zvoller8 Monats— 
Kurſus von 35; auch Lizens f. Engineers uſw, ſo—⸗ 
wie gute Stellungen, durch Germ.Amer. Benef. 
Union. Näheres im Gebäude des Illinois College: 
715 North Ave., nahe Halſted Str. miſaſodi 


** Rahn, Muſiſchule, 1826 Belmont Ave., 
nahe Southport. miſa 


Privat: Sprahunterriht f._Eingewanderte. 15% 
LaSalle Une. Leichte, ichneleMethode zur Erlernung 
3er ewol. Sprade. Breife mäßig. Ott dnte. 


lie Roebnte.. 
mi 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Delitateffen und fanch Grocery 
auf ‘det Nordjeite; deutihe Nahbarihaft; ;4 büb« 
{he Wohnzimmer; altera,.ırtes eihält; Eins 
nahmen $150 per ar ye. Wreis $IoW. Wdr.: R. 
401 Abendpoſt. mdo 


Gutes Patent gu verkaufen, ein Mafjenartifel, 
den jede Perjon jährlich haben muß; Meines Sapız 
tal nothiwendig zum Anfang; ib garantire $10, 
jährlichen Reingewinn. Verjäumt diefe Gelegenheit 
nicht. Nur perjönlich wird Auskunft ertheilt. Auch 
werden gute Agenten angenommen, Zu jehen am 
8. und 4. Juli, 18989 Dayton Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Krantheitshaiber, Grocery und De: 
litatefjens Handlung. 1855 Home Str. 


385 taufen feit Yahren _erfolgreih betriebenen 
Grocerys und — ineiehensGtore, ie zum dop⸗ 
pelten Preis, auf Xheilzahlungen; ſtets den Unter= 
alt der Familte gewährend, gegenüber Säule. 
erfäumt Dieje Gelegenheit nicht. Billige WVtiethe. 
Wohnzimmer. 1048 % Krantlin Str., Ede Hill. 


Mus verkaufen: Veftgelegenen Grocery: und, Dez 
Lifatejfenftore, nur $265, billig zum doppelten Preis, 
auf Theilzahlungen. Sprecht_ jogleih vor für dieſen 
5 Bargain. Miethe 20. Wohnzimmer. 5008 

tate Str. 

ER 
2215 taufen beſtgelegenes, ſtets gutzahlendes Re⸗ 
aurant, * Belek dihtbepöltertite Trans: 

Fansite der Stadt, Alles vollitändig, fertig zur 

Uebernahme des Geſchäfts. Sprecht ſogleich vor.— 

2188 S. Halſted Str. 


Bargain: Grocery und Milch⸗ 
tateſſen⸗Store, Edce, . 1534 
Newman. 


's, Gandys und Delis 
MW. 61. Straße, 


— LATE 
Delitateifen«Store in erſter Klaſſe Gegend muß 
kin wegen Krankheit verfauft werden. Seit vielen 
ahren etablirt und fi immer gut zahlend. Billige 
Miethe mit Wohnzimmer. Preis $33, billig für 
das — —— a auf Abzahlung, wenn 
ewünicht. precht. jofort vor. 

$io y — nahe Ede Roscoe Str. und 

Sincoln Ane.,.3 Thüren von KHochbahnftation. 


$135 faufen vollftändig eingerichteten Delitatefien- 
Store, Computing Scale, Cajh Megifter etc. Sos 
ort borzujprehen. 1654 Barry Anve., nahe Lincoln 
ech oder Eigenthiimer Chas. Bender, 608 Wells 
traße. . 


Guter Saloon für den richtigen Mann ift fofort 
zu verfaufen. Große Zulunft. E3 Bann ein großes 
ebenlofal dazu gegeben merben. Gigenthlimer hat 
no andere Gefhäft. Adr.: U. 64, Wbenppoft. 


4500 kaufen Barber Shop, 
Beihäft. Eggert, Zimmer 
Straße. 


igarren und Laundıy 
25, 105 MWafhington 


Zu verlaufen: Guter EdsSaloon und Rooms. — 
30 Kimball Ave. mida, 


Zu verkaufen: Eine guigehende Bäderet an der 
Nordfeite; nur Saden-Gelgäft. Gute Einnahme; 
gute Nahbarfhaft. Udr.: 3. 987, Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Beine Bäderei, fein Bajement — 
Storetrade. Neue Gegend. 5 — Billig vor 
dem Erſten. Adr.: 4100 W. Madiſon Str. 


Habe zu verkaufen: 29 Saloons, von 6000 ; 
12 Groceries, 10 Delitateifen, 5 Bigarrens, 6 2ä: 
dereien, 4 ButchersStores, von PS. Wer 
überhaupt ein Geihäft, kann fein mas e8 mill, 
fhnell faufen oder verkaufen mil, au Gutts 
man, 1572 Clybourn Abe. 


gebe 


Zu verlaufen oder zu bvermiethben: Grocery: und 
ButhersGefhäft. Muß fchnell verfauft werden ie: 
en andern Gejhäfts. Einnahme 25 per Woche. 
Mas Volafchel, 14 South Water Str. 


Zu verfaufen. Billig, 
wegen Derlajfens ber 
AUbendpoft. 


gutgehender Butcherfhop, 
tadt. Apr: T. U. 5% 


Zu verkaufen: Guter gangbarer GrocerysStore in 
uter deutiher Nahbarjchaft, jehr billig, wenn ſo— 
Tat aenommen. 1727 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Gine auf der Süpfeite gelegene 
guges Bäderei, preiswürdig. Adr.: RM. 416, 
bendpoft. midofr 


Zu verlaufen: Guter Schuh:Reparatur Shop mit 
Wohnung. 1622 Wells Str. mdo 


Zu verkaufen; Home Delikateſſen⸗-, Bäckerei- und 
Pan Grocery:Geihäft, monatlie Einnahme $1000; 
tlige Rente, lange Seafe. Gute Bedingungen für 
Adr.: T. 510 Wbendpoft. 

fafomi 


Zu verlaufen: Erftllaffiger Meat Market, paijend 
für Deutjhen oder Schweden, muß binnen einigen 
Zagen verkauft werden; Eigenthiimer übernimmt ein 
anderes Gefchäft. 3555 Arping Vark Blod. dmido 


Zu verlaufen: Transfer-Saloun. Bla Brewing 
Eo., Ede ilnion und Erie Str. dimi 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen mit Wholeſale— 
Baͤckerei-Route. 833 Darwin Terrace. dimi 


u verkaufen: Segen Bäderet, Wochene in⸗ 
nahme 8150; alles nach Vorſchrift, — Plaßz, we⸗ 
gen Krankheit. Adr.: B. 615 Abendpoft. ini 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei. 900 Chicago 
Avenue, Evanfton, X. 28jn 1w* 


Wir verkaufen Euer Geſchäft, Eigenthum, — 
vertrag, Waarenlager oder Patent für Baar; beſte 
Bedienung. H. P. Addiſon, 115 Dearborn Str. 

9jnex 
hi 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u x gefuht: Wünfhe 3000 zu borgen auf 
2:Fzlat Bridgebäude; zu 6 Pros. WUdr. U. 18, 
Abenppoft. HjunimX& 


Zu leihen gefuht: Darlehen bon etwa $2500 von 
Privatperfon, auf gute GrundeigentbumsSicherheit; 
Ugenten brauchen nicht vorzufprehen. Wagner 
134 Monroe Str. ini 


Weil ih Geld gebrauche will ich meine 81600 werth 
Sincoln Une. Baulotte zu $1075 verfchleudern. Gi: 
genthlümer, 4734 N. NRobey Str. momifr 

Zu verlaufen: «Befte erfte 6eprog. Snpotheten, in 
Eummen bon aufmärt3; reine Rapiere, 

Geld zu verleihen m den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. ylur, 
bends: 555 North Ave, Gde Larrabee. 

16jn*x 


die richtigen Leute. 


— Geld zu verleihen auf Orundeigenthunm. * 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Mine en: 
nim 


Geld au verleihen ohne Kommilfion von Privat» 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordmeftfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 348 Hayes Str., Logan Eau. 

250p*% 


— engen 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 u Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milmautee Unve., nahe Paulina Str. 10ja*2 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Binsfur. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Norboftede Glart u. Randolph Str. dile ⁊ 


Wir verleihen Geld 
auf Chicggoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
Kohn ®. verfter & Co, 
151 Sa Ealle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adpos 
tatengebühzen,; feine Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigentum Mh Ir vo und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 2 elephone. Randolph 300. 
%. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26fb*x 


zum Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Send Mortgcge Eo., 112 Clark Str., Zimmer * 

140f*X 


€. ©. Baultng, 133 La Salle Str. Erfte Hy⸗— 
potbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Ainstuk, Telephon: Main 230. Imai*% 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Albert U. _ Kraft, deuticher Mdpotat. 
Drozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
aeichäft: beftens_ beforat. ro @aften einge —— 
ausgeſtattetes Kollettitungs⸗ * — überall 
bushanleht. Löhne fhnell Toleltirt. Abftratte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 


11jl* 


ER 2 Be 
red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. vrat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 799 
Dearborn Str., zZimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited, 
7fbex 


7—7— Lena 

ohn Wagnen, deutſcher Advokat. 
— in allen Gerichten. Alle Beats. 
fadhen prompt _beforgt. Gräündlicher Rath. 
134 Monroe Str., im 1313, Ede Glart. 
19inim& 


Ernft WR. Voll, deuticher Ab h 
a 

184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
linim& 


—ñ r i — 
Deutſches Rotar iatz⸗ u, Rechts-Büro. Rath 


Oscar Yofetti, ML Lincoin Ane., ..uhe Kalfıed Ein 


bin Imx 


Sn aa ni 
MWenn Ahr mittellos jeid und tüchtigen R 

ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort aa 

Gebäude, Südmeftede Elart und Monroe. Aunimz 


— — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Autfh!!! Wer kurirt 


oftbeuf ühner 
— SL, 3097 Gouip Balken Er ten 


outh Halſted 
jun, imX 


Dr. Weiß und a Defterreich-Ungarn, bebans 
dein alle tantheiten umd nehmen Entbins 


” thei 

* i d de 2 

— an . n aber * * ande 
— ke “ BE 


nah Uebereinkunft. 


_ Grnndeigentfum und Käfer. 
(Ungeigen umter/ biefer Mubrit 9 Gent dus Werk) 


; Norbieite. 5 
u derfaufen: Bmeisfplat Bridgebäude, Bad, 

00; 51008 Betr; Hmei-fFlat "Bridgebäude, Su 
a „raunden Tubs, ; 80 Baar, $15 
mei-flat Yesäune, 1 Blod zur Hochbahnſtation, 

; ar, 

Reues Zwei⸗Flat Gebäude, Brid-Baieıttent, Bad 
Gas, heißes und kaltes Ma —— tving ar 
—— Lincoln Ave. 84400: $10 Baar, 
Imeisylat Gebäude, alle Bequcmlicteiten, 43800; 


En Qaar, 815.00 monatli 
ubdivifionsQffices: Ede Vyron und Leavitt Cie 
momift 


Addiion und Leapitt Str. 
gelosty, 1905 Lelmont Upenue. 


gu verlaufen: $13,500. Seht Euch d 
Ede George und R. Rob:y Str. — ann 
moderne at 4 Zimmer Flats, Yad, Gas, cieftris 
ſches Licht, hohes Baſement, Laundry Shop. Ges 
bäude ift 253x125 auf 42x15 Fub (de, Alles gut 
vermieihet. Dfenbeizung. Leichte Wedingungen oder 
nehme Nordſeite Väderei als Zherlzablung im 
Tauſch. Für Näheres iprehe man vor bei ohn 
eim, aus ſchließzlicher Ägent. 3148 Aſhland 
be., nahe Belmont und Lincoln. Ape. dimt 


— ce 
Verf“ .eudere für fchnelfen Baarverfauf oder vers 
faufe auf monatlihe Abrahlungen stein 
moderne 6:Zimmer Brid Gortage, Süpdfront, Not 
373% bei 125; Rafen, Frucht: und Schattenbäume, 
! ‚ „neuer WFurnace, Heibwailer, Gas, Bad 
Lincoln Ave. Gar bis zum Gndpuntl 
Eigenthlimer 2222 Fofter Ave, Nortg 
Ravens wood. 


m 


Zu berfaufen: Nur $6500, an Wellington Str, 
Gde Gaft Ravensmood Park, großes deJlat Brids 
gebäude, zwei 5= und ymei 4egimmer tlat3; ‘auf 
5% bei 125 Zub, mit Lot, nur 8500 Baar und Ref 
wie Miethe oder nehme zmweiitöd. Flat oder Cottage 
E Theilzgahlung an. Yohn Heim, 3148 N. Afhland 


rechnen init 
Zu berfaufen: Un Nelfon Str., nahe Racine 
Une., fhönes Pramegebäude mit 3 Mohnungen. — 

Monatlihe Mietbe $36. Preis $3500. 

—Gen. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Une 
X mido 


Zu verlaufen: Feines Framenebäude mit 9-4 
gifeer· Wohnungen mit Badezimmer und Altie, 
les in beſter Ordnung. Preis 8750, diooo Uns 
zahlung. An Clifton Ave. Bequem zur Hodhbahn. 
—Ge. 2. Schmidt Son, 2175 Lincoln Abe— 


Zu verkaufen: Sehr billig, 4 Zimmer Cottage 
mit Bafement, an Nelfon Str., nahe Deren Eh 
Thies, D1T Eouthport Ave. 


—— — 

Zu verfaufen: An Ravenswood, hübſches, moder— 
nes Be Bridgebäude, Steinfront, 5 und 

Bimmer ampfheigung; Lot 31 bei 165 Yu: in 

utem Zuftande; an Alkland Ave; muß verkaufen; 

reis 88600. 

Frant Bed, 2014 Irring Park Boul. 

famt 


In feinfter Gegend, nahe Sheridan Road, if 
ausgezeichnetes »zlatnebäude, groke Lot 40 bei 125 
Sub, nebit_ modernem Stall hinten, zu berfaufen. 

iethe $117. Preis $9300.- Yug. Xorpe, 820 North 


Avenue. dimifg 


laufend bis Paulina Straße. 3000 oder macht 


Gutes fFramegebäude, 3427 Linc..n Upe., durds 
Offerte. 820 North Ape. at 


Torpe, 


Zu verkaufen gutes Geſchäfts gebaͤude mit Gottage 
hinten, 1451 Belmont Une., nahe Lincoln Une. Preis 
83500. Auguft Thorpe, 820 North Une. dimife 


School Straße, nahe Perry Straße, gutes Frames 
ebäude mit 2—4 und 1-3 Zimmer-Wohnungen. 
reis 8290. Torpe, 820 North XAne. dimiſa 


Modernes neues dreiſtodiges Streinfront⸗Flat—⸗ 
ne Gute Gegend an Dafvale Ape., nähe Docs 
ahn:Station. Preis $9300, mwerth $10,000; A 
$ 2u North Xpe.. dimiſa 


Burling Straße nahe Wrightwood iſt ein moder⸗ 
nes 2-5 N zu berfarfen. — 
Preis 83000. Aug.-Zorpe, 320 North Une. dimiſe 


Spottbillige moderne 8 Zimmer Cottage, Dot 
27 bei 125 Yub, Perry Straße, nahe Yrping Bart 
Boulevird. 00 Torpe 820 North Avenue. 

Bijunimt 


Taufe 2eftödiges Frame Frlathaus, Bridtelfer, 
Addition nahe Glarf Etr., wertb $5000, gegen 3sftös 
ige Brid iatbaus F Hochbahnſtation, Nord⸗ 
feite; zahle Differenz in Baar oder übernehme Hy⸗ 
Arthur Kofetti, 657 North Ave. dmids 


Achtung, — Butchers! 

Gutes ymweiltödiges Gebäude an 40. Une. nahe Ars 
hie Str., Store, 3 lat3 und Stall, Lot 35x125. 
ie richtige Lofalttät für YButcher. Miethe $70R, 

Wegen anderer Geihäfte verkaufe für 245. 

Arthur Hojetti, 657 North Wpenue. 
BinimXt 


Zu. verfaufen: - Sftödiges Gebäude, Moscoe, nahe 
Southport Ave. Hohbahn:Station; jährlide Miethe 
$516; leichte Abzahlungen. Cigenthlimer, 1307 Eddy 
Straße. 24junlwx 


168. Aug. Torpe, 


pothet. 


Nordweſtſeite. 
verkaufen: N. Wood Str., nahe Divifion, 
9 Zimmer Frame Cottage, Lot 44 bei IM Fuß; in 
gutem Zuftand; Preis nur 82800. 
Zu verkaufen: Nordoft:&de Muihtenew und Had⸗ 
don Üne,, unbebaut, jehr feine Lot, billig. 
Sohn ®. Foerfter& Go. 15l La Eule Str. 


— 
immer flat, -Miet M 
. Central Part Adenie, , 

Huın2,B5. 


Weines Grundeigentbum an’ Sams 
lin We. in Irving Park, 2 Lotten, großes Haus 
mit vielen Räumlichkeiten, Garten ift das reine 
Gemitfeparadics, für nur 83200. Gemüfe und — 
ner bezahlen mehr als die Zinfens auf das Kapis 
tal. Berner eine 6sZimmer GSottage, Dahbopen, an 
Drafe Ape. in Arping Park, nahe Boulevard, 244% 
bei 1%, ihöner Garten, für nur 82200. Bablung 
Adr.: X. 599 Abenppoft. 
l8junfafomi® 


Zu verkaufen: Drei 6 
monatlih, $4700. 1653 
Top Floor. 


Zu verlaufen: 


Neueg modernes 2-6 —— an Beach 
Ave. Nur einen Block vom Humboldt Park; 85500. 
Torpe, 820 North Uve. unim& 


@üpieite. c 

Zu verkaufen: Gtlihe gute Geihäftshäufer an 
Halited Etr., unmeit bon Ehenfals hohe "WBros 
zente tragende SFlatgebäude in Gngleimood und auf 
der Sitdfeite. rouerud & Go., 524 W. 683. Str. 


Zu vertaufen: BridsCottage, 7 Zimmer, Furnace, 
große Lot, billig. 7325 BVerrp Abe. nz 


Zu verlaufen: ViersBimmer Cottage, $1400. 3119 
Süd 41. Court. Sinw 


@übmeitfeite. 

Zu vesfaufen: 39 Mood S:r., 2:fflat Yrame, 
6 Bimmer und Bad, GarantiesPolige für - 83000. 
Preis 82200, $1100 Baar. ABinimz 

Willen 42 Mood Straße. 


Boritäbte. 
gu verkaufen: Gd:Gruntitüd, Haus mit Etore, 
8 Lotten, Preis /83300 baar. Rocheſter und DBernom 
Une., 1 Blod füdlih don Ogden Une. Wrooffield. 
Aiunimt 


— — 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 438 Ader Farm, 3 Meilen von 

Waufegan, nahe Depot. Gute Gebäude, Brunnen, 

Obftgarten. B. Benz, Gigenthümer, R. 
Maufegan, I. 


Verlaufe, taufhe und faufe armen und arms 
land. Klingler, 1647 Bine Str. jun18—30fafomt 


Zu verlaufen: Beftes Barmland im füdmeltlihen 
MWistonfin, nur 6 Stunden Yahrt von Chicago, gu 
$12, $15 und $20 der Ucre; zu den Käufern belies . 
bigen Wedingungen. Rommt und feht aroke wach⸗ 
jgube Ernten auf den angrenjenden armen. — 

ebf, 121 La Ealle Str. Rinimt 


Beine Fruchtſarm zu verkaufen, eine Meile von 
St. Joſeßh, Mich. Zu erfragen beim Nachlaßper-⸗ 
walter, 3482 Cortland Str. Rinlwæe 


Zu verkaufen: M Acker Farm bei Græenid 
Mibican: große Gebäude, alles eingegäunt, 2 
nen . Diefe fyarmı vehört einer alten Dame. 
für alles SION. Nehme fleime Anzah'ung. 
121 La Ealle Str. 


mido 


aven, 
uns 
reis 
ebf 
mosimt 


Bu _verfaufen oder au vertaufhen: Gute armen 
mit PViehbeftand, Ernte, Mafchinerie, für 5* 
Mroperiy. Nebf, 121 LaSall⸗ Str. Amei—1il 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—a_ ——— — ———— 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel — Vferde, Wagen, 

Sagerbausde Heinigungen uf. 

Wir in die MWaaren in Eurem Belt 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu uns. 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen fönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, Ihidt ihn nad unjerer Se, und 
aan wird fofort vorfpredhen und es toßenteh 
mit Euch beſprechen. 

JJ —— — —— 
Adreſſe .. —— — Senessnsse 
Gewünihte Summe: 8....... 
Auf Sicherheit von....... er nee 
Wann vorzufprechen 

. B#rend & Co 24 

Henry Epiker, ChefsCi 
95 Dearborn Straße, Zimmer 

Telepbon: Randolph TS. 


Gelpit N 
Brauden Sie Geldt 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
dee Möbel, Piano oder anderes perlöns 

tes Eigentbum au jeher niedrigen Ras N 

ten. Riüdyahlung in Meinen mödentlihen ober 
monatlichen Beträ en. Tie Schen bleiben in Ihrem 

ungeftörten Pelit. Alles Durhaus vertraulich. 
Reltiance IJnveftment Go, 
Fredrich Wihelm Ries, Vtgr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford. Building. h 
J * 
— —— —ñ — — —ñ —ñ— ⸗ 

Niedrige Raten auf Möbels und Viano⸗Darlehen. 

5 für I moneia 20 ür $1.50 a 
ür $2.00 monatlich :$10 für 82.9 monatlih. Geld - 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Rortheile, die 
Undere offeriren. - Telepbon: 5403 Gentraf. ar 
69 Dearborn Etr. EG, Mrederid Seller, Mar., B * 





+ Ten 


= WR — 


— üü 


Wo iſt das Geld, für 
das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Unsgegeben, verjchwendet und ver- 
ihwunden, oder gejpart und 
Eud; Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd Sparen 


1. Empfangen gute BZinfen an ihrem 


Geld. 


2. Haben gute bezahlte Häufer und 
Geid zum Anlegen. 


8. Vergrößern 
um Tag. 


ihr Einfommen Xag 


Und Ihr könnt das Gleiche thun 


hr müßt heute vie noch od fparen 


wenn Ahr baares Geld für nühliche 
Bivede mollt und erfolgreich zu jein 


wünſcht. 


Eröffnet Ener Konto 


in diejer Bank. 


Sie bezahlt drei Pros 


zent an Euren Erfparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südweſt⸗-Ecke 
La Salle und Washington Str. 


Lokalbericht. 
Klubhaus eingeäſchert. 


Das neueingerichtet· Gebãude des Piſtakee 
Conntry Club zerſtört. 


che die Hausröhrenleger bei der Arbeit 

im Keller des Klubhauſes des Piſtakee 

Country Clubs am Ufer des Nipper— 
ſink-Sees gebrauchten, ſetzten ge— 
ſtern Abend um elf Uhr die Wände 
in Brand, und binnen einer Stunde 
war das große dreiſtöckige Ge— 
bäude ein rauchender Trümmerhaufen. 
Eine halbe Stunde verging, bis die 
Feuerivehr von For Late zur Stelle 
war, und inzwijchen hatten fich die 
Flammen bereit3 über den ganzen Bau 
perbreitet. Viele Villenbemohner an den 
beiben Seen beobachteten bAs 
bon Booten aus; der Feuerichein mır 
meilenmeit im lmfreije fic;tbar. 

Das Klukhaus mar fveben mit ei- 
nem Softenaufmande von %15,00N 
polig neu eingerichtet morden, um) 
bon Freitag bis Samftag Abend follte 
die Einmweihunasfeier dauern. 
den Möbeln ift nur wenig gerettet wor- 
ten. Das Gebäude war 50 Fuß lang, 
49 Fuß breit und enthielt 
Fremdenzimmer. ‘ames PBuah ’ft der 
Rräfident des Klubs, Frant Passe- 
foup ber GSefretär und Henry Alein 
der-Schahmeifter. 
mitgNerern find Bürgermeiiter Buife, 
Bundesſenator Lorimer, Countyſchrei⸗ 
ker, Haas und andere Chiragoer Poli: 
tifer. 


* Gytra Pale Pilfener und „Bais | 
‚reine. Malzbiere der Conrad ı 


riſch“, 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Sohe Erbihaftsfteuer. 


Sonntaasfhulaefelihait verweigert ihre | 


Sählung auf ihr Dermädtniß. 

Der verfinsrbene Materialmaaren- 
Großhändler Those. Murdoc hat, wie 
der Abſchätzer, Chas. Alling jr., ge— 
ſtern dem Countyrichter Rinaker be— 
richtete; 84,014, 491.45 hinterlaſſen. 
Der Verſtorbene hat religiöſen und 
halhreligiöſen Geſellſchaften große 


Summen ausgeworfen. Der Abſchätzer 


berichtet nun, daß von den Vermächt— 
nifſen an das Presbyterianer⸗Hoſpi⸗ 
tal und den Chriſtlichen Jünglings— 
perein, .je $766,478.58, feine Erb— 
fchaftöftener zu - entrichten jei, meil 
dieje als Illinoiſer Wohlthätigkeitsan— 
ftalten fteuerfrei feien, mohl aber ein 
Zehntel von dem glei hoben Ber: 


mächtniß an die American Sunday | 


School Union, eine penniyloantijche 
Gefelihaft. Diefe will dagegen Be: 
rufung einlegen. Die gefammte Erb- 
fhaftsfteuer von dem Nadlak  ift 
$150,613.58, bie höchite außer der 
pon dem Nahlak von Nelfon Morris, 
$165,899, jemal3 im Gtaate er- 
hobene. 


Stala der Theatermufiter. 


Die Federation of Muficians bat 
den Iheaterleitern einen neuen rs 
beitävertrag unterbreitet; darnadı fol 
daß DOrcheiter in Theatern erjten Ran- 
ges aus minbejtens elf, joldhen ‚zweiten 
Ranges aus mindeftens acht, in Pof- 
fentheatern aus mindeiten® neun 
und in den Hleinen Vaudeville⸗ 
bäufern aus mindeltens ſechs 
Muſikern beſtehen. Ferner ſoll 
der Lohn der Theatermuſiker um 
vier Zehntel erhöht werden. H. C. 
Duce, Leiter des Garrick- und des Ly— 
ric⸗Theaters, erklärte die Forderungen 
für ungehörig, und es iſt möglich, daß 
es zu einem Ausſtand der Theater⸗ 
muſiker kommt. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— ber Yeir, Degier — 


Flammen von den Trockenöfen, wei- Vr. 


Feuer | 
| Michigan Xpe., 


ı Ano’ led von Brooklyn, N. 9., 
Bon | 
vom Desplainesfluß, zwiſchen der Yer- 
längerung von Fullerton und North 


dreißig | 4 
fäufer maren Harriet Sayre und Ro- 


Unter den »Tuvs | 
ı M, Hoofer da3 Eigenthum in Xadjen 


| 1063 
ı Itocdige Wohnhäufer darauf bauen. 


15,16,18,22,23,28,29,30jun 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Das Gebäude 155 State Str. auf 15 Jahre 
an B. Baumagarden verpachtet. 


Dapid Mayer bat an Bernhard 
Baumgarden das fer Sftöcige Gebäude 
155 State Str, Dftfeite der 
Straße, zmilchen Madifon und Mon= 


ı toe Straße, vom 1. Mai 1915 ab auf 
ı 15 Nahre für $500,000 verpadhtet. 


Das Gebäude fteht neben- dem von 
Carſon, Pirie, Scott & Eo. auf einem 
Grundjtüd pon 25 bei 83 Fuß. Das 
legtere gehirt Adolf Kraus, der e3 im 
Sahre 1896 für $240,000 faufte. Im 
Jahre 1902 verpacdhtete Herr Kraus es 
an David Mayer auf 110 Kahre für 
+18,000 jährlid. Herr Baumgarden 
betreibt mehrere Butgeichäfte in State 
Straße. 

Karpen &.Bro3. ermirkten gejtern 
die Erlaubniß zum Bau ihre neuen 
12jtödigen Gebäudes Nr. 294—300 
das $1,000,000 often 
Ic. 

James N. Bromn und Benjamin 9. 
haben 


140 c.e3 in Leyden Tomnfhip, dftlich 


Ane., für $75,755 gelauft. Die Ver=- 


bert %. Bradfham. Das Eigenthum 


iſt mit $65,755 belaftet. 


Harold N. MWilber hat non Henn 
Ane., Südoftede von 57. Str., 200 bet 
Fuß, aefauft. Er mill acht zmei- 


Die Erzdiözefe Hat von Katherir:e 
Bromn das Mohnhaus in Caß Str,, 
60 Fuß füdlih von Superior Gtr., se= 
fauft. Das Haus jteht neben der 


| Schule der Holy Name Kathedrale und 
ſoll zur Ermeiterung der Schule d 


ie: 
nen. 

Die Myrtle Mafonic Temple Affo- 
ciation hat von William H. Eldred 


| und Delos Buzzel 83 bei 150 Fuß an 
ı der Nordmeitede 
| Boulevard und N. 42.Court für $6000 


bon Irving Park 


gekauft, als Baugrund zum neuen 
Freimaurertempel für Irving Park, 
deſſen Bau etwa $60,000 koſten wird. 


Der Grundſtein ſoll am 15. Juli gelegt 


werden, und ſchon am 15. Oktobder 
hofft man das Gebäude einweihen zw 
können. 


Joſeph Donnersberger hat vom 


Nachlaß von Leopold Mayer 13 Acres 


in S. 40. Ave. Südweſtecke von W. 
53. Str. für 812,000 gekauft. 
Samuel Plitſch hat an Carrie Ha— 
milton das Miethshaus in 54. Place, 
222 Fuß öſtlich von Peoria Str., 50 
bet 1203 Fuß, Nordfront, nit $7500 | 


| belaftet, für $20,000 verkauft. 


Robert Center bat von Loui3 Wı- 


lensky das Gigenthum in Sawyer 


Ave., 100 Fuß nördlich von 15. Str., 
25 bei 124 Fuß, Weftfront, mit $9,350 
belajtet, für $14,600 gefauft. 


Der Schlüffel zur Geiuud: 
heit liegt in dem Gebrauch von For—⸗ 
ni's Alpenkräuter. Er ſtärkt den 
Körper, reinigt das Blut und baut 
das Syſtem auf. Wenn Sie an Pa— 
tent⸗Medizinen nicht glauben, aber 
durch überwältigende Beweiſe über— 
zeut werden können, dann ſchreiben 
Sie an Dr. Peter Fahrney & Son3 
Co., 19—25 ©. Hoyne Xve., Chicago, 
Ill. anz 


Aus Vereinskreifen. 


In dem zum deutſchen Altenheim ge— 
börenden Luifenhain feiert ver deut- 
ſche Verein der Weſtſzite am 
Sonntag, dem 10. Juli, ſein achtes 
großes Piknik mit Preiskegeln. Der 
aus den Damen Eliſe Leemhuis, Prä⸗ 
ſidentin; Auguſte Barby, Roſa Merz 
und Klara Maiſſe beſtehende Feſtaus— 
ſchuß hat nicht nur ſchöne Preiſe für 


die Kegelbahn angeſchafft, ſondern auch 


das Glücksrad mit vielen ſchönen Sa— 
chen bedacht. Tanz und allerlei Volks⸗ 
ſpiele werden den Beſuchern noch au— 
herdem die Zeit aufs Angenehmſte ver⸗ 
treiben. Das Piknik beginnt um elf 
Uhr Vormittags, der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 


— Vaterſtolz. Ede: „Mein 
„Nüngfter, ber Zube, dad wird mal ’n 
tüchti t Junge werben! Den erften 
Kae fa ae aa 

t er m 
bon der Kette Ipgaemachtl“ 


— — 


Small ernannut. 


Kabinet des Präſidenten prüft die gegen 
ihn erhobenen Einwän de. 


Corimer nicht ausgeſchloſſen. 


Trotz aller Einwände, die von es 
wiſſer Seite erhoben worden ſind, hat 
Präſident Taft Nachrichten aus Waſh— 
ington zufolge Len Small von Kanka— 
lee geſtern zum Leiter des hieſigen Un— 
Boldenwecks ernannt. Gleichzeitig er— 
nannte er S. M. Fitch zum Binnen: 
ſteuereinnehmer an Stelle von Henry 
Hertz. John C. Ames, Hafeneinneh⸗ 
mer in Chicago, und Julius S. 
Starr, Zolleinnehmer in Peoria, mur- 
den mieberernannt. 

Die Ernennung Zen Smalls, eines 
ergebenen Anhängers William Loris 
merd, gefhahb mit Genehmigung des 
Kabinets, dem der Präfident die An= 
gelegenheit vorlegte, und das alle Ein— 
mände gegen den früheren Staat3- 
Thatmeifter und Kampagneleiter Ri- 
hard Dates’ forgfältig prüfte Der 
Sefretär de3 Präfidenten, Norton, er= 
Härte, daß nie zupor ein Kandidat für 
ein Bundesamt fo warm empfohlen 
worden ſei wie Small, für den fi) 
nicht nur die beiden Senatoren Tori= 
mer und Eullom, fondern aud) Spre= 
her Kannon verwandte, 

£orimer nit ausgefchloffen. 


In e Konferenz zwiſchen Gou⸗ 

— — Mayor Buffe, Poit- 
meifter Campbell, Afjeffor Weber und 
Er-Sheriöf Names Peafe wurde ge= 
ftern beichloffen, die Auswahl vonfans 
didaten für das Countytidet dem Tolls 
ftrefungsausfhuß der Parteileitung 
zu überlaffen. Dies gibt Senator Lo⸗ 
rimer und ſeinen Leuten ein Recht, ſich 
an den Berathungen zu betheiligen, in 
denen ihr Einfluß allerdings infolge 
des Uebergewichts der anderen Faktio— 
nen, die ſich vereinigt haben, ſehr ge— 
ring iſt. Eine weitere Konferenz 
wird in der nächſten Zeit ſtattfinden, 
d. h. vor der Abreiſe des Gouverneurs 
nach Springfield. Mit der Auswahl 
der Kandidaten wird vorausſichtlich 
allen Ernſtes nächſten Dienſtag begon— 
nen werden. 
Gouverneur Deneen hatte am Abend 
im Union League-Klub eine Beſpre— 
chung mit ſeinen Anhängern, Roy O. 
Weſt, Charles W. Vail, John R. 
Thompſon, Chauncey Dewey uſw., in 
der die Kandidaten für das County— 
ſchatzmeiſteramt beſprochen wurden. Fs 
heißt, daß der gegenwärtige Stadr— 
ſchatzmeiſter Iſaak N. Powell die beſten 
Ausſichten auf die Nomination hat. 
Die nochmalige Nomination des Nach— 
laßgerichtsſchreibers Guy Guernſey 
gilt als ſicher. 


Burkes Mannen rührig. 


Der Hunderterausſchuß, der am 
Sonntag in einer Verſammlung der 
County Democracy, die Robert E. 
Burke kontrolirt, ernannt wurde, um 
Pläne für einen energiſchen Kampf um 
die Kontrole der Parteileitung zu ent— 
werfen, hielt geſtern Abend eine Sitz— 
ung ab, in der ein Zehnerausſchuß er⸗ 
nannt wurde, der mit C. H. Harriſov, 
William E. Dever, E. J. Dunne und 
A. M. Lawrence konferiren ſoll. 
— — — 
White City. 


Offiziere und Soldaten der Bundesar⸗ 
mee beſuchen heute White City. Dort hat 
die große Lombardo ſche Kapelle im Ver⸗ 
ein mit dem Opernchor zu konzertiren be— 
gonnen. Die mufitalifchen Aufführuns 
en der wirkfjamiten Stellen aus beliebten 
Opern finden großen Anflang und mers 
den jedenfall3 auch) den Marsföhnen fehr 
gut aefallen. An anderen Berjtreuungen 
und Beluitigungen werden fie ebenfalls 
feinen Mangel leiden, denn White City 
bietet eine große Auswahl davon. 


—+ 


Niverview Erpofition. 


An  Miverbiem ift geitern Edwards 
probe Menagerie eröffnet morden. Sie iit 
ehr reichhaltig und jehensmwerth und ent» 
hält u. a. einen lebenden Paradieshogel, 
eine er Seltenheit. Un anderer Stelle 
tit eine hochinterefjante Mumie zu fehen, 
die au3 den Höhlen der Söhienbeiunbner 
ftammt. Die Nachmittags» und Abends 
Konzerte werden bon der Meberfchen 
Kapelle ausgeführt, im Verein mit deren 
En efangzjolitin, Frl. Blanche 
Mebafien. 


— ñ— — 


Foreſt Part. 


Kongert, rn Fahrten, gute 
Vaudenille = Borjtellungen, allerlei Se» 
benswürdigfeiten. in Schaubuden und 
Tanz findet man in Foreit Park bereis 
nigt mit reiner Zandluft und fchönerlim=- 
gebung. Nedermann fann fich fomit nad 
feinem Gefhmad amüfiren. Damen und 
Kinder haben an Wochentag-Nachmittagen 
freien Eintritt. Im Ballfaale findet heute 
der übliche Preidtanz ftatt. 


—— — ——— — 
Sans ESouci Bart. 


Auszüge au „Carmen“ erben heute 
Abend bon Creatores Kapelle im Sans 
Couci Park geipielt. Auch in dieſem 
Park iſt heute „Armeetag“, mehrere Tau⸗ 
ſend Bundesſoldaten find als Beſucher 
angemeldet. Der —— prangt jetzt in 
ſeinem ſchönſten Sommerſchmuck und 
lockt mit ſeiner —— und ſeinen vie⸗ 
len ſonſtigen Attraktionen jeden Tag zahl⸗ 
loſe Beſucher in ſein Gehege. 


ijmdem 
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Wir fabriairen Uüber 70 Urten Beudhe 

bander. ein aut vaſſendes Band für 

—* —— —* rn —— und 
Leibb 


Ed Sa rt 
De x & — n I Setuen * 
— sang Dis 12 Ußr, * 


"HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankee und Ghicage Ave, 
Thurmellhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator 6. Stod. 


terfchagamtes al3 Nachfolger William: 


Viele Brüche 


ze gs geheilt werben, wenn ein gut ba 
Banb at at twird.—Unfer bergröher 
5 Bandagen efHäft tft S * perfönlihen 
Hinder, e aebn Jahre bei 
nt Aue R Tonnen Sie jest fein 
efflihes Radical Cure Band erhalten. 
no nennen bier einige Preife: 


ed Band, anfetig. aufm. bon..... ...49€ 
en bon 9% 
utes —S ein feitig 
zuus a doppelt TRUE 
rtgummi-Band, ginleilis- ——— 


8 ee dop 
laſtiſ Bruch· und "Nabeisänken, in ale 
rößen, aufwärts 
Alle3 Andere in — Branche zu „Eut” 
Breifen, 
Geprüfte Wärterin bedient Damen, 
Diten täglich Bi3 6:80 Uhr, and Sonntago 
von 10 Biö 1 pr. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Butihen Mabifon und Monroe Strafe, 
ida,mifafon*dangs 


—__ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


gende Heiraths⸗Ligzenſen, wurden in de—r 
Office des Countyhelerts ausgeſtellt: 


rances Brine, Marion Plato, 30, 82. 
ermann Zollmann, Ida Virlenbaüm 7, 4. 
ouis J. Pertefenille, M. 


38, 2 

Robert ‘a Hall, Elisa Brady, 24, 28. 
William %. Voß, »nattie Haegele, 8 24. 
Georae Morris, Anna Ryan, 25, 24 
ze Michalsty, Alice Nilon, 27, 18. 
eter 2Beii it, Magdalene Forman, 2, 21. 
Mathen Wolidi, Meriva Rornatotvsta, 26, ‚23. 
Tomoszius Bieldly Antonina Paulaustiate, 29'18. 
Wiltam A. Herzig, Eljie Iacobjen, 25, 23 
George Harper, Emma Marvin, 21, 21. 

ugb E. Carver, Louife Stripp, 2, 9. 

Ko GE. Frofter, Sarah Crowl, 25, 25. 
Ʒee Weaver, Emma Murphy, 26, 19. 

Rofjeph %. Moore, Katherine Sentin, 2%, 4. 
Mlicın Oswald, Emily Lord 1, 3. 
Alpbonje U. Zielinsti, ziel X Ropato, 24, 
Alfred Favel, Nellie We £ d. 
Martin sr Annie Moran, ® 38. 
Dennid T E’&tten, Mary C. Duilinan, 26, 
Joſeph Tepne gr Fe: 27, I. 
ohn H. Jewe arie Ri 
un Werbe, eitien €. Nabuke, 2, 3. 
ohbn WM. om, Anna Noonan, 37, 
zehn — Cather ine Madden, %, 26. 
Fharleg Meier jr., Mapme Guilfoyle, 25, 2. 
Sohn F. a Blanche Roberts, 22, 18. 
tanct8 ı rn Mary %3 — m 21. 
Waits, Gebet J. Goot, 30, 

Kohn M. Ge Rutberine —— ar 
Albert %. Alles, Emma Reinih, 26, 24. 
William 2. vrieb, Annie Sanders, 34, 34. 
Paul Bedrapa, Bar Antos, 24, 18. 
MWilliam Donohue, atharine Dapey, 8), 4. 
Ma lter — Aulia Bent, 24, 290. 
Swin 3. Fofter, Elisa J. Garaber, 3, 31. 
Sohn Magdin, Rofa Cingen, 24, 22. 
Unton Draecznnsti, Sophie AYuft, 25, 19. 
Guftap Mesmer, Marie Pretinger, 38, 25. 
Edward. ©. Hanſen, Alice M. Miller, 
Kohn U. Then, Olga 3. Handfe, 27, 21. 
Mathias Preufen, vo © Handke, 54, 46. 
Stephen 3. Barrett, Pilltan Anderſon, D 
Louis Newman, rannte Krehefstn, 3, 
Martin MeNiholas, Margaret Bene: 26, 
Adolf Olſon, Catherine Johnſon, 30, 29 
Chriſtoffel, Mary B. Endres, 27, 


— Katherine Hantes, 3, 33 
William Specht, Gorlina Narten, 30, 3. 
Kohn U. BVurcell, Florence „aeters, DB, 19. 
William 3. Kane, Minnie B. Beder, 27, a 


Saura Leroh⸗Andy, 


Mathias 3. 
Harry N. Tuntas, 


MWicenty Siwinuid, Rronislewa Euzt, 24, 
Kane P. Barzen Katbryn Mienmann, 22, 19. 
2. Adams, Marn R. Trumbull, 7, 35. 

Billam Hunter, Lilian Naugban, Rd 18. 
William Simpfon, Yulia Pray, 24, 
Mar Hendridg, Mabel Clark, 3, ke. 

eiliom % 3. Flynn, Bertha 3; — 27, 3. 
Se. Fiſchtt, Anna Schultz, 55, 54. 

ofeph no Pfeiffer, Katherine Bee 2, 2. 

obn H. Komet, Alarche Andeberg, 27, 25. 
Kluge Stolt, Annie PVedlida, 26, a N 
Arthur 9. Gerlina, Martha Czech, 22. 
Herbert J. Blidhahn, Marion X. a. 26, 8. 
Arthur Ielonat, Lilltan Gottlieb, 31, 25. 
Sred. U. Malmberg, Alice M. Glancy, a B. 
Louis. P. Ritzma, Annette E. Roſe, 7, 93. 
Samuel Friedman, Dora Feinberg, 36, 24. 
Edward E. MacPride, Alice E. Kebbon, 21, 21. 
Dennis Schroeder, Florence Ped, 23, 4. 
Fred, Meyer, Mollte Nagle, 40, 35. 
Shafter D. MeComb, Ella ®. Rouie, 9, 4. 
Mar Ahfomis, Emma Clayfeldt, 3, 18. 
Militam M. Larfin, Annie Golden, 9, 2. 
Frant Hulett, Ella Short, %, 24. 
Abraham Eder, PBefiie Simon, 22, 
Lars N. Larjen, Marie U. Sorenfen, n. 
MWiltem N. Ehramm, Alice ©. Kacobion, 21, 19. 
Malcolm Mpiteford, Mary CHman, 3, DD. 
Thomas WM, Mhalen, Mamte &. Purke, 30, 25. 
Jan Szwaja—, Mandalena Lizat, 22, 19. 
Tentel 3. Hasfin, Margaret M. Jones, 21, 21. 
MWiltam %. Bremer, Helen Frik, 27, 18. 
Henry Gilmore, Leona Parnes, 3%, 26. 


2. 


25 


John Gzelauste, Konftancha Sendzit, 22, * 


MWincentos Metreifi3, Barbara Yarendio, 
Elmer Anderſon, Florence Nufer, 24, 20. 
Etanien Xone® ‚Marion Laing, 3, 8. 
Charles L. — Helen C. Hart, M, 2. 
Burchard H. Xenfen, Anna Gefiert, 21, 9. 
Natrid O’Chauahnejin, Margaret Rirbp, 34, 2. 
Nincenzo Irovenzano, Angelina Armate, 28, 9. 
William 8 Kalter, Koiephine M.Aochnter, 24, 19, 
Herman Volte, Olga Kopihuste, 24, 21. 
Chriftion Mad, Fanny Bufam, 97, 25. 

Milas GC, Randoiph, Nyella Wright, 26, 24. 
George Robinfon, Yennie Anderjon, 3, 32. 
Julius 9. Marling, Nofe C. Wieland, 27, 26. 
Kofeph Donahue, Kennie Netterfon, 32, 24. 
Knıneg @. MeNalty, Saroline M. Tomte, 34, 9. 
Richard. Weißbrenner, Mabel G. Wolter, 5,27 
Charles 8 Alondin, Mae G. Engler, 3, 2. 
Frederie Zimmerman, Juli E. Crowley, B, 23. 
on Boifjerain jr., Lydia M. MeApams, 


Fran? T. Rhode ‚Marie 2. MeGonn, 8, 2. 
Milliam 2. Garner, Genepieve Koasdon, 21, %. 
Michael | ar Silfian C’Mallen, 9, 20. 
Melius Ghriftianfen, Hedpig Anderjon, 28, 18: 
Molf Sinal, Sadie Suß, 38, 3 
Kames Rund, Marn Zaludona, 35, 36. 
Reffe PVail, Anna Kelly, 93, 0. 
Charles Schweitbal, Jennie Sowadsta, 20, 8. 
Charles Behrendt, Marie Knoerr, 21, 21. 
Charles J. Mid, Rachel Enerett, 21, 18, 
Garl Aames, vybe Hilgen, 24, — 
Claude For, Gladys_ Names, 2, 
Gofta Antonopulos, Goangeline kit, 28, 19. 
Harold Hellyer, Dorothy MeLean, 24, 9. 
Harris Tepper, Nebecca Paufman, 51, 57. 
Natrid Knight, Annie MeLauahlin, 296, 2. 
Martin Krone, Mary Mefenna, 30, 1R. 
Nidie Burke, Mamte MeGarthp, 2, M. 
William W. Niorden, Catherine u ol, 18. 
Charles Draper, Amanda Schul % 8, 
Aofeph Nebmond, Marn Haftings, 90, 3 
John J. Durkin, Gertrude Harrigan, a, 
MW. HM, Mabelle Lanctot, 2, 0. 
Maurice Virrinaer, Anna Maraner, %4, 2. 
Charles E. MeLanablin, Rofe Kuret, 21, 20. 
Arthur 4J. Vedarift, Gay Trinker, 22, 19. 
Aamez T. Le Compte, Minnie Robinfon, 53, 41. 
Charles = Finke, Rofe Steinman, 24, 21. 
Frank * Stephens, Hazel G. Sen, 49, 8. 
George A. Strad, Martha Lange, 49, 2. 
Aofef Baumgartner, Aobanna Tau, — 2. 
Shefter Batah, Maraaret Map, 25, 2. 
Herbert — Gfter Barter, 34, 30. 
Ewald A. Mfeiffer, Mary 8. Baiter, 34, 80. 
Charles E. Golwell, Marnaret Cpman, 21, 18. 
Alfred Milfon, Amanda — 28, 
Fred Groß, Marie Schubert, 26, 19. 
Abraham Bosley, Roſe Solpfmitb. 297, 9. 
Aofeph U. Haafe, Ellen Murphy, 24, 
Spivefter- Green, Maggie R, ®. 
Kield Rofewade, Erma Groth, 2 u.‘ 
Senty Frundt, Katherine Froſt, 
David Feinerman, Frida tab, 2 18. 
Daniel Duems, win. Komac, n°® 
See Matjon, arb 
A Chaplin, Emtld R. Kin, SE. IB; 
Aunauft Bahr, Florence Weinberg, 25, 18. 
Sarold R Stadler, Ella M. Weber, 255, 20. 
“ofenh Abrams, Haael Eotter, 21, 21. - 
Fran! Gauaufh ir., Srieba Fenste, 23, 24. 
Nobert Wilfinfon, Verna Lanford, 25, 24. 
Alojs Chalcupla —— ng 22, 18. 
Sarrh I. Pi Aanes DB. Nraber, 21, 18. 
Sohn I. Mala, Elisabeth TUraemer. 24, 22, 
&utfenpe "Selarbo, ittorta Bertucci, 23, 21. 
NMuauft &. Kraft, I, 
E. Rab Gardner, Neffie Walter. * 18. 
Aubert Barnett, if: — * Sal 3 ⸗ 
55 ange a Breitfnr . 
rt Mm. Long, Bertha 24. 


2. 


"nifkt ik, 8 3 —— Mr nme af, —4 18 
8 ib rancesrla ermordla, o 
sel Y Marie 6. Mab i8. 


Lgawrence Coof, Marie €. 

Edward Slauter, Simelle 9. 

Adert 3. Nacobh, Louife %. ( 5 
Aled BD, Barter, Sarrlet M. Enttiftle, 23,21. 
Glaube E. Combton, Touife Guma, 29, 28, 
Camiel Slabin, Guftie Albert, 3 21. 
Anmed Mafterfon, Anna Rn, 28. 
Naclab Rolsti, Anna PBisfulsfa, 95, 23. 


wie 
Banferotterflärungen. 


ntlaftunga bon on bren VBVerbindlichtetten 
tußen * Diſtritisgericht n 
Jacob Kahn, Kau —5* — $1,- 


—— 
779.27; Bel mat hie Verbindlichkeiten 


William Morter, 
ei: ne Ban Mertlörung bon Morris % 

um Banfero otris or» 

.. 0 Milwaufee Abe.; 


Diftrib, Eo,., 
‚ ae Co., 8237.90; Es, Schwa 
& Co., $16 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
arete gegen Robert W. Bemus, Verlaf- 
———— gegen Siephen A. vowleh. Verlal- 
2; same ı gegen Puch 3 Boelfel, —— 
ehand Q; — a 9. en Clara Kaitner, 


; Markiır Q m —5 
5 — no, 


Marktbericht 


Chicago, den 9. Juni 1010. 
(Die BPreife gelten nur für den MBroßbandel,) 
Getreide und Heu. 

— ) 
Winter wei 2. en: 

gl. Ne wi Me 9891.06 F 

= 1.00 81.08; Rr. 3, bart, — 6. 
Burtitennsisen Nr. 3, $1.00-81.06%%. 


et; Nr. 4. pe ‚sl 
ze, 3 geld, 60-004: I Sr. 
le J SE 58 


Nr. 
lie: — J SA. 
Safer, Nr. 2, ige; Nr. 2, weiß, —— 


3, iec: Mr. 3, weiß, Ku 
0%. 


Be ige; Standard, 
Noggen Nr. 2, 74-760; Nr. 8, 6786; Nr. 
Bible. 

8-58; 


Gerfte „Malting“, ae: „Miging“, 
„Serienings«, 


Mehl. „Winter u $4.25—$4.95 
oggenmchl, 23.5088, 70; Minnejota PA 
tent, „Straight £ port Bags“, $4.30—$4.95; bes 
fondere Marten, 80.35 
Heu. (Berdauf auf den ER — Beftes neues 
Zimotby, 817.50-818.00; Nr. 1, 815. BR: 
3 —5 ae 3 J 
0 * eu, 
$6.00-—$7.00 


Ti 10° v:eSamen. „Gounten Vots“, 
96.50-49.75. 


22.75— 


Rleefamen. „Gafb Kots, 
Dei 


Standard, weiß, 150 auusnncce 
Headligbt, 175 

Eocene 

— zur . 

Gai olin 


*— 
SE 


do,, 
Terpentin 


S 9929022 


AIR 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder,, 
87.858.175 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25--$7.85; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, be He 25; gute bis außgejuchte Kälber, 
$7. 5088.00; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
85.00-86.25. 

Schweine Gute bi8 ausgefuchte Pöleliwaare, 
89.15—$9.35 per 100 Wiund; * $i8 ausgefuchte 
(sum  Berfandt), 80. 10 89.4 ba; mittlere bis 
ausgefuchte Fleifchermaare, $9. 1089.45; gute bi$ 
ei Verlel, 39.25—$9.75; „Stags“, $9.25 

ea 7— „Clipped Wethers“, per 100 Pfd., 

„Feeding Ewes 5 4.50; 

3 "85.085 ‚75; „Glipped Sambst, 

6.75; „Spring Lambs“, 87.00-88.25. 
Violterei- Produkte, 


Ki das Pfund,..$ 


.orrrnneenee .. 


Butter— 
sruman 


wo 
ee; 


BE: 


— dos Pfund 
Eie r— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug ven 
Berluſt, u Dugend (Kiften zus 
tüdgefandt 

do. An einsei@lofien).. 
„Firſts“, das Dutzen 
„Exrtras“, 


0.14 
015 
‚15 


Dumme 


— 
Rabmtäfe, „Twins“, das Brand. * 
yeune das ® Pfund.. 
aifies*, Das ..... 

„Brid“, das u 

Echweiger, da3 Pfund 

Limburger, da8 Pfund 

Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 

ühner, das Pfund.,. 

„Broilers“ 

Sühne, das Pfund .. 
Trutbühner, das Bfund. 

Gänfe, das 

Enten, dag Pfund 

Geflügel (Eißipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Pfund. onen 
Enten, das Pfund 

Sänfe, das Pfund 


Kälber (geihlahtet)— 
50— & Bid. © das Pfund 0. 
‚das Mund 0. 
das Pfund 0, 
friſches ob. 


sbs>> „UL 


—— Ju cn 


w 


22 
SRH 


3 
m — 


SHESE 


mo 
2 


0 Bir. Gewicht, 
Gemiüfe und 

Grapesfruit, die Kifte 
dlcpfel, das Fab 

Zitronen, Kalifornia, 

Orangen, —J 

Ananas, die Stift 

Kirſchen, 

Pflaumen, 24 Quaris 
firfihe, die Stifte 
raut, neu, die Kifte 

Spargel, die Kifte 

Gurten, das Dusgend 

Qlumentohl, die Kifte 

Ecilerie, Raliforria, die Site.. 

Grüne Erbijen, die Kifte 

Grüne Zwiebeln, das Büundchen. ..... 

Meerrettig, Dugend Stangen 

Kopiialat, die Ki 
Yiattjalat, die Stifte 
Rothe Nüben, neue, die Bine 

Moprrüben, neue, Die ifte. 
wiebeln, die Fi 
üben, neue, 

Epinat, die Mit —1 

Rettige, 100 Bündchen....... —E— 0.50 

Tomaten, die Stifte 

Nierferihoten, die Kifte 

Rhabarber, Die Stifte 

Peteriilie. Dutend Bündden....... 

Srdbeeren, Michigan, 16 Quart$.... 

Mothe Himbeeren, 24 Duarts 

Brominbeeren, 24 Quarts.............. —* 
Blaubeeren, das Quart 

Melonen, Gems, die Kiſte 3.5 
Waſſermelonen, das Hundert........25. 00 - 438 

Bohnen— 

rüne Schnittbohnen, die Rifte.. 
Tıodene Bohnen, auserlejen 
Mothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5.00 


& 


die 
die 


Lin 22 
Su-noB ip 
NER 


bl 
238 


| 
— 
i 
* 


— 
ERS 


0.75 
2.35 


Neue Kartoffeln, Garladung, Burfhel.. 0.65 
— —— 9° - — 
Bau-Erlaubßnißicheine 
murben Em an! 
rt ar Zalman Abe., ftöd. Srame-Mohn- 
C. Hackendorf 
2851 =; Glart Str,, slad, Brid-Hofpital, North 
Chicago oe $25,0 
922 W. Zahlor Etr., Ma. Brick⸗Flat, Alex. 
Malone, $7000. 
3240 Dat Face 2ftöd. Brid-Flat, Charles 
Schnable, $4000, 
— Calumet — iftöd. BridsStore, 
a. ._ Cafe, $3000. 
2518 ©, us ben 3ſtöck. Brick⸗Flat, J. 
Cibulta, 85000. 
1918—20 Harding Ape., 2itdE. Frame⸗Flat, 
Dabtd Thomas, Pr. 0. 
2654 ©. 42. Court, ale Brick⸗Wohnhaus, 
Louis J. Krehylir, 
1044— 105 8 .W. 35, Er 4itöd, Me Gebäude, 
— May, Stern &o., $100,000, 
A — Ave., 2ftöd. Brid-Blat, Paul 
ubol 
1508 ©. Kenitat art Abe., 2ſtöck. Brid⸗Flat, 
John Wilde, 840 
2318 © 9. 6 ‚ 3itöd, Srame-flat, Alg- 
3523 Belden Abe., zwei 13ſtock. Frame⸗Flats, 
Henry Degan, 34,700. 
8232 Armour Abe., 1jtöd. Frame⸗Wohnhaus, 
Frau Clierfa, $1,400. 


“> 2 Datieh | Ape,, 1%itöd. Srame-Cottage, 
aa 
3307 N. ie Ade,, 1ftdE, Kranme-Ans 
bau, Carl Krinton, $2000, 


Parifiice 75 nur für Herren 


nn 
—* 3. Be ni 


He der Bl 


e a on u une 
— zu na: 
4* ter 
n tee —3 — 
——— eite —* exem ae 
Iogie ’ nd 
jenes auurngds 


3 Rublitum 


u prung 


49— J— 


— uno bie * 
geht in A 
‚ Ste fe elten 1 m 


eegknbeit, * e 
Eintritt 


Orten A, nit 
Freie Gallerie ‚der Wissenschaft, 


344 ©. © 


Tin unjerem unübertzeffs 
— — 
— * an ae Brauen 8 
getragen werden je 
* fabri * „auberden 100 ver 
ten, von $1.00 *53 — so 
für Gchärmutterientung, 
und —A — eib, 
0 Geradebatten, 
Hünfiee Bee 
Wabrikpreiien. Rrummer 
alten, Beine, be und ale 
anderen Verwachſungen erden 
es 
das "uutche, 
en 
— unſere —* in nn eilai 
uchen un ra rei bon dem kön Deuts 


Keilt Euren Brud) 
Männern Tag und Naht 
n $1.60 au 
Urme u.i.m, 
mit unjeren 
beilt, 
—* — 53535* für op, —55* — 


| 
| 
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& BEHESLEHES SSR — 


zufriedengeſtellt. 
machen. 


unge Männer 


wäßrenbe 
fiht vol 
Entwidlung und 


Ehrfiche Behandlung für Männer 


Mein ehrlicher Plan für Männer. Kein Dollar braucht bezahlt zu.werden, bis 
Kein anderer Doktor in Chicago wird Euch dieje günftige Offerte 


Wir haben das größte und reihfte Anftitut im Staate. 


Seid Ihr dur Verlegung der 
Naturgefepe an Curer, Gehunb- 


beit 


eihädigt? it 

Aland an Eurer Lebenstraft bemerfdar? Euer 
leden, 55 Ringe unter den Augen. 

aftes, verſchämtes Auftreten 


eine > 

Ge⸗ 

gehemmte 
beweiſen 


Euer Vergehen aller ? et und maden Erfolg im Geihäft, Ver- 


—— oder Geſellſchaft unmögli 
hinen Euch von all dieſen Sompiomen be 


Verzweifelt nicht, 
—0 Euch für das 


wir 


Eheleben neu herſtellen, und machen Euch wieder zu einem 


Mann unter Männern. 


Männer in mittleren Männer in mittleren Jahren ahren ? 


Strafe bon 


bernadläffigten 


jugendlichen 


—* 


e 
— Aus⸗ 


ſchweifungen, Uebertrelbungen, Blüt Runen ul. haben Eurer 


—— zerſtört und 


Eure ſchon 


geſchwächte 


Lebenskraft unter⸗ 


ges en, Shwäden find in organiidhe Krankheiten ausgeartet. 


xt feid borzeitig g 
N Itet. Eure männlide 
Id verloren fein. 


— FJ nicht der Mann, der Ihr ſein 
Kraft iſt im Verſchwinden und wird 
Eriennt Euren wahren 


Zuſtand. Wir 


tönnen Euch blühende Geſundheit mit körperlicher und geiſtiger 


und bollftändiger männlicher Kraft wiedergeben. 
Nervöſe Schwäche 
a — — 


vertreibt jeden —— 
uberläffig, bereichert Euer Blu 
u und bor 


geben, 
und I 

nen geihwädten O 
traft im bollften 
manente Heilung. 


Unfere 


macht 


Varikoſe Berarößerung 2 


Adern vberſchwindet ſchnell. Verluſte vermieden, eine gefunde Zirkulation des Wlutes ift 


Ir (a t, die Theile find entmwidelt und dn8 Gefühl der Wärme, 
Vermeidet gefährliche Operationen. 
eite Heilung, die der medizinifchen Wiffenfchait. befannt ift. 


Blut-Bergiftung 


rt {nel 
erite und 


urüd, 


Wenn Ahr 
ferfarbene 
chmerzen, 


Kur 
inre — alte 
n Wirlungen früherer Ber: 


t, erfrifcht die angegriffe- 
Allem erneuert fie die Rebens- 
Vermeidet borübergehende 


Dr. Flint, Chieaso, 
Der große Männer⸗Spe⸗ 
zialiſt vom Vienna Me— 

dical Inſtitute. 


che 
ure Nerven itarf 


Reizmittel. Wir garintiren eine herr 
Wir Deilen biefes Uebel in fünf Tagen ohne 
Schmerzen oder Schneiden. Wundheit, Schwel- 
lungen und Beritopfung der vergrößerten 


Energie und Sraft 
Wir geben Ench die fchnellfte, 
wunden Hals, Ichleimige Fleden, Pinples, Fus 
Ausſchläge, Wunden und Geſchwüre, Knochen⸗ 
ausfallended Haar oder irgend welde Ehmp- 


tome diefer Krankheit habt, Zonfultirt uns und Ihr. werdet für immer gebeilt. Unfere Bes 
ee he: t jede Spur bon Gift und alle Unreinigfeiten aus dem Körper. und dem 


ftem 


Schreibt 


ermanente Office: 2, 
otbihild & Co.  Difi 
Donneritag bis 9 Uhr 


efahr bon Webertragung oder Rüdlehr ift befeitigt. 
eine fhezififche, eine getiffe Blutprobe 
Nieren» und Blafenleiden, Hämorrhoiden, Siiteln, 
Eczema, und alle chromfſchen nerböfen - Blute, 


chreibt he 


Spezinl- und zugezogene Kranl- 


heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautansichläge, 
Fleden, Finnen, Geihwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 


Beſchwerden, 


geſchwollene Venen 


se 


ABER 


en fopiichmerzen, 


Bee 


Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 


gs 


Wir beilen aud für immer Brüche, 


Täglich 
Eonntag bon 9 


Unfere Behandlung ift 
Beritopfung, 
Afterleiden, Rheumatidmus, NKatarrh, 
Haut und. Epezialfraniheiten bon M Ännern. 


uns eine genaue Beichreibung Eurer Shmptome und Cures Leidens, wenn 
Shr nicht borfpredhen Tönnt. 
Sprecht bor oder 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


loor, 260 2 Str., zwiſchen Jackſon und Van Buren, gegenüber 
ce⸗Stunden: 
Abends. 


Alle Geſchäfte werden geheim 


gehalten. 
ute wegen koſtenloſer Konſultation. 


von 8 Vvorm bis 6 Abends. 


Montag und 
bis 12. 


braucht bezahlt 
zu werden 
Abis acheilt! 


Leiden Sie an gewiſſen Krank⸗ 
—* deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie— 
chender Athem und fonjtigeSymptome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit—aben 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
dien bon jchlehtem Lebensgang, 


Sie bie 


ittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
üstheit, Sträfteverluft durch umnas 
türliche Gemohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, hir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


6 — * von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL DISFENSARY 


150 Sib Glarf * nahe —— Str., — Ill. 


SCHROEMER 


-467 MILWAUHMEE EN 


Ubends; 


IR (Oh2uLeE Catel AYE: 


Apothete mit der Thurmuhr. 


EI Kopfschmerzen. 


PTS 


Shmersen in ben Augäpfeln, Schwindel 


u. f. w. find die Polgen bon NUugenfehlern berfiedener Art, die in ben 
meiften. $ällen 


den. 


Schroeders Augengläſer 


durch paſſende Augengläſer beſeitigt wer— 


helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE AV 
em COR. CHICAGO Ave.) 


in 5 Tagen Kurirl 


an Krampfaderbrud, Bel 

ben Männe 
x Alle, ee große 
te befike, die Euch nadhaltig heilt. 


alle Fila, 


eben babeh, 
ae Ei 


oa 
daß ic) bie 


— — — 
für 
I“ 


Under : 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch 
nen Der Ben 


© ns“ 
den, Blutvergiftung, New 
eigenipümliden Sttanfheiten Teidet. 
mmen fir Dottoren und Mebizinen 
es it mein Beltreben allen gieten Leu⸗ 


Begahlt nicht für eine erfolgisfe Behandlung — nue für eine nahhaltige Kur. 


SG Heile pofitiv Magens, Bungene, 


Beber- 


und NMierenleiven, aud wenn chronilch. 


Privat Arankheiten | = keite Gun mag Krankheiten der 


der Männer 


ae 


Nonfultation und 
Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 413 


I 
Spredftunden: 8 Morgens bis 8 Abends, Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


NRheumatismus, 


Haut⸗ Krankheiten 


Heil - "Bäder 


1527 N. Halfteb Str, nahe Elybouen Ave, 


Tel. Lincoln 4424. 


un, famomt, im 


Frauen 


Bedentrantheiten, Kreuzſchmer⸗ 
sen, Abfonberungen unb am 
dere Leiden naßhaltig geheilt. 
Alter, Keoniihe unb Nerban« 
trantheiten der Grauen. 


Blut:Bergiitung 


Bit BER FEGEE 
ne 


a * ah Se —— 


Bruchbänder, 


Einfaw und bappelt, 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


nn. 
Zur Beahtung für Anſchreibe-Keunden — Einfänfe am Donnerstag, ben 30. Juni, wer- 
— —— — — — — — — — — den auf Erſuchen in der Kredit— Office, (3. 


een er mRInDoN, den 29. Inni 1910. | 
Eine Räumung, die = Nanren 


(Aus dem „Berliner Tageblatt.”) 
Die Anmwejenheit einer chinefifchen 

Diefe Uniehet Anzeige tft Hein im — zu den vielen weiteren Bargains in allen Waaren-Partien, die Euch erwarten, 
ſolche Waaren, die Ihr mar“ die 4. Auli Ferien braudt. 


Militärlommiffion in Berlin, unter umfaßt. 

Führung des Prinzen Zfaitao, des Selonberk 
Bruders des Prinzregenten, ebenfo mie 
die gegenwärtigen Unruhen im chinefi- 
chen Reiche, Ienten die Aufmerfjam- 
feit von Neuem auf die Machtverfchte- 
bungen im fernen Diten. €3 jcheint 
mir münjchensmwerth, darauf hinzu— 
meifen, daß man von der militäriſchen 
Kraft des himmliſchen Reiches in be— 
reits abſehbarer Zeit nicht mehr ganz 

20 gering wird denten dürfen. Wenn ein 


Räumungs-Berlauf von 
Strüm pi en. 
- 5 
250 
per Baar für 
en ichmarze, 3 
farhige Seibe 


u, 
Lisle nahtloſe Männer- 


MILWAUKEE 1 AVE. UND PAULINA STR. F 


Ein großer Verlauf von Aſ \ 
Waſch⸗-⸗, Kleiderſtoffen Kleider und Kleider und Skirts. 


und Domeſtics 51.98 59.98 98 53: 98 


7Ozöffiges extra feines | 36381. fchlichte und 
importirte® merceri- |f'cy Cream Mohairs | lt, Damen- = E 57.00 Waſchei. 
* Madchen⸗Stirts der für Damen und 
! —— *7 ‚und — sed Tafel - Damaft— Sr hübſcher Seide⸗ a a Mädhen—in Ging 
aeit u orſte x er 
int. fen anch MWorfted8 und hübſche gehlümte Ef» G —* * mwajch- * ham und Percale— 


feinft. Stoffen, in ömarz und in 
Morfteds u. Cafe Galfimeres, einfache he 85c-Qualität— 2.“ .. 39€ Blau — regulär |febr nette Modelle 
’ 


fimereg® — bands | od. Anider Hofen, f. $4.98 berfauft. — fchön befegt. 
32301. import. Be- 


BE | nett, 1 

a x ma n 
u ru rößen bo phyr Ginghams — 
große Sendung von 


y (9 biß 42. 17 er to —** 
u neuen Rlaid3 gerade 
angelangt; 25c und 


Rufter, tot 
1.98; da3 
29 Dual. 


Stüd.. 38 1. 35 
Yard 


Feine Satin Finiſh 
Foulards fer, ae |: Schlichte n. fanch Garn 
— "ale Gard Fabril⸗ 


Räumungs- Verlauf von -, 


Strümpien. 
250 


er Paar für 39e MWer- 
he in fdhwarzen unb 
farbigen Seide Sisle 
nadtlofen Damenftrim- 
fen, mit doppelter Fer- 
e und Beben. 


Tg Anzüge für 
Männer und Knaben und Knaben 


10° 55.0 


für Männer. und | Kinder-Unzüge, 
nelinabe naar. boppeltnöpf., tm fich 


Floor) für das Juli - Konto eingetragen, zahlbar am 1. Auguit. 


unbefangener Beobachter bis zur 
Stunde aud überall nur Anfänge feit: 
jtellen fan, fo wird er fich doch nicht 
darüber wundern dürfen, daß bisher jo 
wenig, fondern meit eher, daß jchon jo 
viel geleiftet worden ift. Ynsbejondere 
follten wir mit der Vorftellung brechen, 
als fei der Chinefe in feiner Waffe un» 
friegerifh. Er war freilich) bis vor 
furzem böllig unmilitärifh, infolge 
einer Jahrhunderte langen Ueberliefe> 
tung und infolge der Abneigung der 
höheren Stände gegen alles militärifche 
Weſen, das mit Rohheit und ilnbil- 
dung gleichbedeutend galt; aber es 
wäre thöricht und gefährlich, ihn für 
feige und weiblich, für undifziplinirbar 
und förperlich untüchtig zu halten. 
Um die übergroßen Schwierigkeiten 
zu würdigen, die mit der Schöpfung 
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A. Juli⸗Verkauf von hochfei⸗ 
nen Kleidern 


&: Nur noch einige Tage verbleiben für den Eintauf bon Sommerfleidern 
° für die yeiertage, Yerien oder Ausflüge. „Ihe Fair“ war erfolgreich und 
„ Jicherte fich zahlreiche Tleine Partien zu bedeutend berabgefegten Preifen. 
"Alle diefe Partien wurden für diefen 4. Juli Verkauf beitimmt zu fehr 
niedrigen Preifen für folch hochfeine Qualitäten bon Stoffen und Arbeit. 
Die Styles find wirklich elegant und fleibfam, die Farben und Gtoffe 
find vorzüglich. Darunter befinden fich Größen für fleine Damen fomohl 
mie für größere und mittelgroße Damen. Ginghams und Lamna von $5 
bi8 $1O; Lingerie Kleider, 6.75 bi $35; jeidene Kleider, von 14.75 


Screens, Eis:Pids etc. 


Verftelid. Drahtfeniter, 24 3. hoch 

= 32 Zoll zu derlängern — 1 c 
Fevie Point Eispicks —aus fein— 

fiem Wertzeugſtahl gemacht — 7e 
Fleffingenes Schlauch-Mundſtück, lann für 


Begießen u, Brauſen eingerichtet 27e 


Unterzeug 


# Geformte Leihen für Damen — nlebris 
a ger Hals, Flügelärmel oder är. 19e 


J mellos — 25 

J Werthe — zu 

ı —— Balbriggan Hemden und Ho— 
fen für Männer— Größen 34 bis 6 39€ 


c und 29c 


und f'cy Mufter, alle 

— — die 7be⸗ Farben — 
ualität, 

Dd. zu 


—— 
Kreis 20c, 
Yard % 


werden, pabt zu irgend einer 


A 53—mwerth 50c Bis 37— 
Auppelung — u ............ 


bis 830° find diefer Partie mit einbegriffen. 
Pradtvolle Kleider aus Satin Youlard, mit Kimono Xermeln, hoher 


Hals aus Cream Lace und Net mit Chiffon Drape, fehr 


8 hochmodern und elegant, zu 


6 Ttrapped Seam3, 30 Zoll lang, mit Kragen u. Euffs aus 
*„braunem Leinen. Skirt ift fehr voll plaited, 


17.50 


Zailored Guitd aus Natural Linen. Coat ift prachtvoll gefchneidert— 


14.79 


Kleider au3 naphnblauem, meiß und fehlmarzem und weißem merceriged 


Laton, Dutch Hal? und furoze Uermel, prachtvoll bejegt mit 


Perfian und fehwarzer Piping, zu 


8.79 


830,000 Schmuckfachen : Zager zu 25e am $ 


Retfordbredhende Bargains 


Nie zubor mar in Chicago bei einem Schmuckſachen⸗Ver⸗ 
kauf ein ſolches Gedränge zu beobachten — denn nie zuvor 
wurden ſolch prachtvolle und werthvolle Schmuckſachen zu 250 
am Dollar verkauft. An jedem Stück befindet ſich der Origi— 
nal-Berfaufßgettel, welcher Crosby's Preis zeigt. — „The 
Fair's Preis ift genau ein Viertel des Crosby-Preifes. 


Ganzes $30,000 00 Lager von ber Crosby, Co., Dailya Theater Gebäude, N. 9. 


Tauſende von Stüden, ai alle me marlirt wie bie unten angeführten, 


Maffive Goldringe, je, Amethhit- und Granaten-Faffung.. 


verfauft zu 25 am Dollar. 


Refonitruirte weiße Saphire-Ringe, 14fara.. Gold. 


Solitaire» und Clufter 14fat, Goldringe, viele — m 
Dinner - Ringe, idfat. Gold, Emerald, ıld, Topaz, Nabe ı ufto. 


Zurquoife Matrir  Shirtwaijt_ _Ninge, 14 14fat. Gold 


14fat. goldene | Stil ' Bing, orientalifche Perlen-; Faffung. ... 


Maſſiv goldene 


Ohrringe, Perlen, Rubinen uſw 


Maifiv goldene Brooches, ‚orientaliiche R Berlen- -Faflung..... 





Eilber-Ornamente 


Gold gef [d gefüllte mounted Vraid oder Turban Pins 


Schnallen u. Cafh R Ping, 1- und farb. Gold⸗ Effelle 


Col gefüllte Barrettes, Ichlichte und Steinfallung... 
Sterling Silber mounted Kämme, Rheinitein- Faflıng.. 


Eterling Eilber Laballheres, Rheinitein-Fafjung 


Gold gefüllte Band Fobs für Männer, ‚einfach und fanch.. 


Franz. 


Groceries: 


ne ae 3 gras Mebhl 
nulirter Quder, 20 Sad ARER inne 
Pd. mit "9 dc fota Euperlative — 
y. ton für 9 

eb un 


Be 0. me — mehr 


"Berta Biel, feiner 
Schnitt, das 
Pfund zu 

Borterhoufe — 
feiner Schnitt, 9° 
das Pfund zu 232 ei 


Dieſ. an 12%e , 


Nooft, 
er Steak, 


10€, 


ku & —* at, 
Mid Noaft — 


16c 


De eh 
6 und J Rippe, 
daß Biund, 
Gebratene Spring 
Chidens — 


das Stüch, 


Vork Loin, 
ie. das 
| Mund zu 


Steat, i8c | 


pöfelt oder 
frifch, Pfund ; 
Fall D 
— ervierte 
Pfund, 
Vort Chops, 
2 ch, Piund, 
Kalter gefochter 
geiähnitten auf 
Behiellung, — 


e, 
de, 


Schiffskarten 


Eren * —8* Woche — 
— Juni — nach 
Krieg Bremen, Ant 


810* werpen, Rotterdam uſw. 


Exrtra billig nach Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Szegedinun. ſ. w. 


830 9 für Freifarten 
“ 


von Europa. 


845 in Kajüte. 


Beforderung ohne Be 
e en ung unb Bebien 
Aa e abgeholt * —* Damypfer 


Änton Boenert, Senerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


ag Kaiferhof. 
eit 1871. 


&n Ehicago 15fep3s 


Schiffs-Karten 


Auf ben Dampfern 
ber Uranium Eteamfbip Co, th, 
4 nach Rotterdam, Bir 
Extra billig men, Hamburg, Antwer- 
ven, Berlin, vderberg, Wien, Budapeft, Te 
mebvar und allen PRlägen in Europa, Bon Nem 
= nad Rotterdam $55 in 1. Kajüte. 9 Tage 
seanfabrt auf dopvelihraub. Echnelldampfern. 
Abfahrt von Er. 5. und 19. Zult. 
Auguit. 


2. und 1 
Ueberzablung, Unannebhmlid- 
Keinerlei zeiten mir Gevas. Unnbges 


Barter. in Safer, oder unnüge Auslagen. 
Werben Eie fih an 
VESELY &cCo 
en, 17—19 Broadway, NemYort, 


J.V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Zzarborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Ubendd. Eonntag 9—12. 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
+ OLAUSSENIUS. 


Eröfiaflen, Gollmadhien, 
—aiÚÎnin — — —— —— 
Bechſel, voſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſiensſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, !LL. 


. 95 Dearborn Strasse. 
ET Abends. Sountag BIS 12 um, 


ort Coin, füh Dies pie: 
13c und faftig, 


eef Bunge, füß ges 


It ei“ Samb — 
15c 
15€ |. 
Edins 


Ic 


am Muns 


100 | Mil me 


Rerlen- tragen, 5 Strand, Silber-Ornamente.... 
Sutnadeln in jeder Beichreibung, hochmoderne Facons.... 
ee ee RR 


Market-Ta 


Munger's feinſte 
Creamery Butier — 
Pfd. Golden Cey 


das Pfund 
vor Bund Big 
rn [ n be ‘ 
Galit. Im, = 306 
— dünne Scha le — — — —“ 
— große Wineſap 
—* Dutzend, DC | tel, feinftes Gemähs 
a altes Moaft Beef, ges |— 6 für 25e; 5c 


—— au das Stüd für 
€ | Bekellung, fd. 30c Fancy große Bermuda 
Erabs, 


Kalte deviled | Btwiebeln, weiß od. gelb 
qubereitet, ons ce | Im Peck 59€ 

i 

— ch große neue Kar⸗ 


‚Kart autos, 25 | nd das 29€ 


m: zu 
— Navel ſtes E ſches ſteamed 


Orangen, ganz Or! . 3 Mr. 
jaftig, ; Si B., 49 Rüchfe, zu > 37 ‘“c 
Proil’d Maderal, opale | Fancyh Illinois friſche 


1Be | Seöfer — das 6c 


Duart zu 


3 


Üpfel Helln mit jed 


roße fanch 


Finangielles. 


15 unanhängige Cage 


Einlagen, bie in den erften 15 Tagen 
bes Juli gemadjt werden, ziehen 
Binfen vom erften an geredhnet und 
Ienten Eud; in dieBahnen ber finan- 
siellen Unabhängigkeit. 3% Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftag Abend von 6 5i8 8 Uhr, 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Etablirt 1800 — 
* —S 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Zinien zu 
ben billigften Preifen. 


Geldjendungen ";} 


allen 
Bläben ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


4 und 5 - progentige; 

50 nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 

notartel) 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingegogen. 


Borihuk auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafße- 
9 biz 12 k 
ae 


Mailiv goldene Ehatelaine Pins für Ühren, Rerlenfaffung "$10.00 bis $80.( 00 
Sammet Hals Bands, Sterling © 2 


amo,bio 


Grosbn' 
Preis 


$25.00 bis 355.00 | 6.25 bis 13.7 


_$15.00 bis $25.00 | 3.75 bis 6. 25— 
_$6.00 bi3 $10.00 — bis 2.50 
512.00 25 bis 3.00 ° 
88 bis 6.25 ° 
3.75 bis 11.25 
BGsc bis 11. — 
6.00 bis 18.7 
2.50 bi8 5. .00- 
__8.75 bis 8.88 
38 bis 1.88 
— bis 5.25 
_13e bis 1.50 ° 
1.13 bis 12.50 


75c bie 8.75 


: [51 TIERE.” 


_$2. 50 bt3 $45.00 
'$34. 1.00 big bis $75.00 


_$15. "$15.00 bis 00 bis $27.5 50. 
LE 50 bis $ $7. 50 
_50e bis 921.00 _ 
50c bis $6.00 
_$4.50 bis 850.00 
_$3.00 bis 335.00 _ 
_$1.00 bis $7.50_ | 2öc bis 1.88 
_$60.00 bis $75.00 | $i5 bie 18.75 
-$1.00 513 $10.00 | 8 2.50 


250 bis 2.50 - 

für 14 
Flaggen 834. Juli 
— —— — — ô — 

Vierter Floor. 

35 Muslin - Flaggen 

an Stangen, — 

Größen 12x22 

Boll, Donner3= 

tag, zum Ver⸗ 

Dutzend, 


aus xreinwollenem Flaggen⸗ 


u * u IR 3. 25 
dc 


24351. Flaggen aus baumwoll. 
Flaggenzeug, das Stück 
laggengzeug, roth, weiß und blau, 
übſchen glängenden Farben, 4 
die Yard für c 


Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Weberfhuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräͤſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zgegengenommen. die mit konſervativer 
Banfführung vereinbar find. mifrfon® 


&e1ld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Gorzügliche erfle Hopotheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet an Sand. 


A. HOLINGER & Co. a» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Seleyhon 1191 Main. antlamo* 


J. H. Kraemer & Son 


84—86 BaSalle Str— Suite 401—402. 


Geld}, verleihen auf Chicago Brundeigen- 
m unter Sen günftiaften Bedingun, 
gen mit 5 und 5% Prozent Binfen. 


Bau » Anleihen Spezialität. 
BE Wortgaged auf bebautes8 Grunbeigen- 
MHum mit Guarantee MBolicies zu . berfaufen, 
ſtets an Hand. 12ma, ſamomi, 8m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Urundeigentbum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
eur 


eined modernen chinefifchen Heeres ver= 
bunden find, muß man jich vergegen- 
märtigen, taß es jchlehthin aus dem 
Nichts entftehen mußte. Noch im Jahre 
1907 fehlte e3 genau genommen an 
allem: an Dffizieren, Beamten, Unter- 
offizieren und Soldaten, an Schulen, 
Waffen, Arjenalen, Fabriken, por allen 
Dingen aber an Veritändniß und Gelb. 
Yapan mit feinem alten, triegerijchen 
Heeradel und feiner alten friegerifchen 
Tradition war vor fünfzig Jahren mi- 
Iitärifceh immer noch bejjer vorbereitet 
als China. Berücfichtigt man dies, fo 
wird? man der Zentralregierung in 
Peking die Anerkennung nicht verfagen 
dürfen, daß fie unter fchmierigen Ver- 
bältniffen in furzen fünf Jahren jchon 
ganz anjehnliche Erfolge aufzumeiien 
bat. Die größten Hinderniffe für 
einen rafchen Ausbau der Mehrfraft 
bilden jet und noch auf Jahre hinaus 
der Mangel an europäifch gebildeten 
Dffizieren aus den befjeren Familien 
de3 Landes und der vielleicht noch grö- 
Bere Mangel an Geld. 

Gleihmohl ift e3 fehon gegenwärtig 
gelungen, den Widermillen der höheren 
Stände gegen den Militärdienft zu be- 
fiegen und die ablige Jugend zum maf- 
fenhaften Eintritt in die militärischen 
DVorbereitungsanftalten zu bemegen. 
Das Beilpiel der Mandfchuprinzen 
und der anfehn!iche Rang, den man den 
Offizieren des neuen Heeres gegenüber 
den bürgerliden Manbarinen verlieh, 
bat zu diefem erfreulichen Aufſchwunge 
beigetragen. Ein Feldmarfchall hat dei 
höchften in China überhaupt erreichha= 
renfang und fchon der fommandirende 
General eine3 Armeeforps den Rang 
eines Wizelönige. Hiermit vergleiche 
man, daß noch vor wenigen Kahren ein 
General, — nicht aber ein Zipilmanda= 
rin körperlich gezüchtigt werben konnte. 

©o gibt e& denn gegenwärtig — tie 
ich einem Auffate der „Revue militaire 
des armeed etrangeres” entnehme — 
bereit3 29 SKadettenvoranftalten: mit 
6000 Schülern, 3 mittlere Vorberei- 
tungsanftalten mit 1550 Schülern, 1 
adlige Kedettenanftalt mit 200 Schii- 
lern, :7 proviforifche Kadettenfchulen 
zur rafchen Ausbildung von Offizieren 
mit 1950 Schülern. Außerdem be= 
jteht eine Gchule zur Ausbildung von 
Militärlehrern; im Herbit 1916 fol 
eine Kriegdafabemie errichtet werden. 
Den Kern bed europätfch gefchulten 
Dffizierforps bilden ungefähr 700 
Offiziere, die in Yapan geſchult wur— 
den, 500 meitere Dffizierganmärter 
oder Offiziere befinden jich noch dort 
und etwa 30 in Franfreih. Die chine- 
fifchen Generale find naturgemäß meift 
ſehr jung und beſitzen nur geringe Ers 
fahrung im Truppendienſt. 

Bisher hat man acht vollſtändige 
Divifionen europäifch ausgebildeter 
Truppen und 22 meitere Divifionen in 
größeren oder geringeren Bruchthei- 
len aufgeftellt. Das Heer zählt im 
ganzen 2353 Bataillone Fußbolf, 513 
Estadrons, 137 Yelb- und Gebirgs- 
batterien, 133 Pionierbataillone, 12 
Irainbataillone, dazu 74 Mafchinen- 
gemehre, etwa 152, 000 Streitbare bei 
der Fahne, von denen 120,000 bereit3 
einen angemeffenen Grad von Krieg3- 
brauchbarkeit erreicht haben. 

Die Gefammtheit der 36 Diviftonen 
und ber Gardebibifion, die man zu= 
nächſt ern will, Toll im Jahre 
1912 fertig fein. Dahrfcheinůch aber 
wird dieſer Zeitpunkt nicht inne gehal⸗ 
ten werden, weil Geld fehlt, und nach 
alter guter Gewohnheit ein beträcht⸗ 
licher Theil ber flir das neue Heer aus⸗ 
geworfenen Summen noch immer in 
die Taſchen der höchſten, hohen und 
niederen Beamten fließt. Schon im 
Jahre 1908 war das Militärbudget 
auf 160 Millionen Mark angeſchwol—⸗ 
len, nad) Beendigung ber Heeresorga- 
nif ation wůrde es mindeſtens 255 Mil⸗ 
lionen betragen, ein Betrag, der augen⸗ 
blicklich nicht aufzubringen iſt. 

Der Hauptvorzug des neuen Heeres 
iſt ſein Charakter als einheitliches 
Reichsheer, das den Händen der Vize⸗ 
könige entwunden iſt und unter einem 
zentralen Kriegsminiſterium und 
einem einheitlichen Generalſtabe ſteht. 
Die Verwaltungsdienſtzweige befinden 
ſich aber noch auf einer niedrigen Ent» 
wickelungsſtufe. 

Das Heer ergänzt ſich vorläufig 
durch freiwillige Werbung wobei aber 
jeder Geworbene einen Bürgen für 
ſeine Moral und ſeine Treue ſtellen 
muß; dafür erhalten ſeine Eltern 
Steuererleichterungen. Nach Ablauf 
feiner Dienftverpflichtung tritt der Ge- 
morbene in bie Referve des Heeres 
über. Den augenblidlichen Werth der 
Streitmadt fennzeichnet die frangzöfi- 
Ihe Militärzeitfchrift dahin, daß die 
ee 


Smäßig gut außgebil- 


Drforb3 fir Damen, in 
alf — Hohe oder niedrige 
chwere — Tg u 
Werthe — 
Oxrfords für Mädchen — 
foblen — alle Größen bi3 2, 
Hängematten — Sauzegemehbe — geftreif- 
dad Etüd zu 
en und Valance, $1.25 Werth, =. 
Große Hängematte — aus Canvasgewebe— 
nidelten Kappen un 


Ankle Strap Pumps 
Ankle Strap Pumps und 
8 Suede und Ruſſian Calf, 
atent Colt und Gunmetal 
er — alle find in ben 
— dieſer Saiſon — 
— alle 
und 83. Pi 1. 49 
per Baar... 
Ankle Strap uns und 
in lohfarbigem Kb und 
Patent Colt — gute LNeder- 
— $1.50 Wertde — 
du 
Hängematten 
ter Eifelt, mit Spreiter, itarfe 
Mufbänafhrüre — $1.00 Mertd — HI 
ängematten, Tchön geftreift. SiTH 
face Schnüre, mit Auch ter, 19 
5. ftarf und dauerhaft, Hat großen tufted 
Ihrom, Kiffen — Yuß-Spreifer mit der» 
Valance — ee Big 
$2.25 berfauft — 


det ift, aber fchlecht Tchteßt, die Artille- 
rie ihr Material an Schnellfeuer- 
gefhüten noch nicht genügend auszu- 
nutzen verſteht, während die Reiterei 
ihren Aufgaben wenig gewachſen iſt. 

Hinter dieſem Feldheere ſtehen übri— 
gens ſehr beträchtliche theilweiſe mo— 
dern bewaffnete Polizeitruppen, die im 
Kriege als Truppen zweiter Linie zur 
Beſehung der Feſtungswerke und im 
Rücken des Heeres gute Verwendung 
finden werden. 

Die Anfänge ſind, wie dieſer raſche 
Ueberblick zeigl, noch klein, aber fie ſind 
unter Berůckfichtigung der eigenartigen 
Verhältnifſe des Reiches mit Verſtänd⸗ 
niß und mit Zielbemußtfein in die 
Aege geleitet morben. Denten mir und 
nur bie kleine Spanne von zehn Jahren 
teiter, fo mird ein neues ruffildh- 
japaniſches Duell in der Mandſchurei 
eine Unmöglichkeit geworden ſein; die 
Theilnahme Chinas würde ihm einen 
ganz anderen Charakter verleihen. 
Rußland hat alle Urſache, nach dem 
fernen Oſten mit ſteter Sorge zu bli— 
cken und zu wünſchen, daß es im 
Weſten unbedroht bleibe und daher 
auch ſeinerſeits nicht drohe. Das mi— 
litärifche Erſtarken Chinas beeinflußt 
ſeine politiſchen und militäriſchen In— 
iereſſen in ſtärkſter Weiſe — voraus— 
geſetzt, daß es der Mandſchudynaſtie 
gelingt, ſich zu behaupten. Zu ihrem 
Schutze iſt die Garde und eine andere 
in Peking ſtehende Diviſion nur aus 
Mandſchus ergänzt worden. 

Allerdings muß man einſchränkend 
hinzufügen, daß die überwiegende Zahl 
der neuen nationalchineſiſchen Truppen 
noch nicht als unbedingt zuverläſſig im 
Sinne der herrſchenden Dynaſtie wird 
betrachtet werden dürfen; wenigſtens 
beſteht keine Garantie für ihre dynaſti⸗ 
ſche Treue. Man hat in China den 
Grundſatz der territorialen Ergänzung 
des neuen Heeres eingeführt, ſo daß 
jede Diviſion einen beſtimmten Erſatz⸗ 
bezirk erhalten hat. Das iſt in militä— 
riſcher Hinſicht ſehr zweckmäßig, 
aber den politiſchen Nachtheil, daß 
geworbenen Mannſchaften dem geiſti⸗ 
gen und moraliſchen Einfluſſe ihrer 
Diſtrikte in hohem Maße unterliegen. 
Im Süden Chinas beſteht zweifellos 
eine ſtarke gegen die Mandſchus ge— 
richtete Sirömung; ſchon haben daher 
im Laufe der letzten Jahre 13 der neu 
gebildeten Diviſionen wegen offener 
Meuterei mit Waffengewalt wieder 
aufgelöſt werden müſſen. Nur die 
etwas egoiſtiſche Treue der alten 
Polizeitruppen, die dem neuen Heere 
wegen ſeiner großen Privilegien grol⸗ 
len, hat dieſe Entwaffnung möglich ge⸗ 
macht. 

Es wird alſo alles — * ankom⸗ 
men, ob es der Dynaſtie glückt, ſich des 
Geiſtes des neuen Offizierkorps und 
ſeiner Treue, ſowie der der Söldner 
ſelbſt zu vergewiſſern. Das iſt wohl 
der letzte Grund, warum die Prinzen 


des regierenden Hauſes in den letzien 


Jahren ein ſo ſtarkes militäriſches In⸗ 
tereſſe entwickelt und ſelbſt hohe Stel⸗ 
len angenommen haben. 

Auf dem Heere beruht die Zukunft 
der Dynaſtie, zugleich aber bis zu 
einem gewiſſen Grade die Zukunft 
Chinas. In dieſer Erziehung kann 
man aber nur ein Erwachen des mili— 
täriſchen Geiſtes feſtſtellen, das die 
Kräfte des rieſigen Reiches aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach in einem Jahrzehnt 


CASTORIA Firsäuginge und Kinder, 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Flouncing, etc. 
27.35. Swin Stiderei- — 
ſehr nett nett für — c 
Kletder, neue Muft., 
eine Gombinatton Sigeret ar u. 
nſatz nette durchbrochene c 


Mufter — merth 15 — 
die Yard zu 


Unterröde und Suits 


Ginaham Unterröde für q Damen, 

mit boller tiefer Flounce, 

75c Wertb — au 

GCombination Enit3 für Damen, 

und Gtiderei befegt — mit, Cfirt 

oder Beinkleidern — regulär für 5 * 
81.25 verlauft — zu 


Groceries und Provisionen 


eine T 6 80» 


in 
— 23e 
oder Gold P. 6 u oo 
Mehl 33.28 Pr Cream Laundrh 
‚Seife — 
10 Stüde 3Ic 
Sunny Monday oder 
Nohr- | Americ. Family Sei— 


. ‚(mit | fe, — 10 4ic 


c A Zilver Gloß 
Hein⸗ reiner Cider⸗ oder Pe e 
oder Einmach⸗ efiig— 1 7e 


c Be oder Garna- 
Seo — bus Yöitliche | tion er 
Saar Auswahl von | Mil er 
$labor ⸗ 
3 Radete De 1 ‚06 
Sauerd rein. VBanille- 
DD, Ze ⸗Extrakt, Sarb ig in reinem 


—* en 1%7e ern Use 


ü 
Basket⸗Fired Japan. 
2 bOc⸗ 37 e|‘ 


Lemon Be — 


Gerne 


ranu. 


Kaffee, unſere regu—⸗ 


—* 286⸗Sorte, 24c Thee, 


Sorte, P 


bereits zu einem beachtenswerthen Fak⸗ 
tor in der Politik des fernen Oſtens 
machen wird. 

Sinne 


Da8 ‚„‚Gifenbahnunglüd‘’ bei 
Edigheim. 


Man fchreibt aus der Pfalz: Der 
zioifchen Frankenthal und Ludwigsha— 
fen (über Edigheim und Oppau) ber= 
fehrenden Lofalbahn ift unlängft ein 
grauenvolle® Unglüd paffirt: Des 

| ganze Bähnden ift nämlich an dem et= 
| maß tief herabhängenben, ziemlich fräf- 
tigen ft eines SKirfchenbaumes 
| hängen geblieben. Ein Schüler ber 
| den erfhütternden Vorfall miterlebte, 
hat davon nachſtehende Schilderung 
aufgeſchrieben, die wegen ihres drol— 
ligen Ernſtes gewiß amüſiren wird: 


Das Eiſenbahnunglück. 


Ich zog am Sonntag Vormittag die 
Sonntagskleider an. Ich ging um 2 
Uhr an den Bahnhof. Ich kaufte eine 
Fahrkarte. Ich mußte bis 2 Uhr 37 
Minuten warten. Auf einmal kam der 
Lokalzug. Ich Bien ein. Um 2 Uhr 
52 Minuten fuhr der Zofalzug bom 
Bahnhof ab. Dann fuhr die Lofal- 
bahn am Speyerer Thor und am Ka- 
nal vorbei. X fehaute zum Yenjter 
hinaus. Dann fuhr fie auf der Edig— 
heimer Straße. Ich fah viele Schmweine 
auf der Saumeibe. Sie fraßen Gras. 
Der Schweinehirt fchlief auf dem Bo- 
den. Auf der Straße neben dem Ge- 
leife ftehen viele Kirfchbäume. Bei ei- 
nem Kirfhhaum hing ein Aft tief her- 
ab. Auf einmal fuhr der Zug an bie: 
fen Aft. Der Zug hielt fchnel. Ich 
erfchrat. Diele Leute fprangen zum 
enfter hinaus. Ich dachte: „Vielleicht 
murbe Jemand überfahren.” Der Zug 
blieb fehr longe Stehen. ch ftieg aus. 
Viele Leute ftiegen auch aus und liefen 
fchnell an den Baum. Die Leute jchau- 
ten fehr lange. Der Schaffner war 
zornig. Manche Leute Iachten. Andere: 
Reute waren zornig. Viele Qeute von 
Edigheim famen herbei. Ein Eifen- 
bahnarbeiter hüpfte auf das Feld. Vie— 
le Buben Iafen reife Kirfchen auf, mel- 
che auf den Boden gefallen waren. Der 
Schaffner mar zornig auf die Buben 
und fagte: „Geht fort.” Auf einmal 
Itefen alle Buben fehnell fort. Die Bu- 
ben fielen durcheinander. Beinahe gab 
e8 Bubenhaufen. Der Bahnarbeiter 
mollte den Aft abreiken. Aber der Aft 
mar zu bid. Der Schaffner fagte zu 
einem Snaben: „Ruf den Bauer, er 
fol den Aft abbauen.” Auf einmal 
fam der Bauer mit dem Beil und had- 
te den Aft ab, Der Bauer mar traurig 
und ging mit dem Aft heim. Manche 
Buben pflüdten heimlich Kirfchen von 
bem Aft ab und aben fie... Der Bauer 
mar zornig und. fchlug die Buben mit 
bem Aft auf rn Rüden. Da fielen 
Kirfhen ab und die Buben Tafen fie 
auf. Dann ging ic) heim. Um 4 Uhr 
21 Minuten fuhr der Zofalgug wieder 
fort an den Oppauer Bahnhof. Meine 
Mutter fagte mir: „Warum bift Du 
fo lange geblieben?" Ach faate: „Dem 
Zug ift bei Edigheim ein großes lUn- 
alüd paffirt.” 


— Mangeldafter Erfolg. — „Haben 
Sie al3 Privatlehrer Ahr Austom- 
men?” — „OD, ich hätte e3 mohl, wenn 
meine Schüler nicht fo oft das Bezah- 
len vergüßen!” — „Mas Iehren Sie 
denn?“ — „Gedächtnißkunſt.“ 
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Trügt die 


norwegtiche | Bfd 


Reine gemifhte Ein-|Rcettle Nenberd 
mad-Ge- 5c Schmalz, 100% rein, 
würze, Pfb..... b 15€ 
zus Pride Wafd- | * 

pulver — m 

ver Padet 15€ 
VNelo friſch toafted 
—— lates. 


„Rare min Ball — 
aroße Püchfe 

20c: Tleine 2. 1 1 c 
Sochfeine hiefige Car- 
dinen, 3 10€ |?! 


Meabow Hill But⸗ 
ter, beite Sor- 


geräaucerte 


n. 12)2€ 


Spareribs, 
Pro 


Ted... Be 
2 Leaf 


1214 


Heine Bort 


Kartoffeln, 


Friſches 
al, 


a 
Schultern, 
fd 
a Moxley's Prima Chud Tor 
hochfeine, per 
16€ |}: 11!4c 

Extra fanch hHieiiger Sugar Gureb 7 
Schwei er w s 
täie, 25C MD 1044 
eh od. Wilburs | Deutihe fühe Schufo- 

Tr ⸗Pfd.⸗ lade — ver 


mpöorıum 
152 STATE STREET 


Donneritag $5.00 
garnirte Leahorns 


Wir haben für biefen Verfauf 200 mo- 
derne, garnirte echte Leghorns. Sie 
ſind für den Sommer garnirt, in den 
ſo beliebten weiten, künſtleriſchen Ef— 
fekten, die aber nur in den theuren 
Hüten zu finden ſind. Einige haben die 
hübſche Sammet-Falte am Unterrand. 
Die Garnirungen beſtehen aus impor— 
tirten Blumen, Spitzen und Seide— 


bändern, $5 Werthe,— 592,95 


Tonneritag für 
Matroien » Hüte, Die dpaſſen 
Wir haben die einzigen gern 
Matrojen-Hüte in Chicago, in jchmarz, 
tveiß oder roth, in Mufhroom- od. ges 
radem Rand, fotohl breite wie fchmale 


Rände, beite Sammetband 
Schleife, Donnerſtag, 81. 25 
| Milan Sailors, $1.99 


Die Qualität Braid in unferen Mi- 
Ian Cailors ijt bedeutend beffer als 


u En. nn nn nl nm — 


bei den $3.00 —— Auswahl von 


Se 51.99 
THE EMPORIUM 


152 STATE STR. 


Steies Mufenm wiffenfchaft‘. Wunder, Mufeum wiflenfchaft. Wunder, 
Wiſſen iſt Macht 

Wir ſind ſchred⸗ 

lich und wunderbar 

bar gemacht, Her⸗ 

ren ‚berfäumt nicht, 

diefeg_ imunderbare 

und freie Pa 

wu befuchen uns 

erte bon intereis 

fanten Exemplaren 

des menihlihenfürs 

per8 in gefundem, 

wie in frantem Zus 

tande. Wundärzte 

iche Operationen, 

Kuriofitäten tom 
Monftrofitäten, 33 

ner eine vollſtandige 

iſtor iſche amm⸗ 

ung frei ausge⸗ 

elit, nie gunor im 

merifa gezeigt, — 

ah feid — 

under 

Phyſiologie, Chemie, Pathologie zw 

di yantige Inguifition. —Berbreier-Gallerte, 
Repräjentanten von berühmten Männern. 

Nur für Herren, 

Breies Mufenm wirfenfhnfifiier@Bunber, 

150 ©. Glarf Str., nahe Mabdtion, Chicago Su. 
Offen täglih von 10 Vorm. bi3 12 Uhr Nachts. 


J. S. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. bare. 


Bonoffice, 


Schiffäfarten 


Zwischendeck und Kajü 


über alle 465 ar und nad z . 
Deitere Bub, —— 


Erbf 


—— 
ſtud 


— Bollmadıten, 
ge 
reelle . garantirt, 





